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o. Koesch wieder bei Flandin.
Führen die Pariser Besprechungen zu einem annehmbaren Ergebnis ?

B . Paris , 14. Nov . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse". )Der deutsche Botichafter Herr v . H o eich hatte heute abermals eine
lim ^ ere Besprechung mit dem französischen Finanzminister F l a n -d r n , der in der französischen Regierung die für alle den Houngp an
vetrefsenden technischen Angelegenheiten zuständige Per ^öniichkeit ist.Die Verhanvlungen zwischen der deutschen und der französischen Re¬
gierung sind in den letzten Tagen doch schrittweise weiter -
geko m m e n . Das Beratungsgebiet des beratenden Sonderaus -
fchusses ist bereits ziemlich genau abgegrenzt . Im Gegensatz zu allen
fal chen Nachrichten , die immer wieder durch die fran ' östsche Presse
» erbreitet werden , ist gar nicht mehr zu bezweifeln , daß der bera¬
tende Sonderausschuß mit der Berichterstattungüber die gesamte Finanzlage Deutschlands , also
über die geschützten und ungeschützten Reparationszahlungen und
» uch über die kurzfristigen An 'eihen betraut werden wird . Eine Ent -
scheiduna in irgend einer Richtung cbliegt bekanntlich dem bera -
tenden Sonderausschutz nicht . Insbe

'
ond -re hat er natürlich keinen

Einfluß auf die Verlängerung -.- bzw . Rück'ahlungsmodalitäien der
kurzfristigen Anleihen . Es mutz a '

fo neben dem beratenden Sonder -
Ausschuß auf jeden Fall noch das Basier Stillhaltekomi -

3>uümmentreten . Das sind Dinge , die man in der Pariser Oes»
fentllchkeit häufig nicht genügend auseinanderhält , weshalb den»
französischen Pub . ikum ständig falsche Vorstellungen von der Tätig '
reit die er beiden Ausschüsse gegeben werden .Wie weit die Tätigkeit des beratenden Sonderausschusses vom
vvungplan abhängig gemacht werden soll, darum gehen gegenwärtignoch die Verhandlungen zwischen der deutschen und der französischen
Regierung . Es bestehen aber Aussichten , daß diese VerHand -
lungen schon in wenigen Tagen zu einem für
Deutschland durchaus annehmbaren Ergebnis
führen werden . Dadurch entstand in der französischen Oeffent -
lichkeit die Meinung , daß die deutsche Regierung mit dem Abschlug
dieser Verhandlungen den Staatssekretär von B ü l o w beauftragenwolle , der morgen zu der Sitzung de» Völkerbundsrates in Paris
eintrifft . In Wirklichkeit wird aber Herr von Bülow in die Ver -
Handlungen um den beratenden Sonderausschuß nicht aktiv eingreifen .Der Ausgang dieser Besprechungen und der weitere Verlaufdeutich - stanzösischen Verhandlungen wird zweifellos auch beftim -mend ?ur das Schicksal der Verhandlungen der deutsch - franzö -
fischen Wirtschaftskommission sein . Es war darum das
Klügste , was man tun konnte , dem ersten Zusammentreffen zwischenden deutschen und französischen Kommissionsmitgliedern hauptsächlichden Charakter eines Höflichkeitsbesuches zu geben und die
weiteren gemeinsamen Sitzungen der Unterkommissionen für keinen
allzu nahen Termin festzusetzen. Vis dahin werden die Vorsitzenden
dieser Unterkommissionen Gelegenheit haben , ihre Arbeiten durch
schriftlichen Gedankenaustausch vorzubereiten und zufördern . Die deutschen Mitglieder der Wirtschaftskommission zeigensich über den Empfang , der ihnen in Paris zuteil wurde , sehr be-
friedigt .

Der deutsche Antrags -Entwurs.
m. Berlin , 14 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

ttltung .) Die auch in amtlichen Kreisen gehegte Erwartung , daß der

Antrag auf Einberufung des Sonderausschusses noch im Laufe des
Samstags an die Internationale Bank in Basel gehen werde , hat
sich nicht erfüllt . Der Kanzler hat nach seiner Rückkehr aus Mainz
keinen Kabinettsrat einberufen , sondern sich nur mit dem Staats -
sekretär v. Bülow unterhalten , der nun am Sonntag nach Paris
fährt und theoretisch auch für etwaige Schlußverhairdlungen über
die Ausgestaltung des Antrages noch zurechl kommen würde . Bei
der Schweigsamkeit aber , die der Kanzler selbst beobachtet und zu
der info ' gedcfsen auch sein« nachgeordneten Stellen gezwungen sind,
ist schwer zu sagen , ob es überhaupt zu weiteren Ver -
Handlungen kommt , oder ob vielmehr die Aufgabe des Herrn
v . Bülow nicht darauf beschränkt wird , die sachlichen Vorbe -
reitungen für die Beratungen des Sonderaus -
schusses und der internationalen Reparations .
konferenzzu treffen , während die Formalien so gut wie be -
endet sind. Jedenfalls wird allgemein angenommen , daß der Bot -
schafter v . H o e s ch am Freitag dem Ministerpräsidenten Laval den
Entwurf des deutschen Schreibens an die Basler
Bank vorgelegt und daß Herr Laaal sich damit einverstanden er -
klärt hat . Dabei ist der entscheidende Punkt offenbar der , daß die
deutsche Regierung sich nicht mit der Stellung des Antrages allein
begnügt , sondern diesen Antrag ausführlich begründet und in
diese Begründung die Gesichtspunkte hineinschreibt , die nach ihrer
Auffassung für die weitere Behandlung des Problems entscheidend
sind . Das ist an sich nur eine einseitige Feststellung , aber wahr -
scheinlich der einzige Ausweg , nachoem die „ ran ^osen sich hartnäckig
zeigten und von der Forderung , daß der Sonderausschuß lediglich im
Rahmen des Poungplanes arbeiten könnte , nicht herunter wollten
Jedenfalls wird an amtlicher Stelle Jetzt plötzlich angedeutet , daß ja
die ganzen Formalien nicht von ausschlaggebender Wichtigkeit feien .
Es komme vielmehr darauf an , endlich einmal den praktischen
Anfang zu machen . Die Entwicklung würde dann ganz von jelVi
vc,m Sonderausschuß zur Reparationskonserenz führen und damit
auch die Franzosen zwingen , die Bedeutung der p r i v a t » n d e u t >
scheu Verschuldung neben und sogar vor der politischen Ver¬
schuldung anzuerkennen

Das ist nicht von Anfang an die Auffassung des AuswärtigenAmtes gewesen , ist aber jetzt wohl der einzige Ausweg , um über
die Schwierigkeiten hinwegzukommen , die in der Tatsache des
d euts ch - f r a n^ ös i s.che n G eg en satze s schon dem Beginn der
internationalen Besprechungen im Wege standen. In der Wilhelm -
straße besteht offenbar die Hoffnung, daß wir bei der Konferenz selbst,wo unsere neutralen Gläubiger ihre Interessen oersechten
müssen , um zu verhindern , daß sie infolge der politischen Schulden
aussallen , eine stärkere Stellung den Franzosen gegenüber habenwerden, als in der Unterhaltung unter vier Augen. Praktisch wird
es wohl dabei bleiben , daß nun Anfang nächster Woche
die deutsche Regierung den Antrag in Basel stellt ,
daß die Gläubigerstaaten ebenfalls mit Begründungen antworten
und dann in der nächsten Woche der Sonderausschuß zusammentritt
gleichzeitig mit dem Stillhalteausschuß der Privatgläubiger . Es
wird also dann die Ausgabe der deutschen Politik sein, die selbst-
verständliche innere Verbindung im Schöße des Ausschusses
herzustellen und sie beide mindestens gleichberechtigtin die allgemeine
Reparationskonferenz einmünden zu lassen .

Deulsch-französifche
Zusammenarbeit.

Ein günstiger Bericht über die erste Tagung des Wirtschaftsausschusses.
331- Paris , 14 . Nov . Nach Abschluß der letzten gemeinsamen« ' sung des deutsch - franzö sischen Wirtschaftsalls -

« Hülse s , die am Samstag , vormittags um 11 Uhr , begann , wirdvon franzosijcher amtlicher Seite folgende Mitteilung herausgegeben :
_ „Der deutsch- französische Wirtschaftsausschuß hat die Arbeitenseiner ersten Tagung am heutigen Samstag abgeschlossen . Zuseiner Schlußsitzung nahm der Ausschuß von de» Ergebnissen der

v Kenntnis , der die einzelnen Fragen am Freitag nachmittagvurch die Sachverständigen unterzogen wurden . Die Präsidentender einzelnen Un te r a u s s ch ü s s e haben darüber berichtet wiedie Sachverstandigen ihre Aufgabe auffassen und mit welchen Mit -
f " I" I te Zu losen gedenken . Der Wirtschaftsausschuß stellt fest,daß sich hinsichtlich aller Fragen , di e sich auf die
Entwicklung der deutsch - sranzösischen Wirtschaft -» ichen Zulammenarbeit bezögen , bereits jetzt gün -
pige Ausblicke eröffnet hätten .

Es wurde einstimmig anerkannt , daß diese Bestrebungen im«Seist der internationalen Zusammenarbeit fort -
gesetzt werden sollen , und zwar mit dem Wunsche , jeweils im Falle

Gesamtlösungen zu gelangen , die derWi^ erhers ellung der europäischen Wirtschaft , sowie der Weltwirt-schast dienlich sein können . Es wurde ferner beschlossen, daß die'rVschlisse zu bestimmten Zeitpunkten ihre Arbei -
^ « <>mf .Jr • t

" ' i r | Unterausschuß wird demnach am 15 .Dezember gemeinsam mit dem dritten Unterausschuß in Berlinzusammentreten . Der zweite Unterausschuß soll am 27. und 28. No -
eierten }?„ £ ° 1

U r
06 " ' der nächste Zusammentritt des

angesetzt wu/de
" U" b t9 ' ® ejem6er in Paris

Abschließend traf man die Vereinbarung , daß die Unterauskcküsseinzwischen ,n ständiger Fühlung bleiben sollen , um die Ausgabender Ausschusse vorzubereiten und ihre Durchführung zu leiten .
"

Von zuständiger Stelle wird erklärt , daß der ersten Pariser ^ u-lammenkunst des deutsch- französischen Wirtschaftsausschusses nur dieAufgabe zugefallen sei , den Arbeitsplan festzusetzen. Es habe

sich also lediglich um eine Vorbereitung der sachlichen Arbeiten ge-
handelt . Von praktischen Ergebnissen könne aus diesem Grunde
nicht gesprochen werden .

Dem ersten Unterausschuß werde besonders die Auf -
gäbe zufallen , auf dem Wege privatwirtschaftlicher Ver -
^. andigung die Schwierigkeiten auszuräumen , die sich Hinsicht-uch der Durchführung des deutsch - französischen Han -
delsvertrages vom Jahre 1927 ergeben hätten .

Der zweite Unterausschuß für das Verkehrswesenwerde möglichst bald in Sonderverhandlungen zwischen den beider -
le' tlgen Interessenten auf dem Gebiete der Eisenbahnen , der
Schisfahrt und des Luftverkehrs eintreten . Man wolle
den auf der Wirtschaft lastenden Wettbewerb ausschalten .

Im dritten und vierten Unterausschuß seien die
fragen bisher am wenigsten spezialisiert. Die Entwicklung der
Zusammenarbeit hänge vielfach auch von Fragen ab . die nicht zum
Aufgabenkreis des deutsch- französischen Wirtschaftsausschusses ge-
hören.

Cinfturzunglückl in Neapel .
4 Tole , zahlreiche Verletzle .

TU . Rom . 14 . Nov . In Neapel stürzten zwei Stock -
werte eines großen Hauses ein , in dein sich ». a. ein Privat -
tindergarten befand, in dem sich etwa 4II Kinder aufhielten .Vier Kinder fanden den Tod . Fünf Personen wurden
schwer und eine größere Anzahl leicht verletzt. Während der
Bergungsarbeiten erfolgte ein zweiter E i n st u r z, durch den
einige Feuerwehrleute verletzt wurden . Au der Ungliicksitätte
trafen alsbald der Regierungsbiirgermeister und der italienischeKronprinz ein , der an der Leitung des Rettungswerkes teilnahmMan vermutet , daß der Einsturz durch die heftigen Regengüsseder letzten Tage herbeigeführt worden ist . Das Haus war bereitsalt uns baufällig .

Variationen in Dur.
»Ic. Der deutsche Reichskanzler hat am Freitag in einer Wahl »

rede vor seinen Mainzer Parteifreunden in Wiederholung von
früher Gesagtem noch einmal kurz die reparationspolitische Lage
unter Betonung der Schwere seines Weges nach Paris und London
gekennzeichnet , aber doch einige recht optimistische Töne angeschlagen ,
die er in einem Bekenntnis zur Hoffnungsfreudigkeit ausklingen
ließ . In dieser Schärfe ungetannt war aber seine Kampfansage
gegen die Spekulation in der Wirtschaft , und Dr .
Brüning scheute sich auch nicht , das Kind beim Namen zu nennen
und die bekannten und von ihm auch mit Namen angeführten
Skandalfälle eben als Skandale zu bezeichnen . Schon vor dem
Reichsausschuß der Zentrumspartei hatte er kürzlich die Forderung
aufgestellt : „Eines muß wiederhergestellt werden , nämlich gesunde
Prinzipien in der Privatwirtschaft , vor allem auch in
manchen Gesellschaften "

, und es war nicht schwer zu erraten , auf was
der Kanzler anspielen wollte . Es hat sich aber trotz des notver -
ordneten Standgerichts für Wirtschaftsvergehen bis jetzt noch keines -
wegs herumgesprochen , daß die Reichsregierung den Mut zur Tat
gefunden hätte , von dem Notwehrrecht des Staates gegen wirt -
schaftliche Hochstapler Gebrauch zu machen , die der Not des Volkes
spotten und gegen die ungeschriebenen Gesetze der Wirtschaftler -
llunft sündigen . Wohl wird schon seit über einem Monat in Berlin
und Frankfurt gegen die Brüder Sklarek und die F a v a g -
Direktoren verhandelt ; aber gerade der Umstand , daß man
überhaupt Monate lang über solche Skandale zu Gericht sitzt und sie
nicht im Schnellverfahren erledigt , wird von dem juristisch unbelaste -
ten Steuerzahler nicht verstanden , der ja den ganzen Aufwand an
Richtern , Staatsanwälten , Sachverständigen , Zeugen und Akten be-
zahlen muß . Nicht nur Gottes Mühlen , sondern auch diejenigen der
deutschen Frau Justitia mahlen langsam , und man hört manchmaldie Meinung , daß es hier zu viel der deutschen Gründ -
lichkeit sei. Und etwas neidvoll vermerkt der Deutsche , daß ,bevor noch der erste Eindruck des Falles sich verflüchtigen konnte ,in — England der Spekulant Hatry im Schnellverfahren zu 14 Iah -
ren Zuchthaus verurteilt wurde , und in diesen Tagen der General -
direktor des größten englischen Schiffahrtstonzerns und der wahr¬
haftige Lord Kylsant unmittelbar vom Gerichtssaal in der grünenMinna für ein ? ahr in das Gefängnisgebäude befördert wurde .
Trotzdem einflußreiche Leute in London sich für den Siebzigjährigenverwandten , der jetzige Außenminister Sir Simon sein Verteidigerwar und dem Lord nur das „ kleine Versehen " unterlausen war , indem Prospekt seines Konzerns die Gewinne nicht ganz klar aus -
eiuanderzuhalteu .

Der „Fall Kylsant " hätte deutschen Gerichten wohl ebenso lange und
ebenso viel zu schaffen gemacht wie die Bearbeitung des Sklarek -
Falls , der in einer Anklageschrift vom Format achr ausgewachsenerRomane seinen schriftlichen Niederschlag fand . Man hat in den
Prozeßakten , die dank deutscher Gründlichkeit die Wände eines
ganzen Zimmers füllen , etwa 250 Anklagepunkte herausgetüftelt , die
nun Woche für Woche und noch Monat für Monat peinlich durch-
besprochen , von Angeklagten bestritten und von Zeugen und Sach -
verständigen erhärtet werden . Das mag formaljuristisch und para -
graphenmäßig in schönster Ordnung sein , die Stimme des Volkes
hält allerdings gemeiniglich dafür , auf hundert oder gar zweihundert
Anklagepunkte mehr oder weniger käme es bei den Sklareks nicht
einmal so sehr an , wenn nur die Gerechtigkeit ihren Lauf habe und
der Betrug am Volk und an den Berliner Steuerzahlern baldigst
Sühne finde . Schon jetzt weiß man , daß , aus der Atmosphäre des
Sklarek -Prozesses gesehen , die Berliner Stadtverwaltung an „eine
mit Ungeziefer verseuchte Wohnung " erinnert , um mit dem „Ver -
liner Tageblatt " zu sprechen . Schon lange weiß man , was der Pelzdes Oberbürgermeisters Böß „gekostet" hat , was die Bekanntschaft
mit den Gebrüdern Sklareks dem sozialdemokratischen Bürgermeister
Kohler eintrug , und daß der kommunistische Stadtrat Gäbel in
Berliner Nepplokalen mit den Sklareks Sekt getrunken und dann
„studienhalber " — wie er sagte — sich den Betrieb auf dem Kur -
fürstendamm angesehen hat . Das alles mögen ebenso aufschlußreiche
wie betrübliche Begleitumstände sein , aber immerhin nur B e «
gleitumstände . Und dieselbe Gründlichkeit findet man im
Frankfurter Favag - Prozeß . In den Augusttagen 1929
kam der große Krach , der die kleinen Sparer um 160 Millionen
brachte , und Oktober 1931 wurde es , bis die Verantwortlichen
vor den Kadi kamen . Inzwischen ist der Hauptbeschuldigte gestorbenund dessen Nachfolger so schwer erkrankt , daß man nicht weiß , ob
Überhaupt je gegen ihn oerhandelt werden kann . Auch hier er -
sticken die Herren des Gerichts unter einem Berg von Akten und
müssen sich in tausenderlei Einzeldinge verlieren , die die Wahrheit ^-
findung hinausschieben , ohne sie zu erleichtern . Und wenn inan sichbei dem Schultheiß - Skandal , der wohl richtiger ein FallKatzenellenbogen ist , sich wieder n,cht dazu entschließen kann sich auseinige Hauptpunkte zu beschränken , die das System erkennen lassendann gehen eben wieder zwei Jahre ins Land , während deren mandie kleinen Diebe hangt , die großen aber vorerst laufen läßt .täglich mug nun schon seit Wochen das deutsch« Volk lesenune es betrogen wurde und sich andere an seiner Armut bereicker -ten , und es wurde den letzten Rest des Vertrauens verlieren wenn

fche ? ^ i
"

? i » diese Skandale mbUt .
. . ( k ^ I solcher gar nichts zu tun ha -

lu \ £ T tn
-r lfir wesensfremdes Zerrbild sind. Immer nod ,Ir . uberragenden Teil der Wirtschaft und ihre

^
Fiihrer dasS a"v 5,ii«,n

fteil ÖCS
, Eigeninteresses selbst energüch nach Ab -.tellung der Migstande verlangt , wo sie sich zeigen . Hier steh - ebensof ' 8. .

' ?.5, den sozialistischen Parteien so befehdeu privat -
e - wa die Identifizierung non

Lr lm ° n ? Kommunisten mit den Sauberkeitsbegri fen
IrtJ i ® Mareks , weil Parteifunktionäre Nutznießer eine» ent-KaP»« ltanu 9 waten oder Wahlgelder für ihre Parreienryieiien . Auch daß Herr Katzenellenbogen, nachdem er die geschie .
?5" e Schauspielerin Tilla Durieux geheiratet hatte , unter Zwisch'--, -
Ichaltung des Herrn Piscator Berlin mir kommunistischen Iheaier *
siuacii unierhielt und Herr Pallenberg , deffen Millionenverluste bei
der Amstelbant bei den ZeitAenotsen weniger Mitleid als Schaden,
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freude auslöste, in jenem kommunistischen Theater eine große Rolle
spielte, ist nicht das Wesentliche . Wosentlich ist hier der Tat -
bestand der Inflationserscheinungen und der Nach-
wehen einer Zeit , in der jeder zweite Deutsche in Großhandel und
die übrige Hälfte in Kleinhandel machte , wo der Milliardentaumel
Tausend« von Inflationsriltern an die Oberfläche trug . Aus jener
Zeit haben sich sporadisch noch Industrie - und Finanzabenteurer her-
übergerettet , die noch in Millionen dachten , als schon der Pfennig
wieder in Ehren stand. Man braucht nur an den Herrn Sauerbrey
zu denken , der mit 22 Jahren , wo Genossen seines Berufes noch
Bankstifte sind , zum Bankdirektor avancierte . Und die Kredite ,
die vom Auslande hereinkamen, hatten die Kehrseite des Wirtschaft -
liefen Wiederaufbaues , twR F ?nan ;charlatane und leider auch Re-
Präsentanten der öffentlichen Hand nicht mehr rechnen konnten . Es

ist das gleiche Bild , mag man nun gewisse Nachkriegs - und Jnfla -
rionsgründuinen betrachten oder das planlose Bauen von Kranken-
lassen , von denen jüngst wieder der Vraunschweiger Ortskrankenkasse
wegen unverantwortlicher Ueberschreitung des Voranschlages die
Genehmigung versagt wurde, den neuerstellten Luxuspalast zu be-
ziehen . So richtig es ist, dag auf dem Umweg über die Bauwirt -
ichaft zahlreiche andere Gewerbe angekurbelt weiden , so fal ch ist
es aber , bei Bauten aus Mitteln der Steuerzahler oder Versicherter
den Gesichtspunkt der Sparsamkeit so völlig außer Acht zu lassen .

Die Uebersteigerung des Konzerngedankens und die künstliche
Konstruktion übergroßer Machtgebilde hat Gefahren heraufbe-schwo-
ren . in denen ein Lahusen, Katzenellenbogen, Dunrke un/andere .im-
kommen muwen , weis sie weniaer an organischen Aufbau
dachten , als ihren persönlichen spekulativen Neigungen fröhnten . Der
geineinsame Erundzug für die meisten dieser traurigen Fälle ist
die Tatsache, daß unverantwortliche Männer an verantwortlicher
stelle mit fremdem Geld« , da ? ihren Unternehmen zu treuen HLn -
den gegeben war , ein Vaibanauespiel trieben , dessen Gewinn sie
wohl auf eigenes Konto verbuchten, dessen Risiken aber restlos dem
Unternehmen aufgebürdet wurden . Co war es bei dem General -
direktor des Schultheiß- Konzerns , den er auf diese Weise um über
30 Millionen schädigte , so war es bei den Herren Becker Schumann
»nd Kirschbaum von der Favag , die es meisterlich verstanden, sich
gegenseitig in die Millionen gehende „Trinkgelder " zuzuschanzen .
Glücklicherweise ergab die Vernehmung der als Sachverständige ver-
nommenen Wirtschaftssührer , daß derartiges bei den deutschen Un-
ternehmungen weder Brauch noch rechtens ist. Was die Volks-
Meinung verlangt , ist nicht nur energisches Vorgehen des Staates
gegen Freibeuter der Wirtschaft und rasches Zupacken der Gerichte ,
sondern auch allgemein die Rückkehr zur Geschäftsmoral
der Vorkriegszeit . Nur so wird die Vertrauenskrise schwin-
den und die Skandale der Gegenwart in den Annalen als dag ver-
zeichnet werden, was sie sind — Ausnahme »̂ und Krank -
heitser scheinungen am deutschen Wirtschaftskörper.

13. Jahrestag des Stahlhelm.
Der Bundesführer über die Wachlziele .

TU . Magdeburg , 14 . Nov. Anläßlich einer feierlichen Zusam-
menkunft zum Gedächtnis der vor 13 Iahren erfolgten Gründung
des „Stahlhelm "

, Bund der Frontsoldaten , sprach u . a . auch der
Bundesführer des Stahlhelms , Franz S e l d t e . Nach einem kur -
zen geschichtlichen Ueberblick über die Gründung des Stahlhelm vor
13 Jahren führte er aus :

„Frontsoldatentoseranz und das starke , soziale Empfinden in
unseren Reihen bedingten es von vornherein , daß wir den Stahl -
heim als das nicht allein Seligmachende ansehen . Wenn jetzt nach
13 Jahren zu Harzburg eine Nationale Front aufmarschieren
konnte, so ist dieses Eimgungswerk Hauptverdienst der selbstlosen Ar-
deit unseres Bundes , Trotzdem unser Bund politisch ist und führend
politisch seine Ansprüche stellt haben wir ebenso bewußt auf die Vor-
teile , die eine Parteibildung uns gebracht hatte, verzichtet,
um der großen Möglichkeit der Einigung willen . W>e ein <rever
Eckehard , wie ein Mahner und Berater wollte der Stahlhelm hinter
oder über allen Parteien stehen . Aver genau so , wie wir draußen
zäh unsere Stellung hielten , halten wir im heutigen Geschehen

haben tausend Mal gesagt , daß wir keinen Krieg und keinen
Putsch wollen, daß wir den geraden , harten und nüchternen Weg
der Arbeit und des Rechtmäßig«« j# gchen wünschen . W r wollen
nicht putschen oder überrumpeln , sondern überzeugen. Wir wollen
in D . ut ch anid oll« guten » nid nationalen Kräfte jamme' n helfen und
wir werden nicht ruhen , bis wir unser Ziel , die deutsche Freiheit ,
erreicht haben.

Diagnose der Fiilierungs -
Tuberkulose.

TU , Lübeck, 14 . Nov. Zu Beginn der Samstagsverhandlung gab
Rechtsanwalt Dr . Wittern im Einverständnis mit den Anwälten
der Nebenkläger eine Erklärung ab , die sich zunächst gegen das Ver-
Handlungsprogramm des Vorsitzenden wende ! Die Erklärung
schloß mit einer Bitte an den Vorsitzenden , jeden einzelnen Krank-
heits - oder Todesfall von Anfang bis Ende geschlossen durchzubehan-
dein. Weiter bat Dr . Wittern im Auftrag der Nebenkläger den
Vorsitzenden , die Zeugen besonders darauf hinzuweisen, daß sie
trotz etwa vorliegender innerer Hemmungen die
volle Wahr he it zu sagen hätten . Oberstaatsanwalt Dr .
Lienan schloß sich in dieser Hinsicht der Erklärung an , ebenso

Rechtsanwalt Dr , IHde . Der Vorsitzende betonte , daß er versuchen
werde, den Wünschen der Nebenkläger Rechnung zu tragen , daß er
die Zeugen in Zukunft besonders auf ihre E i d e s p f l i ch t hin-
weisen werde.

Im Berlauf der Verhandlung kommt es zu einem außer -
ordentlich scharfen Zusammen st oß zwischen den Sachver-
ständigen über die Diagnose der Fütterungstuberku -
lose . Trotz Abwehr des Vorsitzenden , erklärte der Sachverständige.
Professor Dr . M u ch-Hamburg , in einem an ihn gerichteten Brief
bestätigte Professor Josef Koch vom Robert Koch-Institut , daß es bei
der Fütterungstuberkulose durchaus keine Primärinfektion gebe r>nd
daß es überhaupt nicht darauf ankomme, wie die Bazillen eingeführt
worden seien . Die Fütterungstuberkulose könne auch auf den, Wege
über die Magenschleimhäute und über den Lauf des Blutes entstehen.
In sehr erregtem Tone sagt Professor Dr . Bruno Lange , daß er
diese Aeußerung Joses Kochs nicht billige und auf den , Standpunkt
des Professors Dr . Schürmann stehe. Darauf gibt Professor Lang -
stein u . a. die Erklärung ab, was man jetzt in Lübeck als Füt -
terungstuberkolse ansehe , sei eine deratige Ueberschwemmung
eines Säuglingsorganismus mit hochwertigen
Bazillen , wie man sie überhaupt noch nicht gesehen habe und
hoffentlich auch nicht wieder sehen werde.

Die nächste Sitzung findet am Montag statt.

in Deutschland , bei Kabinettsbildungen und bei
der Reichspräsidentenwahl an.

Vereint mit den anderen nationalen Kräften in Deutschland
» ird es uns gelingen, das Ziel zu erreichen. Nichts wird uns vrn
diesem Weg« abbringen . Keine Rot und keine Notoerordnung . Wir

Japanisch-russische Spannung?
Angebliche Aeutralitätsverletzungen von beiden Seiten. / Unabhiingigkeitsbeweznng

in öer Ostmongolei ?
B , Moskau . 14 . Nov. lEi « . Drahtbericht der „Bad . Presse«.)

Je länger die japanische Okkupation in der Mandschurei andauert
und je mehr sie sich nach Norden ausdehnt , desto mehr wächst
naturgemäß auch die Spannung zwischen der japani »
schen und der sowjetrussischen Interessensphäre
im fernen Osten . Kennzeichnend hierfür sind die andauern -
den Beschuldigungen, die von hüben und drüben wegen Ver -
letzung der Neutralität erhoben werden , Japanischerseits
wird bekanntlich behauptet , die Sowjets unterstützten den chine-
sischen General Ma durch Waffen und Instrukteure . Nach hiesi-
gen Nachrichten sind in der Nordmandschurei japanische Agen -
ten aufgetaucht, die von der Bevölkerung Granatsplitter und
andere Munitionsreste sammeln, um zu beweisen, daß diese sowjet-
russischer Herkunft seien . Die Sowjetpresse wendet dagegen ein.
solche Granatsplitter stammten aus dem Kampf um die Ostchina -
bahn von 1929. Noch schärfer wird die japanische Anklage jetzt von
dem Mukdener Befehlshaber erhoben, der ganz bestimmt erklärte ,
am g . November seien 12 Eisenbahnwagen , am 8 , November fünf
Wagen mit Waffen an die Chinesen geliefert worden.

Hiergegen nimmt nun die offiziöse Sowjetagentur Taß mit
scharfen Worten Stellung und bezeichnet solche Nachrichten als
„provokatorische Lügen"

. Wie es von jenseits klingt, so schallt es
von diesseits zurück. Die bereits Ansang der Woche durch die

Sowjetagentur Rosta verbreitete Meldung von e«ner weißgar «
,di st ischen Verschwörung gegen die Ost chinabahn ,
die von einer japanischen Militärkommission in Charbin angezettelt
wurde , findet heute eine Ergänzung durch eine Taß -Meldung über
die Verhaftung eines Weißgardisten Uschakow in
Mansch » ! . Dieser hätte angeblich gestanden, daß seine Truppen
gegen die Ostchinabahn operieren und serner — ein neues Moment
— in der O st m o n g o l e i . die bekanntlich in engster Beziehuirg
zur Sowjetunion steht , eine Unabhängigteitsbewegung entfesseln
wollten .

Japanisches Ultimatum
an General Ma.

TU . Moskau süber Kowno ) . 14 . Nov . Der stellvertretende
Oberbesehlshaber der japanischen Truppen hat am Kreitag abend
dem chinesischen General M a ein bis zum 25. November 12 Uhr
besriftetes Ultimatum gestellt , in dem gefordert wird : 1. Sänkt ,
liche chinesischen Truppen an der Strecke Tsitsitar - Anganschi zu«
rückzuziehen, 2. Zurückziehung sämtlicher chinesischen Truppen , die
südlich der chinesischen Ostbahn liegen . 3. Verzicht der chlnesi,che «
Behörden , sich in die Angelegenheiten der E 'senbawverwaltung au»
der Strecke Tsitsikar—Kaonan einzumischen.

Reichseinnahmen und -Ausgaben
in der Zeit von April bis September 1931.

Berlin , 14 . Nov . Das Reichsfinanzministerium hat den Aueweis
über die Einnahmen und Ausgaben des Reiches für den Monat Sep¬
tember sowie für den ganzen Abschnitt AprilbisSeptember
des Rechnungsjahres 1931 veröffentlicht. Alle Beträge verstchen sich
in Millionen RM, :

Im ordentlichen Haushalt betragen die Einnahmen in der
Zeit von April bis September 4238,9 , davon im September 512. Die
Einnahmen im September an Steuern , Zöllen und Abgaben belaufen
sich auf 477,0 . Die Ausgaben in de : « Rechnungsabschnitt April bis
September 1931 betragen 4118,7 , davon im Monat September 568,8.

Mithin ergibt sich im ordentlichen Haushalt am Ende des Be-
richtsmonats September 1931 eine Mehreinnahme von 120,2.

Im außerordentlichen Haushalt betragen die Einnahmen
in den Monaten April bis September 24,5, im September allein 0,3.
Die Ausgaben ergeben im ganzen Zeitabschnitt «8,3 , davon im Sep¬
tember 9,5. Der Bestand am Ende des Berichtsmonats weist somit

«ine Mehrausgabe von 43 8 auf . In diesen Zahlen sind diS
<NIS dem Vorjahr entnommenen Fehlbeträge nicht enthalten ,

Di « Kassenlage des Reiches .
Der Kassensollbestand betrug am 30 . September 1931 : 1576,

wovon der Betrag von 1531 verwendet wurde , so daß der Kassen*

bestand bei der Reichshauptkasse und den Außenkassen 45 beträgt .
Der Stand der Reichsschuld:

Die auf Reichsmark sGoldmark) lautende Schuld betrug am
30. September 7907,4 . während die auf fremde Währung lautend «
Schuld 2750,1 ausmachte. Die Gesamtsumme des Schuldkapitals
betrug am 30. September 1931 : 10 657,5 gegenüber 10 394 am
30. Juni .

Die Summ « der schwebenden Schuld .
des Deutschen Reiches betrug am 31 . Oktober 1931 : 1802 gegenüber
1700,8 am 30, September 1931. Der Stand der schwebenden Schuld
wird vom Monat September 1931 ab besonders veröffentlicht.

Kans Psitzner : Das Kerz .
Uraufführung in München .

Ein Drama für Musik nennt Hans Pfitzner sein jüngstes
Werk „Das Herz"

, das soeben — neben Berlin — in der Münchner
Staatsoper seine erfolgreiche Uraufführung erlebte . Es ist ein Stück
von der schwärzen Magie , vom Teufelspakt, dem der große, be-
rühmte Arzt Doktor Daniel Athanasius verfallt , um durch ein im
Traumzustand vagabundierendes Menschenherz den toten Erbprinzen
wieder um Leben zu erwecken . Der Zauber gelingt , indes das ge-

Szvnoodilii au * der neuen Plltzncr -Oper „Da » Herz " in der Ur¬
aufführung der Berliner Staataoper . (Von links ) : Delila Rein¬

hardt , Walter GroBrnann und Else Buczick *.

raubte Herz gehört Athanasius ' Weib Helge. Sie stirbt , und Atha-
nasius folgt ihr sühnend ins Reich der Träume , der Schatten ,

Es ist eine dunkle, etwas gewaltsame Geschichte, deren tieferer
Sinn mahnt , nicht nach Unersorjchlichem zu streben, denn, wie Goethe
sagt, „wandeln wir im Geheimnisvollen ". Wie kam Pfitzner zu die-
fem Motiv nach seinem Palestrina ? Forscht er, der groge Einsame,
unentwegt nach den allerletzten Dingen ? Hat Psitzner sie in den
Visionen der alten Meister im Palestrina nicht gestellt und längst
beantwortet ? In Athanasius erscheint der ringende Mensch , der an
der Schwelle der übersinnlichen Welt scheitert . Das variierte ver-
schleierte Bild zu Sais , oder verkleinert Faust , oder kurz eben
Psitzner der Sucher als Wanderer zwischen zwei Welten . Hier lebt
der ethische Gedanke des Dramas , aber Athanasius ' menschliche Um -
« elt ist lebloses Theater , eine bedenkliche dramaturgische Schatten -
seit « . Dazu ein Text von auffallender Banalität , von Mahner -Mons .

Pfitzners Musik , primär romantisch- lyrisch , schreitet durch das
Phantastisch-Uebersinnliche der Grundidee. Sie ist, wie immer bei

Pfitzner , original aus dem primären Einfall illustrierend und zu-
tiefst im Gefühl verankert . Ihr Charakter weist aus das Kammer -
musikalische , in dessen Bereich sie unser eigenes Gefühl befruchtet und
mitreißt . Ein Höhepunkt: das im Stile der Sarabande geschaffene
Vorspiel zum 2 . Aufzug, ein berückendes Motiv , das den wahrhaft
dramatisch gewaltigen Schlußakt, die Apothese der Verklärung , krönt.

tier
hat Hans Pfitzner durch , sagen wir die Vision der Tone , den

chritt in die übersinnliche Welt vollendet. .
Die Bayerische Staatsoper bereitete Hans Pfitzner «ine surwahr

festliche Uraufführung unter Hans Knappertsbuschs musikalisch
inbrünstiger Leitung , an der auch die Regie Kurt Barrös ihren
Teil hatte . Heinrich R e h k e m p e r gestaltete die problematische Er -
cheinung des Doktor Athanasius als großen Menschen , der in ein
urchtbares Schicksal hineingestellt ist. Er trug das Drama , doch er-
!langen neben ihm all die anderen prachtvollen Stimmen , wenn
auch

' als Theaterfiguren , in altbewährter Schöne .
Das bis zu oen obersten Rängen besetzte Haus erhob sich am

Schlüsse , um Hans Pfitzner herzlich zu danken für sein neues wert -
volles W""* »

Dr . Eduard Scharrer . .

Karlsruher Vorträge :

Wiirzbnrg als Kunststadt.
Für die Mitglieder des Kunst- und des Künstlervereins hielt

Herr Rolf Kelln - r im überfüllten Saal des Künst,erhauses
einen gehaltvollen Vortrag über Würzburg . In den M .tte punkt
rückte er Ti . man Riemenichneider, den bedeutenden Plastiker dessen
Todesjahr sich zum 400. Male jährt . Die Ausführungen ,

'
die im

ganzen historisch angeordnet waren , winden von ausgezeichneten
Lichtbildern begleitet , die Herr Kellner selbst aufgenommen hatte ,
womit er die Tradition seines Vaters fortführte , dem wir ganze
Serien schöner Postkarten verdanken. Die Rundkirche auf dem
Marienberg begann die Reihe der kostbaren Kirchenbauten , an deren
Würzburg so reich ist . Innen - und Außenansichten von Dom, Ma -
rienkirche , Neumllnster usw . folgten und dann die schönen Plastiken
vor allem aus der gouschen Marienkapelle , Adam und Eva am Süd -
portal , stehende ANsiguren von bezauberndem Reiz , der sich in den
Einzelaufnahmen bewundern ließ Von den Prosanbauten fanden
die Universität , der Gti ' -Ecka . dsbau , das entzückende Rokokohaus
^zum Falken" und die Brücke hinlängliche Betrachtung , während ö

' e
Residenz nur gestreift wurde. Die Gelegenheit, die Trockenheit der
Daten durch einen Blick in die zahlreichen und behaglichen We n-
stuben mit ihren Bocksbeuteln usw . flüssiger zu machen , li,ß sich der
Redner entgehen, der dafür nicht mit ernsten Betrachtungen lp .irte .
— Viele gute Bilder von Riemenschneiders Arbeiten , nicht nur aus
Würzburg , sondern auch aus anderen Orten und Museen, darunter
das noch gothische Scherenberg-Grabmal , die drei Frankenheillgen ,
Lorenz von Bibra ( mit dem italienischen Renaissanceeinfluß) , der
Nittei Konrad von Schaumberg in Ritterrüstung mit bartlosem Ge-
sicht , das von langen weichen Locken mild umgeben ist . u . a , m.
Auch frühere und spätere Bildhauerarbeiten , das heißt solch «, die

nicht von Riemenschneî er oder aus seiner Werkstatt stammen, be»
reicherten di ? wertvolle Bilderschau, die uns in eine der schönsten
Städte Deutschlands, ihre Geschichte, Kunst und Landschaft führte ,
diesen Inbegriff und heiter -prächtigen Ausdruck des Franken 'andes
mit seiner harmonischen und kraftvollen Entwicklung von der Eoiik
bis zum Barock und anmutigen Rokoko. — Dem Redner und Licht»
bildner lohnte herzlicher Beifoll für seine schöne Darbietung .

W . E . O . ]

Kons von Dülow.
Der Karlsruher Frauenklub und der Richard-Wagner -Verbani»

deutscher Frauen , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstalteten in der Ein -
tracht einen Vortragsabend . Dr . Willy Brandl sprach über
Hans von BL ! ow . Er gab in gedrängter Form einen fesselnden
Ueberblick über die wichtigsten Epochen des großen Künstlers und
verstand es . durch eine anschauliche Skizzierung das tragiche Le-
bensschicksal Hans von Blllrws lebendig werden zu lassen . Man
begleitete unter seiner Führung Hans von Bülow , den schwächlichen
und sensiblen Menschen , der sein gan - es Leben lang sür alles
Schöne sich interessierte, der eine lebhafte B .ge sterungssähiikeit ,
romantische Freude an der Ironie und ein fabelhaftes Gedächtnis
besaß , auf seinem Lebensweg von seiner Geburt bis zu seinem Tods
in Kairo , Das ewige Auf und Ab im Leben Hans von BülowS
wurde erkennbar

Ausführlich ging der Redner auf BlUows Verhältnis ?u Wagner
und auf die tragi ' chen Wechselbeziehungen ein , die in Cosima ihr n
Ausgangspunkt hatten . Aber trotzdem Cosima ihn verl

'
eß und '

ich
Wagner zuwandte , hat Bülow mit Ubermen '

ch! ii5er Selbstlosig' eit
dem Genius weiter gedient und hat sich um die Bayreuther Fest«
spielidee noch nach Wag - ers Tcde verdient gemacht . Von beende »
rem Interesse war es, zu hören , daß Bülow in Mannheim eine
deutsche Nationaloper mit deutschen Musterausführungen errichten
wollte, daß er aber , als man in Mannheim dafür kein Ver«
ständnis hatte , dann feine Virtuosenlaufbahn in Amerika antrat .
Als er seine Amerikareise abbrach , erklang in Bayreutb zum ersten «
male der Ring . Hannover , Meiningen . Hambnra und Berlin waren
die weiteren Stationen seiner er'o ' gre '

chen Künstlerlaufbahn . Ein «
Meininger Schauspielerin , die in Karlsruhe ' hre Laufbihn be»
gönnen hatte , wurde Bülows zweite Frau , die in treuscraenver
Liebe mit ihm und sür ihn kämpfte und die ihn in seinem schmerz«
hasten Leiden pflegte. Dr . Brandl wurde für sein« anregende »
Ausführungen lebhafter Beifall zuteil . ml.

Die „Rößl « -Mrtin im „Weißen Röhl «. Dieser Tage hatte
München ein charmantes Theaterereignis : Die echte Rößl -Wirtin ,
die achtzigjährige Frau Antonie Draßl aus St . Wolfgang , war
nach München gekommen , um dort einmal selbst eine Aufführung
des „Weißen Roßl " von Kadelburg zu sehen. Sie erschien mit ihrer
gewohnten weißen Schürze die sie ihr Leben lang trägt , in der
Loge, und später , in ver Szene mit Kaiser Franz Joseph , erschien
sie sogar selbst aus der Bühne . Ein nicht endenwollender Sturm
der Begeisterung umtoste die alte Frau .
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Die Drohung aus dem Jenseits
Don Jens Locher.

Frau Direktor Hansen fitzt in ihrem Salon und liest in einem
Roman . Frau Direktor Hansen ist eine feine , stattliche und impo -
sante Dame , doch sie sieht freundlich aus und das ist sie auch , sie ist
nicht stolz auf ihren Reichtum und auf ihre Vornehmheit , sie hat
Verständnis für die großen und kleinen Sorgen anderer Menschen ,
und deshalb haben auch alle Menschen sie gern und wenden sich um
Rat und Hilfe an sie .

Frau Direktor Hansen sitzt also in ihrem Salon und liest . Die
Türe nach dem Speisezimmer ist offen . Und plötzlich steht ein Mann
in der Türe und klopft schüchtern an den Türpfosten .

„Verzeihen Sie , gnädige Frau , daß ich störe . . . aber die Küchen -
türe stand offen "

, sagt der Besucher und macht eine linkische Ver -
beugung .

Es ist der Tischlermeister Duelund , der im Souterrain seine
Tischlerwerkstatt hat , ein kleiner , dünner Mann , eine Seele von
einem Menschen gutmütig und grundehrlich .

„Kommen Sie nur herein , Herr Duelund , sagt Frau Direktor
Hansen , legt das Lesezeichen in den Roman und klappt ihn zu.

„Ja . . . gestatten Sie . . . störe ich nicht ?"
„Nein , nicht im geringsten " .
„Freut mich . . . freut mich"

, murmelt der kleine Tischlermeister ,tritt mit vielen Verbeugungen näher und setzt sich vorsichtig auf die
Kante einer der zierlichen Stühle . „Ja . . . sehen Sie , gnädige
Frau "

, beginnt er , „der Grund , weshalb ich zu Ihnen heraufkomme ,der ist . . . ja , der ist vielleicht ein bißchen merkwürdig ! . . ."
„Sprechen Sie sich nur ruhig aus , Herr Duelund "

, sagt die FrauDirektor und blickt den kleinen Mann freundlich an .
„Vielen Dank . So Hab'

ich mir auch gedacht , würde die gnädigeFrau es aufnehmen . . . Sehen Sie , ich möchte mit Ihnen über . .ja , also über Liebe sprechen . .
Frau Direktor Hansen ist über diese freimütige Eröffnung etwas

erstaunt , sie errötet sogar ein wenig — es ist ja solange her daß
jemand mit ihr über Liebe gesprochen hat . . .

„ Ueber Liebe ?" wiederholte sie.
,.Ja , sehr gern . . . in jeder Hinsicht . . . innerhalb der passen»

den Grenzen !"

,Za und der Grund , weshalb ich gerade zu Ihnen komme"
,fährt der kleine Tischlermeister fort , „ist der . . . ja , weil nämlich

Fräulein Eva Svendsen zu Ihnen waschen kommt . .
„Richtig ! so heißt ja unsere Waschfrau !"
„Waschfräulein !" berichtigt Herr Duelund , „sie ist Fräulein . . .Ja . sehen Sie , und ich bin Witwer . . . zum zweiten Mal . . . mankonnte vielleicht meinen , zwei Frauen wären für einen einzelnen

K, ':! " ™8 gewesen . . . und es war ja auch nicht immer lauter
V ' meine " ste Frau konnte nicht eine Minute still

£ , ! ! ! » Zweite Frau hat nie ein Wort gesprochen . . .ja , es ist nicht le,cht zu sagen , welche von beiden die schlimmstewar . . .
«And weshalb wollen Sie sich denn wieder verheiraten ?"

. „Ja . antwortet Herr Duelund und blickt die Frau Direktor ausseinen wasserhellen b auen Augen treuherzig an . „ ich fühle mich imGrunde eigentlich einsam . . . als ich zum ersten Mal Witwer wurde .Hab '
ich zu mir selber gesagt : nun hast du deine Freiheit , Duelund .Nun läßt du dich nicht wieder einfangen ! . . . Doch was hat das

«enützt ? Ich Hab
' es doch ein zweite - Mal riskiert . . . und nunbin ich also zum dritten Mal bereit . . . wenn Fräulein Eva Svend -

Nn also will . .
„ Sie wird schon wollen !"

. . . sie überlegt sich
's schon lange . . . und sehen Sie .

Madige <$ rau , deshalb wollte ich Sie bitten , Fräulein Eva Svendsen
« ^ s

'Zchcn .n der richtigen Richtung zu beeinflussen , indem Sie zumfitt -
bcn Direktor sprechen , und wie gemütliches ist, wenn man nach Feierabend zusammen auf dem Sofa sitzenkann undsoweiter . . . S,e werden die Worte schon selber finden

doch ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sie das bald täten es eilt
nämlich !"

„Es eilt ? "

. „Ja , Fräulein Eva Svendsen soll sich beeilen , denn sonst weih' ch nicht , ob ich mich getraue !"
Frau Direktor Hansen muß lächeln : „Was soll das heißen ?"

> ^ ..Ja , sehen Sie , das ist eine merkwürdige Geschichte"
, sagt der

! Acann , „ ,ch bin nicht Spiritist ! Ich Hab ' mit dem Geistigen und so. nie was zu tun haben wollen . . . da lasse ich lieber die Finger
; von . . doch es gibt ja mehr zwischen Himmel und Erde , als
;

Welt
' f° nft mät 'S ia °" ch ein bißchen leer in

„Was ist denn geschehen? "

. . . ..Etwas sehr merkwürdiges . . . doch ich will Ihnen die Ge-
Nhichte lieber , von Anfang an erzählen : ich war neulich SonntagsSchneidermeister Adolphsens zum Schweinebraten eingeladen , und>ch hatte so drei bis neun Schnäpse getrunken . . . ich war also nichtvie Spur . . . nicht die Spur beschicket , wenn man so sagen

. doch sehen Sie , da sagt der Adolphsen : Nun wollen wir' s gemütlich haben und ein bißchen mit Napoleum oder mit einem
Indern bekannten Mann sprechen . . . und da haben wir also Tisch-
Eicken gemacht . . . bloß so zum Spaß , verstehen Sie , gnädige Frau . .Jd der Tisch fing auch an zu klopfen . . . und wuppdich ! warMariane da ! !"

„ Wer ist Mariane ?"
„Das war meine erste Frau . . . und wissen Sie . was sie zu mir»qagt hat . . . also durch den Tisch bei Schneidermeister Adolphsen ? "
„ Nein . . . was ?"
„ Getrau Dich bloß ! hat sie gesagt !"
„Das ist doch merkwürdig . .

, „Das ist unheimlich ! . . . wenn man Mariane gekannt hat !"
>?gt der kleine Mann ängstlich . „Wir haben natürlich versucht , mit°>nem andern Geist in Verbindung zu kommen , aber immer wieder°>ar Mariane mit ihrem Getrau Dich bloß ! da . . . mir ist es kalt

? er den Rücken gelaufen ; denn ich Hab
' ja gleich gewußt , was Äla -" ane meint . .

ten?
»®ie will vielleicht nicht haben , daß Sie sich wieder verheira -

„Richtig ! . . . aber das ist doch ein starkes Stück , daß sie sichdie Weise noch in meine Angelegenheiten mischt. Und das
Mmmste ist , daß ich nun keinen Tisch mehr in Ruhe lassen kann !

versuche es auch bei mir zu Hause , und immer wieder ist Mariane' t ihrem Getrau Dich bloß ! da !"
,^ )as ist ja nicht so angnehm !"

^ . .Das ist entsetzlich ! Ich habe eben eine Bestellung über hun -
^ fünfundzwanzig kleine Tischchen bekommen . . . gesetzt den Fall ,an « ne fährt in alle hundertfünfundzwanzig ! . . . Und was mich

meisten ärgert , das ist, daß die Kathrins gar nichts sagt !"

„Kathrin « ? Wer ist das ?"
„Das war meine zweite Frau !"
,Ha , aber sie hat ja nie was gesagt ? "
„Nein , früher nicht , doch nun könnte sie ja versuchen , Mariane

zur Vernunft zu reden ; sie hat Fräulein Svendsen ja gekannt und
weiß , daß Fräulein Svendsen eine respektable Dame ist , gegen die
man nichts einwenden kann !"

„Sie haben wirklich sehr verwickelte Familienverhältnisse , Herr
Duelund !"

,Za , peinlich verwickelt !" sagt der kleine Tischlermeister beküm -
mert , er sieht ganz verzweifelt aus . „Und das schlimmste ist : ich
glaube gar nichr an diese Tischrückerei . . ., ich muß also richtig ver -
dreht im Kopfe sein . .

„Sie sind sicher nur übernervös, " versucht Frau Direktor Hansen
ihn zu trösten .

„Das bin ich. Und das muß man ja auch werden , wenn eine
verflossene Frau so zu einem spricht ! Aber Fräulein Svendsen ist
ja eine energische Person . Wenn sie bloß meine Frau werden wollte !
Sie würde schon Ordnung in die Geschichte bringen ! Sie würde auf
den Tisch schlagen und sagen : Halt den Mund , Mariane ! jetzt bin ich
hier Herr im Haus ! . . . Und dann würde Mariane schon den Mund
halten ; denn mit Fräulein Eva Svendsen ist nicht gut Kirschen
essen ! . . . Sehen Sie , gnädige Frau , deshalb müssen Sie mit ihr
sprechen und ihr gut zureden . Ich bin ja ein solider und wohl -
siituierter Mann . . . , wollen Sie mir den Gefallen tun ?"

Und der ängstliche kleine Herr Duelund blickt Frau Direktor
Hansen so slehentlich an , daß sie wirklich Mitleid mit ihm hat :

,Za , Herr Duelund , das will ich gerne tun !"

„Vielen Dank , gnädige Frau . Sie haben ja sicher Einfluß auf

?
räulein Svendsen . . . und wir Lebenden müssen ja zusammen -
alten !"

( Einzige berechtigte Uebersetzung aus dem Dänischen von A . Kobitzsch) .

Jkofessoc <JCuqo £ edecec ,

der bekannte deutsche Bildhauer , seit über zehn Jahren
Leiter des Meisterateliers für Bildhauerkunst der Aka¬
demie in Berlin , begeht an » 16. November seinen 60. Ge¬
burtstag . Seine bedeutendste Schöpfung ist das Bismarck -

Denkmal in Hamburg.

Wenn man 500 Dollar sindel.
Ein betrübliches Zeil-Erlebnis / Do« Bernhard Aehfe.

Jedesmal in den ersten Tagen des Monats , wenn alle Leute
im Gelde schwimmen , dann sagt mir meine Frau , daß sie kein Haus -
Haltungsgeld mehr habe . Und regelmäßig sind dann auch geradedie Kohlen ausgebraucht . Was tut man , wenn es in der Wohnung
hundekalt wird ? Man geht spazieren . So in der Abenddämmerung .Man könnte sich zwar auch ins Bett legen und lesen , aber das
elektrische Licht hat die merkwürdige Eigenschaft , während es brennt ,zu zählen .

Also wir gehen spazieren und schlagen zwei Fliegen mit einer
Klappe : wir sparen Licht und Heizung . In solchen Tagen der tief -
sten Ebbe pflegen wir die großen Geschäftsstraßen aufzusuchen . Und
meine Frau berauscht sich an den Herrlichkeiten , die in den blendend
erleuchteten Fenstern zur Schau gestellt sind . Es ist unheimlich , was
eine Frau alles „unbedingt nötig haben muß "

, wenn diese Wunder -
dinge ihr verlockend vor die Augen gebracht werden . Ich lasse mich
dadurch nicht erschüttern : ich taufe ihr alles , was sie begehrt . Nur
knüpfe ich daran die Bedingung , daß wir die schönen Dinge vor -
läusig im Schaufenster liegen lassen , damit die andern Frauen
sie sehen , bewundern und — sich ärgern , daß wir alle diese Köstlich -leiten ihnen vor der Nase weggeschnappt haben , und — gehen zumnächsten Schaufenster . Das Fazit solcher Käufe durch die Schau -
sensterscheiben ist, daß wir angeregt und durchwärmt nach Hausekommen .

Diesmal aber gerieten wir — sei es Zufall , fei es Bestimmung— in stillere Straßen . War es nun die Dunkelheit oder das Ge-
fühl , daß wir eine unerhört leere Kasse hatten , die schon immer leb -
hafte Phantasie meiner Frau nahm , während wir so dahinwander -
ten , unheimliche Formen . „Wenn wir jetzt ein Portemonnaie mit
200 Mark finden würden "

, sagte sie plötzlich zu mir , „ ich würde es ,bei Gott , behalten . Und ich würde das ganze Geld heute noch ratze-
kahl ausgeben "

. Frauen sind viel verbrecherischer veranlagt als
Männer — Gott sei Dank , in der Theorie , beruhigte ich mich in
Gedanken .

Dennoch war mir etwas unbehaglich zu Mute , und ich schlugmeiner Frau vor . in die helle Geschäftsstraße einzubiegen . Aber siehatte sich in ihr Thema , was alles sie für die gefundenen 200 Mark
taufen würde , so verrannt , daß sie meinen Vorschlag ablehnte mitder Begründung , in den erleuchteten Straßen mit ihren vielenMenschen könne man kein Portemonnaie mit 200 Mark finden . Ummeine Frau aus den dunklen Jrrgängen ihrer Seele herauszureißen ,versuchte ich , die Situation ins Groteske zu retten , und bemerktemit einer noblen Geste , lumpige 200 Mark verlohne das Verbrechender Fundunterschlagung nicht . Wenn schon , denn schon . Dann
müsse es schon eine Brieftasche mit mindestens 1000 Mark sein . Mit
Begeisterung griff sie den Gedanken auf : „Dann würde ich endlich
einen Pelzmantel bekommen , und einen Grudeherd für die Küche.
Und vor allem einen echten Tepvich fürs Wohnzimmer "

. Das Tep -
pichthema war unerschöpflich . Der echte Teppich war ihr Lebens -
träum . „Jetzt werde ich ihn kaufen . Und den Pelzmantel werde ich
kaufen , den Grudeherd und —" Sie stieß einen leichten
Schrei aus , bückte sich und hob einen schwarzen Gegenstand auf , den
sie blitzschnell in ihre Tasche verschwinden ließ . Hastig griff sie nach
meinem Arm . „Komm nach Hause , ich habe sie"

, sagte sie mit einer
mir ganz fremden Stimme , und zog mich mit fort . „Willst du denn
nicht nachsehen , was du da im Straßenschmutz aufgehoben hast " ,
fragte ich sie und versuchte stehen zu bleiben . Sie riß

'
mich fort und

beschleunigte ihre Schritte : „Schweig still bis wir zu Hause sind,es ist die Brieftasche , ich habe es gewußt "
. Mir war sonderbar zu

Mute . Da redet man im Scherz von einer Brieftasche und findet
wirklich eine auf der Straße . Meine Gedanken galoppierten , wäh -
rend wir stumm nebeneinander heimwärts eilten . Ich sah ungeheure
Summen aus der Brieftasche quillen , und um nicht schwindlig zu
werden und in den bodenlosen Abgrund jenseits der bürgerlichen
Moral zu fallen , klammerte ich mich an den Finderlohn , der groß
genug sein würde , unserer schmalen Existenz etwas aufzuhelfen . Ich
sah den Grudeherd daherfahren , den Pelzmantel für meine Frau
vom Himmel flattern , und der echte Teppich lag ausgebreitet vor
meinen Füßen . . .

Stumm erreichten wir die Wohnung , stumm machten wir Licht .
Meine Frau zog den Fund hervor . Es war eine stark abgenutzte .

in den Nähten aufgegangene , bescheidene Brieftasche aus Wachs -
tuch. Hastig griff sie hinein und zog eine Banknote heraus ,
„500 Dollar ! schrie sie auf und sank auj einen Stuhl . Der Schein
war ihr in ihrer Aufregung aus den Händen geglitten . Ich hob
ihn aus . Kein Zweifel . Es war eine wirkliche 500 Dollarnote .

Um unsere Nerven zu beruhigen,machte meine Frau einen Tee .
Ich nahm unterdessen die Brieftasche nochmals vor und untersuchte
sie . Im innern Fach fand ich einen mit Bleistift geschriebenen
Zettel und las :

„Lieber redlicher Finder ! Du brauchst nicht zu fürchten , daß
ich von dir die Rückgabe dieser 500 Dollarnote verlange . Ich
schenke sie dir rechtmäßig und die Brieftasche dazu . Aber ich
knüpfe daran die Bedingung daß du die Note nicht einer Bank
zum Wechseln vorlegst . Sonst bringt sie dir Unglück . Die Note
«st ein Talisman . Solange ich sie in der Tasche trug , hatte ich
Glück. Sie gab mir Haltung und Vertrauen . Wenn man keine
andern Sicherheiten bieten kann , so sind das die einzigen Eigen -
schaften , auf die man heute Kredit bekommt . Das Geld anderer
Leute hat mir eigenes gebracht . Mein Bankkonto ist heute so
groß , daß ich keinen Talisman mehr nötig habe . Aus Dankbar -
keit schenke ich ihn dir . Versuche dein Glück. Und wenn er dir
dein Bankkonto eingebracht hat , verlier ihn weiter , den Talis -
man , damit er auch andern Glück bringt !"

Dieser freundliche , offenbar sehr geschäftstüchtige Wohltäter ,war ein ekelhafter Kerl . Schenkt mir 500 Dollar und verbietet mir
unter Androhung eines Unglücks , sie auszugeben . Für Talismane
bin ich sehr empfänglich . Aber was tu ich mit einem , der mir nur
Kredit verschasst ? Mit dem Gelde anderer Leute eigenes Geld
verdienen , ist eine Kunst , die ich niemals erlernen werde .

Nach einer schlaflosen Nacht wollte ich es doch mit dem Kredit
versuchen . Ich ging zu meinem Verleger . Aber der Talisman
in meiner Tasche verhielt sich passiv : ich kehrte ohne Vorschuß nach
Hause zurück.

Frauen haben weniger Respekt vor einem Talisman , wenn sie
sich einen naheliegenden Vorteil ersehen . Sie nahm am Nachmittag
heimlich die Brieftasche , ging damit zu einem befreundeten Bank -
beamten und legte ihm die 500 Dollar zum Wechseln hin .

Es ergab %h , daß die Note eine raffinierte Fälschung war . Ein
Glück, daß der Beamte dem Vankdirektor gegenüber meine Frau
deckte , und daß der Schenkungsbrief unseres zugleich skrupellosen
und abergläubischen Wohltäters die Herkunft der Note aufdeckte ,
sonst wäre sie noch verhaftet worden .

Als mir meine Frau mit tränenden Augen das traurige Ende
unserer 500 Dollarnote berichtet hatte , siel sie mir um den Hals ,und in die noch feuchten Augen trat wieder ein fröhlicher Glanz :
„Weißt du Liebster , eigentlich bin ich froh , daß wir den ekelhaften
Schein los sind , denn wenn er dir Kredit eingebracht hätte , dann
wären wir aus den Schulden niemals wieder herausgekommen ."

Bei ihrer lebhaften Phantasie ist sie sich heute noch nicht klar
darüber , ob der Teufel die mysteriöse Briestasche ihr vor die Füßelegte , sie zu verführen , oder ob es ein Engel war , der sie warnenwollte , gefundenes Geld nicht für sich zu gebrauchen . Da das Re -
sultat negativ war , so vermute ich, wird der Engel wohl bei ihrden Sieg davon tragen .

Farbenwechsel . Zwei Geschäftsleute unterhielten sich über ihrPersonal . „Mein Buchhalter "
, sagte der eine , „ist in seiner Stellunggrauhaarig geworden .

" — „Das ist nichts besonderes "
, entgegnete derandere . „Ich habe eine Stenotypistin , die in drei Monaten nachein -ander blond , braun und rothaarig geworden ist." ( Answers )

Verhängnisvolle Frage . Der Einbrecher suchte eben mit der ge -
machten Beute zu entschlüpfen , als er den Befehl vernahm : „Händehoch ! und den Hausherrn mit einem Revolver in der Hand erblickteSchon wollte er die Beute im Stich lassen , da erscholl vom oberenTreppenflur her eine schrille Kinderstimme : „Aber Papa was tustDu mit meiner W a s s e r p i st o l e ?" — Im Nu war der Einbrechermit den gestohlenen Sachen verschwunden . — sTit -Bits )

wfedmlS19 wrhmmt
Der Kaufmann ludtoig K . . 35 Zahre. gcfunD und kräftig , beantragte eine lebenoverlicherung über30000 Mark zugunken feinerGhektsu . .
3m l . 3uh t92d tritt die TebenSverlichcrungin Kraft . . Am 20 . We; . 1929 Kchlaganfall mit tödlichem Ausgang . . Aus dem Vericht des
Vertreter - , der da- Kapital von 30000 Mark auszahlte : . Die junge Witwe erwartet ihr erlies Kind " . . . « . Welche Beruhigung für Kie .
toenn K-ie auch IURE Familie für den fchlimmltcn Fall gekichert wüßten ! c . Kchülzen Kie (ich durch eine KebenSverücherlyigbei unjS !

ALLIANZ UND STUTTGARTER
IEBENSVERSICHERUNGSBANK AKTIENGESELLSCHAFT

Jeden Tag zahlen wir
an unsere Versicherten
300 000 Reichsmark.
Jede Minute - Tag und
Nacht - meldet man uns
einen Schaden .
Jede dritte Familie ist
bei uns versichert .

ALLIANZUND STUTTGARTER
VEREIN•VERSICH ERUN GS
AKTIEN GESELLSCHAFT
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Kaiserreich Mandschurei ?
Japan und der Exkaiser von China.

DD. Berlin , 14 . Nov . ( (Eigen6crirf )t .) Während die Japaner
durck die letzten Kämpfe an der Nonnibrücke insofern in eine recht
bedrohliche Lage geraten sind , als ihrer verhälmismätzig kleinen

Truppenmacht im Norden die zahlenmäßig weit überlegenere Truppe
des Generals Ma und im Süden die Armee des bisherigen Gouver¬
neurs der Mandschurei des Marschalls Tschanghsueilang gegenüber -

stehen , wodurch die Gefahr eines gleichzeitigen Anariffes der

Chinesen von Norden und Süden besteht , wird eine offenbar auf
chinesische Quellen zurückgehende sensationelle Reutermeldung be¬
kannt , wonach der Kaiser von China , Hsuantung , in der
südmandschurischen Hafenstadt Dairen eingetroffen sei und sich auf
dem Wege nach Mulden befinde , um dort ein neues Kaiserreich zu
gründen .

'
Von japanischer Seite ist diese Nachricht noch nicht be-

ftätigt worden , so daß sie zunächst mit einem gewissen Vorbehalt
aufgenommen werden muh . Trotzdem spricht manches für die
Richtigkeit dieser sensationellen Meldung , da sie ja ganz in der
gleichen Richtung liegen würde , die die japanische Politik neben
dem militärischen Vorstok eingeschlagen hat , nämlich in dem Ver -

such , in den Mandschurei - Provinzen ein « „Unabhängigkeitsbewegung "

zu inszenieren , wodurch die militärische Aktion wirksam unterstützt
werden soll.

Bekanntlich hat die Mandschurei , deren südlicher Teil bereits

ganz , der nördliche Teil bezirksweise von den Japanern besetzt ist,
schon ihre Unabhängigkeit erklärt was einmal auf den Druck der

Besatzungstruppen zurückgehen dürfte , darüber hinaus auf den Ver -

such chinesischer Politiker und Generäle , unter japanischer Orien -

tierung in der Mandschurei frei schalten und walten zu können .
Japan hat diese Unabhängigkeitsbewegungen zum Unwillen der

Chinesen von Ansang an unterstützt und gefördert , und so ist es
auch gar nicht ausgeschlossen , daß man jetzt auf die Idee gekommen
ist , den Chinesen in der Person des jugendlichen Ex -
kaisers von China einen neuen Kaiser der Mand¬

schurei vorzusetzen . . Es heißt , daß Hsuantuny aus einem

lapanischen Torpedoboot aus der japanischen Konzession in Tientsien ,
wo er lebte , abgeholt und nach Dairen gebracht worden sei. In

Tientsin hat der Exkaiser ein zurückgezogenes und unauffälliges
Leben geführt . Man erzählte von ihm , daß dieser letzte Sohn
des Himmels eine schöne Stiipme besitzt und sich mit der Absicht

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G . ♦ Mühlacker 833 kHz (360 m) ♦ Freiburg L Br. 527 kHz

RADIO-KONIG
Kaiserstraße 112 Telefon 2141

Das bekannte Fachgeschäft von Ruf

trennscharf und tonraln
2 , 3 und 4 ROhron - EmpfBngar

seiüt 7 ROhren- Sciiirniginsr -lktzemptöng&r ; das beste deutsche Gerät.

Sonntag . 15 . November :
7.00 Hamburger Hasenkonzcrt .
8.00 Gymnastik .
8.20—ft.tä Morgenkon »ert.
9 .45 Evangeliscke Morgenfeier .

10.45 <!citqenössiich « Onartettmunk .
11 .SO Johann Sebastian Bach .
12 .00 Ans Karlsruhe : Morgenfeier aus dem

Badtschen Landestbeater .

12 .45 Kleines Kavitel der Zeit .
18.00 Emil Hei , liest die Ringerzahlung au »

„ Nathan der Weise " .
18 .30 Siballvlatten Konzert .
14.15 Cpcmactänae .
15.00 Stunde der Jugend .
16.00 Stunde des ChorgesangS .
10 .45 Nachmittagskonzert .
18.03 Autorenstnnüe .

18.89 Dr . Carl Hagemann spricht über „ Ar -
tur Schnibler ".

18.55 Liederstunde .
l !).2!l Sportbericht .
10 .80 Jaz , aus zwei Klügeln .
20.00 Die geschiedene Tran . Lveretie in drei

Akten .
22 . 15 Wetterbericht . Nachrichte « , Sportbericht .
22 .40—24 .00 Tanzmusik .

RADIOÄ 'Ä Ing . H . DUFFNER ÄUÜS
Blaupunkt -Empfänqer : 3 ROhrangerSt RM . 142 .— ; mit eingebautem Lautsprecher RM . 168 . —

4 Röhrengera 1 RM 25S . 50 ; mit eingebautem Lautsprecher RM . 23S .50

Blau punkt - Lautsprecher rm. 33.— ; rm . 43 . - ; rm . ®o .—
und höhere Preislagen .

Montag . 18. November :
0.15 und K.45 Gymnastik .

10.00 Schallvlatten .
11 .00— 11 . 15 Nachrichten .
12 .85 Lotte Lebmann singt .
13 .00 - iballpiattenkonzert .
13 .81 ..Die Over von beute Abend " .
14 .89 Spanischer Sprachunterricht .

15 .00 —15 .80 Englischer Sprachunterricht .
10.00 Briesmarkenitunde .
10 .80 Blunienitunde .
17 .05 NachmittagSkon,crt . ^
18.40 Vortrag : Arbeit . Brot . Raum durch

organisch « Planwirtschast .
19.05 Englischer Sprachunterricht .
19.80 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichten .

19 .45 Walzer -Konzert .
20 .30 Stunde der Kammermusik .
21 .0» Dem Andenken Arthur Schnitzler ».
22 .00 Sünszig Jahre Sozialversicherung .
22 .85 Wetterbericht , Nachrichten . _
22.50 Uebertraaung v. V . Stuttgarter Sechs .

tage Rennen .
28 .10 Schachsunk .

Können Sie Sender für Send^ rennen^ ^ ^ 25 - SdekÜWSkcelS „ JWUlektOc
" 7HL 34 .50

Wenn nicht
Eine Vorführung wird Ihnen zeigen , daß ich nicht zu viel verspreche 1

Inh . Otto Pezoldt
Kaiserstraße 14 , neben der Technischen Hochschule

Das llt « «te FachgeschSH iür Rundfunk 1

LilIIC vunuuiuiig nuu juuvu «vigvu ,

Bad. Lehrmittei -Anltalt
Dienstag . 17. November :

0 .15 und «.45 Gymnastik .
10 .00 Schallvlatten .
11 .00—11 .1» Nachrichten .
12.85 Brahms : Quartett - v . »1 Nr . » .
18 .0« Zigeunermusik .

18.80 „ Die Over von beute Abend ".
14 .80—15 .00 Englischer Sprachunterricht .
10.80 F^ auenstunde .
17.05 „ Bunter Nachmittag ".
18.80 Rechenknisf « : Lustiges und vorteilhaf¬

tes Rechnen .

18.55 Vortrag : Der Aufgang de? Abend -
landeS .

19 .20 Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirt -
fchaftsnachrichten .

19.80 Boris Godunow .
22.80 Wetterbericht , Nachrichten .
22.50—24.00 UnterbaltungSkonzert .

Universo 31LW", der Schlager der Saison 31132.
i »

Schirmgitterkraftaudionempfänger mit Penthode und eingebautem elektromagnet . Lautsprecher . Her¬

vorragende Klangfülle . Unübertroffen In seiner Klasse . Fernempfang ohne Hochantennen

Preis Mark 167 .60 . Teilzahlung gestattet . Monatsrate Mark 13 .80 .

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung .

ORENZ -RADIO Spezialgeschäft
Karlsruhe , KalserstraBe ISS , Telefon 7888 .

Arthur Eisen

Mitt» o<b. 18. November:
6.15 und 8.45 Gymnastik .
7.10 Wetterbericht .

10 .00 Schallvlatten .
11.00—11 .15 Nachrichten .
12 .85 Serenaden .
18 .01 Schallvlattenkonzert .
13 .80 „ Die Over von heute abend " .

15.5! Wissenswertes von der Reichsvost .
10 .20 Kinder -Kantate .
17 .05 Nachmittagskonzert .
18.40 Vortrag : Ins Hochgebirge Cbineiisch »

Tibets .
19.05 Vortrag : Auf der Steintreppe von Oko -

songo-Mtngo .
19 .80 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

fchaftsnachrichten .
19.45 Gitarrenkonzert . „ .
20.80 Messe in K - Moll von Anton Bruckner .
21.15 Werden — Sein — Vergehen . Rezi -

talioideit . „ . . . .
22. 15 Wetterbericht . Nachrichten .
22 25 Uebertragung o. V . Stuttgarter Sechs¬

tagerennen .

ektrotechn . Installation » - NU» 5 j Rm Äl eflÄtltf SilH
RADIO SPEZIALGESCHÄFT W II 19 HCl VI f

Elektrotechn .
u .
Stets Vorführung der neuesten , führenden Geräte ! Ratenkaufabk . d. Beamtenbank I

Gartenstrase 57. Ecke Jollystr .
-- Telefon Nr . 1296 ----- --

Ueber 16 rährige Erfahrung im Radiofach .

Donnerstag . 19. November :
8.15 und «.45 Gymnastik .

18.00 Schallvlatten .
11 .00— 11. 15 Nachrichten .
12 .85 Franz Schubert .
18 .81 „ Die Over von beute Abend ".
14.80 Svanischer Sprachunterricht .

15.00 Englischer Sprachunterricht .
15.80 Stunde der Jugend .
10 .8« Vortrag : . .Lebensnahe Weliweisheit ".
17 .05 ZiachmittagSkonzert .
18.40 „ Die heilige Elisabeth ".
19.05 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt -

fchaftsnachrichten .

19.15 Weiliestunde . Zum 700. Todestag der
hl . Elisabeth von Thüringen .

20.15 Aeltere Tänze .
20.45 Gastsviel der Tboma -Gangbofer -Bühne .

Kalteisergeist .
22.8« Wetterbericht . Nachrichten .
22.50—28 .80 Unterhaltungskonzert .

gA RADIO - DIENERS Das Fach - Geschäft ohne Ladenspesen I
Lenzslr aße 5 (bei der Hirschbrücke) G To . 7831 .

Freitag . 20. November :
8. 15 und 8.45 Gymnastik .

10 .0« Schallviatien .
11 .00—11 .18 Nachrichten .
12.35 Anton Rubinftein .
18 .0(1 Schallplattenkonzert .
13 .80 „ Die Over von beut « abend " .
14 .80—15 .00 Englischer Tprachnnterricht .
>0.8« Portraa : Biologische Düngung .

17.05 Ziachmiiiagskonzert .

Heilkunde der deutschen Forschung ver -
dankt .

19.08 Vortrag : Der Versailler Vertrag und
der Geist des Völkerrechts I .

19 .30 Zeitangabe , Weiterbericht .

s
19.45 © iit und Bettina . Dramatische Erzäh -

lnng in z Teilen .
20.45 Adalbert v . Chamisso .
21 .8 » Lebende Wiener Komponisten
22.80 Svortvorbericht . Wetterbericht . Nach -

22.50 Tanzmustk .
28.15—24.00 Sonaten -Stunde .

Samstag . 21 . November :
0 .15 und 0.45 Gymnastik .

10 .00 Schallplatten .
11 .00— 11 .15 Nachrichten .
12 .85 Mozart : Tomvhonie in Es -Dur .
I8 .0H Buntes Programm .
13 .30 Tie Over von heute abend ".
14 .80 Fnkballspiel .

15.15 Stunde der Jugend .
10 .20 Schallplatte, !.
16 .85 Liederstund «.
17 .05 Nachmittagskomttt .
18 .80 Zeitangabe .
18.40 „ Antostrahen in Deutschland und im

Ausland ".

19 .05 Spanischer Sprachunterricht .
19.8» Zeitangabe . Wetterbericht . Sportbericht .
19 .45 Lieder zur Laute .
20. 15 Unterhaltungskonzert des Philharmo -

Nischen Orchesters Stuttgart .
22.15 Wetterbericht . Nachrichten .
22.85—24 .00 Tanzmusik .

Sflmtliche Neuheiten der Firmen

Teieionken • Siemens • ».E.G . * siessiuri und Sana
finden Sie im

Radio-
spezia ; Geschalt

Lammstraße 12a , gegenüber Kaffee Bauer
ING . J . RICHTER

trägt , Opernsänger zu werden . Es fehlt überhaupt nicht an jen »
ationell aufgemachtem Material über Hsuantun ^ . Erst kürzlich

wurde bekannt , dag ihm von chinesischer Seite eine Bombe in
einem Ob st korb versteckt zugesandt wurde . Dieses geplante
Attentat wäre nicht geschehen, wenn in China nicht schon seit
längerem Gerüchte im Umlauf gewesen wären , daß der Exkaiser
von China sich der Gunst der Japaner erfreue und zum Kaiser der
Mandschurei gemacht werden solle . Würde der Plan verwirklicht
werden , dann käme der letzte Vertreter einer Dynastie auf den
mandschurischen Thron , die selbst nicht chinesischen, sondern mand -

schurischen Ursprungs ist. Die Mandschu , oder Mandschuren , sind
keine Chinesen , sondern ein Volk , das dem tungusischen Stamm der
gelben Rasse angehört . In der Mitte des 17 . Jahrhunderts haben
die Mandschus von China Besitz ergriffen und im Laufe der Zeit
12 Kaiser hervorgebracht , deren letzter Hsuantung ist . Als kleines
Kind schon wurde er entthront und in der japanischen Konzession
in Tientsin untergebracht . Es wäre ein geschickter japanischer
Schachzug , wenn der letzte Kaiser von China zum Kaiser der Mand -
schurei proklamiert würde .

Die Schlacht an der Nonni -Brücke.
Vor der Einnahme von Tsilsikar .

TU . London , 14 . Nov . Aus den sich vielfach widersprechenden
Nachrichten über die Lage an der Nonni -Brücke ergibt sich folgendes
Gefechtsbild :

Nach den Kavallerieangriffen des Generals Ma auf die Flanke
der japanischen Stellungen ist der chinesische Rebellengeneral
T s ch a n g h a i p e n g , der die Japaner unterstützt , in den Raum
von Anganki vorgerückt , um die Truppen Mas im Rücken an -

zugreifen . Meldungen aus Charbin besagen , dag die Kamp f *

Handlungen >den ganzen Freitag über anhielten und dag
! chwere Artilleriekämpfe im Gange waren . Mehrere
japanische Flugzeuge belegten die chlnesiichen Stellungen
mit Bomben . Aus Berichten der englischen Presse geht hervor ,
dag Madurcheinebolschewi st ischeBrigadeoer stärkt
sei . Diese sei zu einem plötzlichen Angriff vorgegangen und habe
mehrere japanische Flugzeuge erobert . Der chinesische General
Tschangyaotsing , dessen Truppen in Nungan stehen , habe
nach chinesischen Meldungen Befehl erhalten , die Taohan - Eisenbahn «
linie im Rücken der Japaner zu oesetzen, um so die japanischen Ver -

bindungslinien abzuschneiden .
Der „Times " -Bericht rechnet damit , baft Tsitsikar Tschanghai -

peng in die Hände fallen werde , falls er siegreich bleibt , womit die
Stellung des Marschalls Tschanghsueliangs in der Mandschurei zu-

sammenbrechen werde , nachdem er bereits Kirin und Mulden ver -
loren habe . Tschanghsueliang hat angesichts dieser Lage Ma den
Befehl erteilt , sich aufs äußerste zu verteidigen . Ma seinerseits hat
den chinesischen Konsul in Charbin telegraphisch angewiesen , dem
Völkerbund mitzuteilen , dag die Lage verzweifelt ser
und daß der Völkerbund die japanischen Truppen zum Rückzug be-

wegen solle.

Die deutschen Schulen in Prag gesährdel.
TU . Prag , 13. Not . Der Prager Stadtrat faßte am Freitag

einen Beschluß , dessen Durchführung für das deutsche S ch u l «

wesen in Prag , wo 45001? Deutsche leben , einen vernichtendeil
Schlag darstellen würde .

Nach dem Umsturz wurden die Praaer deutschen Schulen ver «

staatlicht und die Stadt verpachtete die Echulräume an oen ataat .

Gleichzeitig wurde « tischen der Stadt und dem Schulm nisterWM
ein Vertrag geschlossen, wonach die deutschen Schulen von der

Stadtverwaltunq instand gehalten werden sollten . -0a ? schul -

Ministerium erfüllte jedoch feit 1921 die vertraglichen ^lbmachungeii
bezüglich ZurUckerstaituirg der Instandhallungstosten n :cht . Infolge
dessen richtete die Stadtverwaltung eine dringende Mahnung J 1*
das Ministerium , die inzwischen auf VA Millionen Kronen « estie«
gene Rechnung zu begleichen . Da für diefe Zahlungen im ordentlick «"
Haushalt keine Beträge vorgesehen worden sind , hat das Schul»

Ministerium vergeblich nach einem Weg zur Deckung gesucht. Der
städtische Schulausschuß empfahl darauf der Stadtverwaltung , den
Vertrag bezüglich der Instandhaltung der deutschen Schulen und
der Verpachtung der Schulräume zu kündiget », falls das Schulministe ^
rium nicht bald zahle . Am Freitag hat sich nunmehr der Stadirat
diesen Beschluß zu eigen gemacht . Das bedeutet praktisch , daß übet

kurz oder lang die Deutschen in Prag ohne deutschen Schulunterricht
sein werden .

Abg . Müller-
Fulda

. 3? *: <5ulda , 14 . Nov . Der lanfl '
iahrtge Zentrumsabgeordnet »
und Finanzsachverständige W*
Reichstages . Richard Müller '
Fulda , der erst vor kurzes
seinen 80. Geburtstag beging
ist in der Nacht zum Samst ^
gestorben .
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Unsere Tragerinnen und
Stadfageniuren nehmen
Bestellungen für die ver¬
billigte einmalige Aus¬
gabe nadi Vorlage eines
entsprechenden Auswei¬
ses seitens des Bestellers

ausende müssen feiern , müssen die harte ßürde erzwun¬
gener Untätigkeit tragen . Tausende leben in bitterer Not,
leiden seelisch und körperlich unter dem unverschuldeten
schweren Los- Staat und Stadt, Firmen u . Privatleute suchen
nach besten Kräften zu helfen . Sehr viel ist in kurzer Zeit von
allen KreisenderBevölkerung zur Linderung der bittersten
Not getan worden. Viele Preise für wichtige Dinge des täg¬
lichen Lebens sind erheblich billiger geworden. Auch die
Badische Presse hat das Ihre getan unddieBezugspreise all¬
gemein herabgesetzt . Darüber hinaus jedoch fühlen wir die
Verpflichtung, die ungeheuereNotlage der Arbeitslosenganz
besonders zu berücksichtigen. Vielleicht noch schmerzlicher

. als Andere würden gerade dieArbeitslosendenVerlust ihrer

gewohntenZeitungempfinden , die die wesentlichste Verbin¬

dung mit den Geschehnissen in der Heimat, im Reich und in
der Welt bedeutet . Wir haben unsdaher entschlossen,unsere
große einmal täglich (frühmorgens) erscheinende Ausgabe
an Arbeitslose u. Kleinrentner anstatt für den bereits herab¬

gesetzten Bezugspreis von Mk . 2 .30 monatlich für den Vor-
zupsoreis von Mk. 1 .90 im Monat zu liefern. Wir sind sicher,
daß alle unsere Freunde und Leser diese Erwerbslosenhilfe
begrüßen werden, und wir hoifen zuversichtlich, vielen Fa¬
milien damit eine kleine Erleichterung ihrer schweren Not¬

lage zu bringen , denn wo die Zeitung fehlt, fehlt die Verbin¬

dung mit dem Leben und der Welt.
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Aus Oer LandesyaupMaol .
Karlsruhe , den 15 . November 1931.

Aächslenliebe.
„Schon wieder so eine Aufforderung öffentlicher Mildtätig¬

keit , als wenn man nicht ganz von selbst weis; , was man geben
kann und wo man helfen muß, um anderen über diese grausamen
Zeiten hinwegzuhelfen !" Es wird mancher so in sich hineinbrum -
inen , vielleicht auch nur aus verletztem Selbstgefühl, vielleicht aber
auch , weil er schon genug gegeben zu haben glaubt . Nun sie mögen
sich beruhigen , diesmal >oll nicht an ihren Geldbeutel gepocht , son-
dern allein an ihr Herz , ihr Mitgefühl appelliert werden. Denn
trotz oder gerade wegen der miserablen allgemeinen Verhältnisse hat
!;; so vielen eine unfreundliche Gereiztheit Platz gegriffen , die alle
ihre guten Tagen schon im Entstehen zunichte macht , indem sie wohl
geben und helfen .aber in einer Forin , die eher Verbitterung als
Dankbarkeit hinterläßt. „Welch

' ein herrliches Gelüst, anderen das
Leben zu verbittern, wüßtet ihr , was eine Träne ist, ihr würdet
zittern "

, möchte man ihnen am liebsten mit Immermanns Worten
zurufen , ihnen , die es im Grunde doch selbst verurteilen , wissentlich
anderen das Leben unerträglich schwer zu machen . Die sie kennen ,
wissen vielleicht, das; sie es nicht so meinen, wie sie zeigen . Aber
sie sind ja nicht immer mit Men >chen zusamnien, die Zeit gehabt
haben, sie zu studieren. Da wirkt das Almosen, das sie einem Bettler
hinwerfen , wie ein Peitschenhieb, wenn sie ihm dies mit einem
unfreundlichen Wort geben und mancher , der sich ihnen mit einer
Bitte genaht , würde wohl am liebsten ihnen den ganzen Plunder
ins Gesicht werfen , wenn die Not nicht so bitter wäre . Was hilft
es denn einem Bedürftigen , wenn man ihn unterstützt und gleich-
zeitig Vorhaltungen über längst eingesehenen Leichtsinn macht , ihm
beweist .das; er fremde Hilfe nicht nötig hätte , wenn er sich zur
rechten Zeit eingeschränkt haben würde . Zu dieser Erkenntnis ist
der andere längst gekommen , aber er hatte damals auch nicht sein
Unglück voraussehen können .

Das ist und kann keine Nächstenliebe sein , wie sie jetzt geübt
werden muß. Was man gibt , m u s; von Herzen gern
gegeben werden . Ein freundliches Wort macht doch erst die
Gabe zu einer wirklichen Hilfe. Dann lieber garnichts reichen , als
dabei dem anderen den Sorgenpackcn noch schwerer machen . Helft,
wo ihr könnt, doch nur aus Liebe zum Nächsten und niemals um
Liebe des Nächsten .

*

— Keine Aufnahme von Büro - und Vcrwaltungsanwiir ' ern .
Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , können im Rech-
nungsjahr 1932 im Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern
mangels Bedarf weder Anwärter für den einfachen , noch solche für
den gehobenen mittleren Dienst aufgenommen werden. Die Ein -
reichung von Bewerbungsgesuchen für diese Lausbahnen erübrigt
sich desKalb .

Wohltätigkeitskonzert des Bayreuther Bundes . Infolge Um
Änderung des Spielplans des Badischen Landestheaters muh das auf
Mittwoch, den 18 . ds . Mts . angesetzte gros;« WohltätiqkeitskvMrt
auf Donnerstag , den 19 . ds . Mts ., abends 8 Uhr Kröger Fest -
Hallesaal) v e r l e g t w e r d c n.

Die Südwestdeutsch « Lichttechnisch« Gesellschaft Karlsruhe hält
am 28 . November ihre 10. Jahresversammlung a b in
Verbindung mit einer Gedenkfeier des zehnjährigen Bestehens
des Lichttechnischen Instituts der Technischen Hochschule Karlsruhe.
Die Veranstaltung findet vormittags 19 Uhr im großen Hörsaal d ?s
Elektrotechnischen Instituts der Technischen Hock,schule statt und
findet am Nachmittag ihre Fortsetzung. Es sind eine Reihe von
Bortröoen mit Aussprache vorgesehen .

Notgemeinschast und Bad . Lichtspiele . Die Bad . Lichtspiele , die
z. Zt . das 10jährige Jubiläum ihrer praktischen Arbeit auf dem
Gebiet des Kultur- und Lehrfilmwesens feiern , haben sich auch in
diesem Winter helfend der Karlsruher Notgemeinschaft zur Seite
gestellt . Seit Mitte Oktober haben die Lichtspiele bereits über
2 0 0 0 Freikarten zur Ausgabe an die Notleidenden zur Ver-
fügung gestellt . Diese Freikarten -Abgabe soll während des ganzen
Winters'

fortgesetzt werden. Aus Anlag des Jubiläums haben die
Lichtsviele dann weiter noch der Karlsruher Notgemeinschast eine
Beteiligung aus den Einnahmen der beiden Festspiel- Wochen zu¬
gesichert als erneuten Beweis ihrer gemeinnützigen Arbeit .

Puppenschau Badische Heimat. Die vom Kath . Fürsorgeverein
für Mädchen , Frauen und Kinder zugunsten des Obdachlosenheims
in Mühlburg veranstaltete Puppenjchau kann jeljt auf eine Woche
vollen Erfolges zurückblicken. Trotzdem am Eröffnungssonntag noch
Messe war , die viele Besucher mit ihren Kindern anlockte und trotz-
dem auch in der Oststadt zu gleicher Zeit ein Wohltätigkeitsbazar
war, fand die Ausstellung reichen Zuspruch . Die Ausstellung war
auch der Treffpunkt vieler Vereine . Die Lose, die bei etwas Glück
den Besitz einer solchen Puppe vermitteln , wurden sehr flott ab
gesetzt. Die Ausstellung dauert noch bis zum 22. November.

) ( Ski -Club Schwarzwald und Erwerbslose . Auf Grund eines
Bsschlusies der Hauptversammlung des Ski-Elubs Schwarzwald
haben solche Mitglieder des Ski-Elubs. die erwerbslos werden,
das Recht , unter Zahlung eines Mindestbeitrages von jährlich 1 Jl
weiterhin Mitglieder des Verbandes zu bleiben . Dieser Beitrag
dient in der Hauptsache zur Deckung der Kosten für die obligatorische
Unfallversicherung.

— Der Kansruher Hausfrauenbund hatte vergangenen Mittwoch
wieder reichliche Kunstgenüsse in einem musikali

'
chen Teenachmittag

geboten . Die Pianistin, Frl . Hildegard Knopf , spielte Chopin,
Raff u. a . Ihr Spiel mutet frisch und sicher an , der Anschlag ist
kräftig und gut durchmodelliert. ' Besonders fein bewältigte sie einen
Walzer , die Komposition eines Karlsruhers. Adolf B u e b , d : r leicht ,
flüssig und graziös klingt in seinem freundlichen Stimmungstim'bre
Der Sohn des Komponisten, Roland Bueb , wechselte mit der
Pianistin die Darbietungen , indem er . von Frl . Knopf begleitet
auf der Geige Stück ? von Haydn, Bach , Brahms und einigen Mo-
dernen brachte . Seine Technik ist ebenfalls vielversprechend, der Ton
weich, elegant die Bogenführung , die Grisskunst gefestigt, bei tadel -
losem Spiel der Vortrag beseelt und einschmeichelnd . Man kann den

Niemand braucht zu hungern !
Die Nvlspeisnngen in der Adlerslratze.

Die Heilsarmee gibt bekanntlich seit Freitag in
der Adlerstr. 33 Mittagessen für jedermann für 29
und 19 Pfg. die Portion aus. Unser Redaltions«
Mitglied hat gestern an dieser Notspeisung teilge -
nommen und schildert im folgenden seine Eindrücke
über diese begrüßenswerte Notstandsmaßnahme .

„Essen für jedermann !"
So steht in weißer Plakatschrist auf einem blauen Papierstreifeu .

der wie ein Willkommensschild über der kleinen Türe des Hauses
Adlerstraße Nr. 33 angebracht ist . Durch einen schmalen Gang ge-
langt man in das Versammlungslokal der Heilsarmee , das über
Mittag in einen kleinen Speisesaal verwandelt ist . An die Wände
sind fromme Sprüche gemalt , auf dem kleinen Rednerpodium stehen
Fahnett und andere Embleme der religiösen Organisation , aber
leiner der Gäste nimmt Anstoß an diesen Dingen . Sic wollen nur
billig essen und sind aus innerstem Herzen dankbar und froh über
die gebotene Mildtätigkeit. An zwei langen , weißgedeckten Tischen ,
auf denen Blumenstöcke verteilt stehen , sitzt die Tafelrunde der Men -
chen , die die Not aus allen Ständen und Altersgraden zusammen -
gerufen hat . Es ist die Minderzahl der Speisenden. Die meisten
Leute holen das Essen im Geschirr ab und nehmen es nach Hause .
Der Zuspruch am zweiten Ausgabetag war schon so groß, daß zwei
Kessel zu je 119 Liter Linsen ausgegeben werden mußten. Und als
diese ausgebracht waren , gab es nochmals einen halben Kessel voll
Nudeln mit Tomatensauce. Eine kleine Stockung in der Zuberei -
tung — man hatte einen so zahlreichen Besuch nicht erwartet
wurde dadurch behoben, daß die einzelnen Portionen vorübergehend
etwas gestreckt wurden . Niemand sollte warten müssen.

Und es schmeckt gut .
Da sitzt man nun auf der Holzbank und löffelt aus dem irde-

nen Gefäß das Eintopfgericht , das so gut schmeckt und einen für
29 Pfg. schon sattmacht. Weniger starke Esser kommen sogar mit
einer Portion zu 19 oder zu 15 Pfennig aus. Junge Mädchen in
weißer Schürze bedienen zuvorkommend und unauffällig . Merk-
würdig : man ißt hier , als sei es nie anders gewesen . Man kommt
sich wie in einer ' Familie vor. Die Schranken zum unbekannten
Mitmenschen, die gerade dem deutschen Charakter so sehr liegen und
überall da , wo mehrere Versonen versammelt sind , das Bekannt-
werden so erschweren , existieren liier nicht . Man fühlt sich unbe-
wüßt als Genossen eines gleichen Schicksals , man fühlt sich durch eine
gemeinsame Not zusammengetrieben, etwa so . wie wenn sich im
Krieg bei einem Fliegerangriff die Hausgenossen versammelten. Da
gibt es keine Gesprächswiderstände und kein gesellschaftliches Zere-
moniell.

Kleine Menschenschicksale unserer Zeit .
Man spricht von Nachbar zu Nachbar und über den Tisch. Einer ,

ein arbeitsloser Schneidermeister, der früher selbst 25 Leute be-

beiden jugendlichen Künstlern nur das Hefte für die Zukunft wila
schen .

Eine neue Laubenkolonie . Der Gemeinnützige Ortsverband der
Kleingartenvereine teilt uns mit . daß er eine K'eingartendauer
anläge am Scheidenbarber Weg (Federbach) , sehr idillisch gelegen
als Wochenend -Erholungsgelände (Laubenkolonie) erschließt . Gar
lenliebhaber wollen nähere Angaben aus dem heutigen Inserat cr-
sehen . Das Gelände wird eingefriedigt , mit Wasser versorgt, mit
Wohnlauben eingerichtet. Die An wendungen werden au ? mehrere
Jahre verteilt, so daß cluch weniger kap.italkräftigen Bewerbern
die Möglichkeit geboten ist, zu einem beständigen Garten zu kommen .
Selbstverständlich können auch Gartenfreunde aus andern Stadt
teilen sich um die Zuteilung bewerben.

Ein Schul -Eleit - Fluazeog j, „ Warenhaus Tietzl Die Segel
fliegergruppe der Gewerbeschule Karlsruhe ( angegliedert an den
Bad .-Pfälz. Luftfahrt-Verein e. V .) hat m Lichthof des Waren-
Hauses Tietz ein Schul - Eleitflugzeug , Type „Zögling",
ausgestellt , welches nach Plänen der Rhön -Rossitten- Geselllchaft er¬
baut wurde . Die Spannweite des Flugzeugs beträgt 12 Meter und'
ist. zum Unterschied vom normalen Typ . mit „V - Stielen " abgestrebt .
Wenn die Segelfliegergruppe ihre Maschine öffentlich zur Ausstel-
lang brachte, so will sie damit bezwecken, möglichst viele Anhänger
für diesen neu en Flugsport in Karlsruhe zu gewinnen .

ÖCi Ropf'cftmcncit, nervösen , rheumatischen u . gichtischen Schmer-
haben sich Togal -Tablettcn hervorragend bewährt . Wenn Tau-

sende von Ärzten dieses Mittel verordnen , können auch Sie es ver-
trauensvoll kaufen ! In allen Apotheken Mk . 1 .49.

12 .0 Litli .. 0 .46 Chin.. 74.3 Acid . ncet. salic.

schäftigte , redet von der internationalen Finanzkrise , dem Groß«
kapitalismus und der Vertrustung . Sein Freund , der froh ist,
wöchentlich einmal eine Zeitung austragen zu dürfen , vertritt in
gegenteiliger Auffassung den Standpunkt , daß die Krise in jedem
Land ihre besonderen Ursachen habe. Ein kleiner Installateur-
lehrling , der mit rußigen Arbeitshänden neben mir sitzt , liest in
einer frommen Broschüre, die ihm eine Helferin auf seine Bitte gc -
liehen hat , mit großem Bedacht . Er läßt sich die Schrift an jedem
Tag nach dem Essen geben , um seine Lektüre fortzusetzen . Ein jun -
ges Ehepaar mit einem kleinen Jungen, der große stille Augen
macht , sitzt gegenüber. Die Frau bleich und abgehärmt und unter -
ernährt. Der Mann hat vor wenigen Jahren noch annähernd 499
Mark als deutscher Korrespondent in einer großen Fabrik verdient .
Jetzt lebt er von der Fürsorge . Wöchentlich 13 Mark für die ganze
Familie, dazu noch einen Mietezuschuß von monatlich 3g M. Er
lobt das Linsenessen . so billig könnten sie es zuhause nicht kochen .
Und nun folgt eine Kostenberechnung nach Pfennigen: Linsen von
der billigsten Sorte kosten soviel , ein Pfund Kartoffeln soviel . Gas
und Fett kosten soviel . Die Arbeitslosen stellen peinlich genaue
Kostenberechnungenauf . daß man sich als Arbeitender schämen muß .
Ohne diese genaue Kalkulation könnten sie ihr klägliches Leben
nicht fristen. Von Kleideranschaffungen ist keine Rede. Der Mann
trägt die Anzüge auf . die er in besseren Zeiten gekauft hat . Die
Frau bekommt hie und da mal ein Kleid von ihrer Schwester , die
in besseren Verbältnissen lebt. Es sind mehrere solche jungen Fami -
lien da . Einige haben von zu Hause die Teller mitgebracht. Ein
arbeitsloser , 23jähriger Elektromonteur (er sieht sehr bleich und
kränklich aus) berichtet mir ohne Aufforderung seine Not . Er ist
jungverheiratet . Seine Frau , kaum von einer schweren Fehlgeburt
genesen , ist 21 Jahre alt. Sie ißt heute in der Südstadt bei einer
Freundin. Er bekommt wöchentlich 11 Mark vom Fürsorgeamt.
Davon zahlt er monatlich 3 Mark Miete für ein kleines Zimmer .
Abend? esscn sie meist Brot mit Margarine. Dazu gibt es dünnen
Tee . Das andauernde Bro'. essen hat ihn körperlich so herunter ge-
bracht, daß er sich in ärztliche Behandlung begeben muß. Der junge
Mensch emvfindet schon die Untätiqkeit an sich als kaum erträgliche
Last. Er hilit sich damit , daß er Sonntags Fußball spielt. „Wenn
einer keinen Sport treibt , kommt ° r auf den Hund"

, sagt er.
Wer die Not unserer Zeit nicht kennt , dem fällt es bier in dieser

kleinen Speiiestube wie Schuvven von den Augen. Alle sind dank-
bar und voll Lob über das billige Essen . Ein junger bäurischer
Konditor , der eben erst ein halbes Jahr Wanderschaft durch ganz
Deutschland hinter sich hat . ist auch da . Er aebt anschließend in die
Landesbiblio ' hek . „Dort ist es schön geheizt "

, saat er.
Die Heilsarmee erwirbt sich mit diesen Speisungen ein grobes

Verdienst. Man sollte sich , hüten , sie noch zu verlachen. Sie will
bier keine Seelen retten , sondern Menschen jeder Art . jeder Kon -
fession und jeder Gesinnung der schlimmsten materiellen Not ent-
reißen. 0S-

Asphaltstraßen / Don Dr. Fng . Friedrich Aöll

In der Morgenausgabe vom Freitag, den 6 . November, der
.Badischen Presse" findet sich unter d:r Ueber'chrift ..Mängel der
Karlsruher Verkehrsregelung" unter dem Absatz 4 .) Asphaltstraßen,
eine Darstellung , die im Interesse des Asphaltstraßenbaues ergänzt
und berichtigt werden, muß

Ars den erwähnten . Ausführungen wird der Laie den Scheuß
ziehen , daß allgemein die Aspba ' tstraßen b* i feuchtem , deM . reg -
ner ' schem Wetter durch ihr » Glätte eine Gefahr srivohl für den
Verkehr als auch für die Vaskanten darstellen. Diese Verallgemeine¬
rung , die unter dem Begriff Asphaltstraßen zusammengefaßt ist, trifft
jeborft nicht für alle Aspha ' tstraßensysteme zu.

Im neuzeitlichen Straßenbau unt " rsch" det man drei durch ihre
Herstellungsart vollständig verschi dene Asiphaltstraßenbeä?e. Es
sind dies der Stampfa'pha t . der WalMphalt (Sandasphalt. Topeka ,
A 'phaltgrobbeton . Steinsch'agasphalt ) r -nd der Gußasphalt . Von
diesen drei Straß ^nbelaasarten wird nur der Stampf? hzhalt von der
in dem betreffenden Art '

k ' l erwähnten Gefahr betroffen - Die bei
den anderen Arten , insbeMidere der Eußa'pha^t. der sich immer
mehr den Vorrang erwirbt, können durch die WaH ' eines entspre¬
chende» M nera ' skeletts und bi den wa 'zbaren Deckenbe'ägen noch
durch die Verwendung ein 's Gemisches vcn Teer und Asphalt als
Bindemittel , rauh und c. riffig gemacht werden

Die Neigung des Stampfasphalts ?um E'attwerden ist ^chon
jahre 'ang bekannt und hat erst m t der großen Z '.'mabme des Auto-
verkohrs seine unhei 'volle Auswirkung erlangt. Wie die Unter-
suchungen von 5>*rrn MaMratsoberbaurat Dr . Hermann in Berlin,
daß Deutschland die größten StamvsalphaMächen besitzt, gezeigt
haben , bi' det sich aus dem Stampfasphaltbe 'ag durch abtropfendes
Oel und Fett der Autos Starb , tierische Auswurfstoffe und dem
durch toi * Fahrzeuge abgeschossenen Stampfasphaltpulver eine löge-
nannte Slipperschicht, welche b"i Feuchtwerden durch Regen usw . auf
dem Stampfaspha ' tbelag eine Paste bi 'det . wodurch die Schlüpfrigkeit
und Glätte des Be 'ages herrübrt. Begünstigt wird das G 'attwerden
durch d ?e f 'ine Körnig der Einzelbestandieile des Stamp-fasphaltes ,
der näm' ich als feine

'
s Pulver in erwärmtcm Zustand auf den

Straßenun>!erbau aufgetragen und dann fesigowa ' zt bcz®. gestampft
werten ist. Durch diese Herstellungsweise ist von vornherein eine
geringe Griffigkeit des Be 'ages gegeben . .

Schon seit Jahren wurde besonders in Berlin versucht diese Ge-
fahr des Stampfafphalts ,zr. beseitigen. Ich selbst habe die Herstel -
lung von sog . Rauhstampfa ^pha^t in Ber' in ausgeführt . e,n Stampf-
afphalt . den man dadurch rauh und gr '

fsig machen wollte , daß man
unter das erwärmte Stampfafphâ tpulo ?r groben , bituminiert n
Splitt m' schte und noch besonders nach dem Verlegen desselben auf
dessen Oberf '

äche streute m:to das Ganze dann in der üblichen
Art und Weis* verfestigte.

Die Ergebnisse damit sind jedoch nicht sehr befriedigend aus-
gefallen, aus Gründen , auf die hier nicht näher eingegangen wer-
den soll.

Weiterhin kann man der Schlüpfrigkeit des Stampfasphaltes auch
Slipperschicht

gut
Doch

"
ist auch

"
hier der Erfolg nicht vollständig, da die öl - und fett-

halt ige Slipperschicht das Reinigungswasser abweist und daher ein
Auflösen und Abschwemmen nur schwer stattfinden kann.

Aus diesen Verhältnissen heraus sah sich die Stadt Berlin ge-
zwungen, den Neubau von Stampfasphaltdecken grundsätzlich zu ver-
bieten . An die Stelle traten Walz - und Gußasphalt , wobei
die Anwendung des letzteren durch seine Vervollkommnung von Jahr
zu Jahr größer wurde , ohne daß Klagen über besondere Glätte dieser
Beläge trotz ihres bisher jahrelangen Liegens unter schwerstem Ver-
kehr laut wurden . Im Jahre 1939 erschienen dann die ersten Äa -
schinen , die alle den Zweck verfolgten , die oberste Schicht der Stampf-
asphaltbeläge aufzuwgrmen und darin rillenförmige Vertiefungen in
Form eines Waffel - oder ähnlichen Musters zu schaffen , um dadurch
den Stamvfasphalt griffig zu machen . Aber auch auf kaltem Wege
wurden Versuche unternommen , der Schlüpfrigkeit des Stampf-
asphaltes Herr zu werden. So hat Verfasser vor einem Jahr auf der
Stampfasphaltdecke einer Straße in Frankfurt a. M . , durch welche
Omnibusverkehr geht, einen Anstrich aufgebracht, der dann mit Splitt
abgesplittet wurde . Der Splitt wurde durch den Verkehr nicht ab-

geschleudert , sondern klebte gut an dem Stampfasphalt an und heute
nach einem Jahr muß das Ergebnis als recht gut bezeichnet werden,

ur Vermeidung der Glätte der Stampfasphaltbelage stehen uns
also heute zwei Mittel zur Verfügung uud zwar erstens , indem man
alle Teile der Autos und sonstigen Fahrzeuge , die geölt oder gefettet
werden , genügend dichtet oder Vorrichtungen anbringt , welche das
abtropfende Öel abfangen , so dah das Entstehen der Slipperschicht
auf der Stampfasphaltstraße verhindert wird oder indem mau zwei-
tens in dem Stampfasphalt rillenförmige Vertiefungen anbringt
oder auch diesen mit einem rauhen Ueberzug versieht.

dadurch begegnen, daß man die obenerwähnte Slipperschicht durch
Straßenreinigungsmaschinen und Wasser so gut wie möglich beseitigt.
TNAX Ikl JL 11! . _ v «_• i SN V«A ..

Schöner Erfolg der Caritas -Lebensmttlelsammlung
Angeregt durch ein Erzbischöfl . Hirtenschreiben hat der Caritas -

verband in der ganzen Erzdiözese in katholischen Landorten eins
Lebensmittelsammlung organisiert , die vor allem die
Winterhilfe der großen Städte unterstützen soll. Aus den Hammel-
bezirken , die dem Caritasverband Karlsruhe überwiesen wurden , ist
das Sammelergebnis in den letzten Wochen eingetroffen , teils mit
der Bahn , die die Beförderung unentgeltlich leistete, teils mit Last -
autos , die in dankenswerter Weise von verschiedenen Karlsruher
Firmen und der Polizei zur Verfügung gestellt wurden .

Im ganzen sind bis jetzt 2799 Zentner eingetroffen , in der
Hauptsache Kartoffel und Obst . 58 Ortschaften haben sich an dieser
Spende beteiligt . Den Hauptanteil lieferten 22 Orte des badischen
Mittellandes und 29 Ortschaften aus dem Seekreis . Der Rest kam
aus den Bezirken Bruchsal. Bretten, Rastatt und aus einigen Ort»
schasten aus dem Rench - und Kinzigtal . Die eingegangenen Lebens-
mittel sind durch den Caritasverband an die hiesigen Vinzcntius -
vereine zur Weitergabe an die Armen verteilt worden. Außerdem
wurden diejenigen Schwesternhäuser damit bedacht , die sich beson-
ders stark an der Speisung von Hilfsbedürftigen an ihren Pforten
beteiligen . ^Aus Berus und Familie .

Ihren 80. Geburtstag feiert am Montag , den 16. November .
Frau Rudmann . die Witwe des im Jahre 1827 im Alter von
80 Jahren verstorbenen Oberbahnwarts Gabriel Rudmann
wohnhaft Zähringerstraße 89.

Treue Mitarbeiter . In der Firma I . Längs Buchdruckern ,
Waldstraße 13. konnte ein Doppeljubiläum gefeiert werden.
Die beiden Schriftsetzer Georg Riffelmacher und Oswald
S ch e l l b a ch sind 25 Jahre ununterbrochen bei der Firma tätig.
Im Setzersaal wurde um 12 Uhr eine schlichte Feier in Anwesenheit
des gesamten Personals veranstaltet , wobei die Jubilare an ihren
blumengeschmückten Arbeitsplätzen vom Chef mit ehrenden Worten
gefeiert wurden und ein wertvolles Geschenk, sowie das Divlom der
Handwerkskammer uberreicht bekamen . Im Auftrag aller Mit-
arheiter und Mitarbeiterinnen übermittelte hierauf Herr Hoff -
mann die Glückwünsche mit sinnigen Geschenken an die Jubilare .

Auszug aus den « tandesbüchern 5karlsruhc .
Todesfälle . 13 . November : Friedrich Eberl «. Kabrikarbeiter , Ehe -

mann . Vi! Jabre alt : Friedrich Weih , Schreiber , ledig . 00 Jahre alt .
14. November : Hitda Breiringer , geb . Kolb . Ehe >rau von Iulin ^
« reitinaer . Maschinenschlosser . 84 Jabre alt .

Herr Dr Fahrenberg hielt am Montag , den 9 . November 1931.
im „Frieorichsboi einen Vortrag über die Tviegelreflex - »!« mcra ^ „Rot - -
leifler " . < !>!i den vielen techniichen Vorzügen der Rollelflex war der
Vortrag beionders lehrreich und interessant . Man gewann den Eindruck ,
das» e >j NW um eine Kamera bandelt , die dem Anfänger und dem Fort -
geschrittenen für die Herstellung besonders guter und wertvoller Photos
sehr dienlich Ist .

Womit füllen wir in diesem Jahr den Weihnachtsteller ?
Die Aunker u . Rnb GaSlehrküche bat es sich , ur Nusgabe gestellt , den

hiesigen Hansfrauen in diesem Jabre mit gnt ausprobierten , zeitgemäßeu
Rezepten , helfend zur Seite zu stehen . Ab 17. ? ! ooember werden in der
GaSlehrküche , SiemeuSstr . 1 , nachmittags von 8— 6 Uhr iäülich . anker
Samstags , kosteulas ZSeibnachts -Baclkurie veranstaltet . Ein gedrucktes
KurSvrogramm mit Rezepten wird jeder Teilnehmerin gratis auSgehnn -
digt . Unter Anleitung werden die Rezepte fertiggestellt und das Geheck
in Junker u . Rnb Kasherdeu gebacken . Ta es im Interesse der Bete - ttg «
ten liegt , dag der Besuch von täglich '2V Teilnebmerinneu nicht ilbersiluit -
tcu wird , ist Anmeldung bei der Werbestelle des Städt . <ÄaSwerkcS , Ama »
lienstrabe 81 , unbedingt erforderlich .
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Die Karlsruher Bürgersteuer für 1931
lieber die Bürgersteuer für 1931 haben wir schon wiederholt

berichtet . Das letzte Mal . am 30. Oktober 1931, teilten wir die
Steuersätze und die Fälligkeitstage mit . Heute geben wir eine
Uebersicht über die Steuerpflicht , die Befreiungsvor «
schriften und den Begriff des Einkommens .

1. Steoerpflicht .
Die Bürgersteuer für das Rechnungsjahr 1931 (also für die Zeit

Dom 1 . April 1931 bis 81. März 1932) wird von allen Personen
erhoben , die am 10 . Oktober 1931 in Karlsruhe wohnten , an diesem
Tage über 20 Jahre alt waren und selbständig auf eigene Rechnung
lebten oder — ohne selbständig gewesen zu sem — ein selbständiges
Einkommen hatten und im Haushalt der Eltern oder sonstigen Bei -
wandten lebten . Die Steuerpflicht beschränkt sich auf die Teilbeträge ,deren Fälligkeitstag der Steuerpflichtige erlebt .

a) Wohnsitz :
Als in Karlsruhe wohnend gelten nicht nur alle Personen , die

hier ihren Wohnsitz , d. h . eine Wohnung unter Umständen innehaben ,die auf die Absicht der Beibehaltung einer solchen schließen lassen ,sondern auch alle Personen , die im Inland keinen Wohnsitz , aber
in Karlsruhe ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben , also
sich hier unter Umständen aufhalten , die auf die Absicht schließen
lassen , hier nicht nur vorübergehend zu verweilen .

Wer nach dem 10 . Oktober 1931 seinen Wohnsitz oder gewöhn -
lichen Aufenthalt in eine andere Gemeinde verlegt , bleibt für 1931
trotzdem in Karlsruhe voll bürgersteuerpflichtig .

Während bei mehrfachem Wohnsitz für 1930 jede Wohnsitz »
gemeinde steuerberechtigt war , so ist kj ? 1931 nur diejenige Gemeinde
steuerberechtigt , die nach dem Stande vom 26. Oktober 1931 die
höchste Bürgersteuer erhebt . Ist die Bürgersteuer in mehreren Wohn -
sitzgemeinden gleich hoch , so ist derjenige Wohnsitz maggebend , der
die Zuständigkeit des Finanzamts für die Einkommensteuerveranla -
gung 1930 begründet hat /

d ) Alter :
Wer erst am 11 . Oktober 1911 oder später geboren wurde , istsur das ganze Rechnungsjahr 1931 nicht büraersteuerpflichtig : wer

Dor i)em Oktober 1911 ( sei es auch erst am 10 . Oktoberj91i ) geboren wurde , ist für das ganze Rechnungsjahr 1931 biirger »
steuerpflichtig .

c) Selbständigkeit :
Die Frage , ob eine Person selbständig auf eigene Rechnung lebt

oder ein selbständiges Einkommen hat . ist zu bejahen , wenn von
dem Steuerpflichtigen anzunehmen ist, da » er voraussichtlich im
Kalenderjahr 1932 über 500 RM . Einkünfte im Sinne des Ein -
kommensteuergesetzes (einschl . des Wertes aller Sachbezüge — siehe
Ziffer 3e —) erzielen wird , oder wenn er — ohne solche Einkünfte
Zu erzielen — landwirtschaftliches , forstwirtschaftliches und gärtneri -
ich s Vermögen . Grundvermögen und Betriebsvermögen besitzt, dessenWert unter Zugrundelegung der Einheitswerte vom 1. Januar 1928

sCUa Rachfe >tstellung : des letzten vor dem 1 . Januar1931 liegenden Emheitswerts ) zusammen 5000 RM . übersteigt ? dasVermögen von Ehegatten , die nicht dauernd voneinander getrennt
«• t ' Zusammenzurechnen . ( Siehe auch Ziffer 3 a) .Ehegatten , die nicht dauernd voneinander getrennt lebenleben gemeinschaftlich selbständig auf eigene Rechnung , wenn die eben

bezeichneten Voraussetzungen für den Begriff der Selbständigkeitvon beiden zusammen erfüllt sind.
2. Befreiungen .

Die Bürgersteuer wird nicht erhoben von Personen :
a) die am 10 . Oktober 1931 vom Wahlrecht ausgeschlossen oder

rechtlich in der Ausübung ihres Wahlrechts behindert waren , oder
bei denen an diesem Tage die Ausübung des Wahlrechts ruhte ;b ) die am Fälligkeitstage Arbeitslosen - oder Krisenunterstützung
empfangen ;

c) die am Fälligkeitstage laufend öffentliche Fürsorge genichen :d ) die am Fälligkeitstage Renten aus der rcichsgesctzlichen
Sozialversicherung empfangen und deren gesamtes Jahreseinkommen909 RM . nicht übersteigt ;e) die am Fälligkeitstage eine Zusatzrente nach § 88 des Refchs -

liegen des Befreiungsgrundes vom Eteuerpflich »
tigen nachgewiesen wird .

Zu a : Hierunter fallen nicht die Ausländer und Staatenlosen ,da ihnen ein Wahlrecht von vornherein überhaupt nicht zusteht .
Diese sind, wenn ihnen nicht unter Wahrung der .Gegenseitigkeit nach
allgemeinen völkerrechtlichen Grundsätzen oder nach besonderen mit
ausländischen Staaten getroffenen Vereinbarunaen ein Anspruch auf
Befreiung von den persönlichen Steuern zusteht , zur Bürgersteuer
heranzuziehen .

Vom Wahlrecht ausgeschlossen waren am 10. Oktober
1931 nur die Personen , die entmündigt waren oder unter vorläufi -
ger Vormundschaft oder wegen geistigen Gebrechens unter Pfleg -
schuft standen , oder die rechtskräftig durch Richterspruch die bürger -
lichen Ehrenrechte verloren hatten .

In der Ausübung ihres Wahlrechts behindert
waren am Stichtage nur die Personen , die wegen Geisteskrankheit
oder Geistesschwäche in einer Heil - und Pflegeanstalt untergebracht
waren , ferner Straf - und Untersuchungsgefangene sowie Personen ,die infolge gerichtlicher oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung
gehalten wurden ( mit Ausnahme der aus politischen Gründen in
Schutzhaft gewesenen Personen ) .

Die Ausübung des Wahlrechtes ruhte am 10. Oktober
1931 nur für die Soldaten , die an diesem Tage der Wehrmacht an -
gehörten .

Der Umstand , daß eine Person am 10. Oktober 1931 das G e -
meindewahlrecht nicht besaß , weil sie noch keine 6 Monate in
Karlsruhe wohnte , ist für die Steuerpfucht ohne jede Bedeutung .

Zu d und c : Die Befreiung ist davon abhängig , daß der Steuer -
Pflichtige am Fälligkeitstage tätsächlich im Genuß der Arbeitslosen -
Unterstützung oder Krisenunterstützung steht oder vom Fürsorgeamt
laufend unterstützt wird . Auf Personen , die am Fälligkeitstage aus
irgendwelchen Gründen nicht Anwruck auf derartige Unterstützungen
haben , sich jedoch in ähnlichen Verhältnissen befinden , finden diese
Befreiungsvorschriften keine Anwendung . Bei diesen ist die Frage
der Steuerfreiheit lediglich nach Buchstaben 6—i zu beurteilen .

Zu 6 : Zu diesen Renten ( Sozialrenten ) gehören Invaliden -
renten , Angestelltenversicherungsienten , Knappschaftsrenten , Unfall¬
renten . Bei der Feststellung des Einkommens ist zu berück-
sichtigen , daß nur >olche Einkünfte angerechnet werden dürfen ,die nach den für die Einkommensteuer maßgebenden Vor -
schriften einkommensteuerpflichtig sind ; hiernach bleiben
z. B . die Versorgungsgebührnisse nach dem Reichsversorgungsgesetz .Verstümmelungs - , Kriegs - und ähnliche Zulagen der Militär -
pensions - und -Versorgungsgesetze , die Versorgungsgebührnisse auf
Grund einer Kriegsdienstbeschädigung , die Kriegsversorgung der
Militärhinterbliebcnen , die Vor^ ugsrenten auf Grund des Gesetzes

»ersorgungsgesetzes empfangen ;fon bcncn anzunehmen ist . daß ihre gesamten I -lunfte des Kalenderjahres 1932 500 RM . nicht übersteigen ;leoom Nlmt für S» r «.n 9?i>rmnrt0tt r.nnn ,'i

Iahresein -
dies gilt

^ uuiljlensrage vor , >o gut o «e -oefreiung nur iur oen an
Fälligkeitstage zu entrichtenden Teilbetrag der Bürgersteuer .Die Befreiung tritt nur ein , wenn das Vor -

über die Ablösung ösfentlicher Anleihen, die mit deutschen Kriegs-
dekorationen verbundenen Ehrensolde . Arbeitslosen - und Krisen -
Unterstützungen, Bezüge aus einer Krankenversicherung u . dergl .

'
außer Aasatz . Dagegen sind die Sozialrenten selbst und etwaige

dauernd voneinander getrennt leben , sind in jedem Falle zusammen -
zurechnen . (Siehe auf Ziffer 3K und 3e ) .

Zu e : Auch wenn nicht die volle Zusatzrente , sondern nur ein
Teilbetrag dieser Rente gewährt wird (z . B . Empfängern von
Elternbeihilfen ) , rechtfertigt dies die Befreiung von der Bürger -
steuer .
, . 3 " Das zu d bezüglich des Einkommens Gesagte gilt auchhier . (Siehe auch Ziffer 3 a und 3 e) . Wegen des Begriffs „Vcr -
mögen " vergleiche man die Ausführungen unter Ziffer 1 c.Zu beachten ist , daß die Höhe des Einkommens nur in den
fällen

d und f eine Rolle spielt ; in den Fällen b . c und c ist die
öhe des Einkommens auf die Steuerfreiheit ohne Einfluß .

3. Begriff des Einkommens ,
l». Die Frage , ob jemand überhaupt nicht zur Bürgersteuer

heranzuziehen ist. weil seine gesamten Iahreseintünfte 'M RM .nicht übersteigen , ist nach folgenden Gesichtspunkten zu beurteilen :Als gesamte Jahreseinkünfte gilt der Betrag , den der
Steuerpflichtige voraussichtlich im Kalenderjahr 1932 als Ein -
kiinfte im Sinne des Einkommensteuergesetzes (also auch einschlieft-
lich des Wertes aller Sachbezüge — siehe Ziffer 3 e —) erzielenwird . Hierbei sind die wirtschaftlichen Verhältnisse vom jeweiligen
Fälligkeitstage zu Grunde zu legen . Hinsichtlich des Arbeitslohnes
ist zur Berechnung der gesamten Iahreseinkünfte von dem Lohn aus -
zugehen , der bei der nächsten auk die Fälligkeit folgenden Lohn,ah

lung zu zihlen ist. Pezssglich des sonstigen Einkommens sind
die voraussichtlichen gesamten Iahreseinkünfte des Kalender »
jahres 1932 im Wege der Schätzung zu ermitteln ; hierbei kann von
dem festgestellten oder schätzungsweise ermittelten Einkommen des
Steuerabschnitts 1931 ausgegangen werden . Bei Personen , die im
Haushalt oder Betrieb eines andern eine Arbeitskraft ersetzen ( z. B .
Hausjöhne , Haustöchter ) , ist der Wert der gewährten freien
Station . Kleidung und sonstigen Vorteile ( z. V . Taschen -
geld ) auch dann zu den Einkünften zu rechnen , wenn ein be-
sonderer Dienstvertrag nicht besteht . Die Sonderleistungen , der
steuerfreie Einkommensteil und die Familienermäßigungen sind
nicht abzuziehen ; für Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit
( Arbeitslohn ) , für Einkünfte aus Kapitalvermögen und für wie -
verkehrende Bezüge sind die Roheinnahmen anzusetzen . Die Ein¬
kommen von Ehegatten , die nicht dauernd getrennt leben , sind in
jedem Falle zusammenzurechnen . ( Siehe auch Ziffer 1 c und 2 f.)

b ) Das unter a Gesagte gilt auch sinngemäß für die Beurtei -
lung der Frage , ob das Jahreseinkommen eines Sozialrentners
900 RM . übersteigt ( siehe auch Ziffer 2 6 ) .

c ) Als einkommensteuerfrej nur mit dem niedersten Satze von
9 RM . ist ein Steuerpflichtiger heranzuziehen , wenn er und sein
Ehegatte zwar im Kalenderjahr 1932 voraussichtlich ein Einkom -
men von mehr als 500 RM . haben (siehe Ziffer 3 a ) . aber wegen
Geringfügigkeit des Einkommens zu einem Einkommensteuerbetrage
tür das Kalenderjahr 1930 oder den in diesem Jahre endenden
S . euerabschnitt nicht herangezogen worden sind. Hier werden also
die Werbnngskosten . die Sonderleistungen , der steuerfreie Einkom¬
mensteil . die Familienermäßigungen sowie etwaige Ermäßiqungen
oder Erstattungen aus Rechts - oder Billigkoitsgründen berücksichtigt.
Auf den Grund der Einkommensteuerfreiheit kommt es hierbei nicht
an . Es ist z. B . gleichgültig , ob die Einkommensteuerfreiheit auf
Arbeitslosigkeit im Jahre 1930 beruhte oder ( bei Gewerbetreiben -
den ) ans schlechtem Geschäftsgang oder darauf , daß der Steuer -
Pflichtige damals noch keine gewinnbringende Tätigkeit ausübte .

(1) Für die Frage der Staffelung der Steuersätze , z . B . ob der
Steuerpflichtige mit einem Steuersatz von 18 RM . sEinkommen bis
mit 4500 RM .) oder mit einem Steuersatz von 27 RM . ( Einkom -
men bis mit 0000 RM .) heranzuziehen ist. gilt folgendes :

Als Jahreseinkommen ist das Einkommen im Sinne des Ein -
kommensteuergesetzes im Kalenderjahr 1930 oder in dem in diesem
Jahr endenden Steuerabschnitt maßgebend ; ist der Steuerpflichtige
erst im Jahre 1931 unbeschränkt einkommensteuerpflichtig geworden ,
so ist das mutmaßliche Einkommen des Kalenderjahres 1932 zu
Grunde zu legen . Bei der Feststellung des maßgebenden Jahres -
ankommen ? sind die Werbungskosten , Sonderleistungen und ge-
gebenenfalls der steuerfreie Einkommensteil abzuziehen , die Fami »
lienermäßigungen dagegen nicht abzuziehen ; bei nicht zur Einkom -
mensteuer veranlagten Arbeitnehmern sind zur Abgeltung der Wer -
bungskosten und Sonderleistungen ohne Rücksicht auf deren tatsäch -
liche Höhe stets 500 RM . vom Bruttoarbeitslohn abzugsfähig ; da -
neben ist noch der steuerfreie Einkommensteil abzuziehen . Das
Einkommen von Ehegatten , die nicht ho » »rnd getrennt leben , ist in
jedem Falle zusammenzurechnen ; dabei ist der steuerfreie Einkom -
mensteil nur einmal , Werbungskosten und Sonderleistungen sind
dagegen für beide Ehegatten abzuziehen .' e ) Die Sachl >e ?üge ( Verköstigung und Wohnung ) sind im Be »
zirke des Landesfinanzamts Karlsruhe folgendermaßen zu be-
werten :

für weibliche Hausangestellte , Lehrlinge . Lehrmäd -
chen und sonstige gering bezahlte weibliche Arbeits -
kräfte mit monatlich 25 .— RM .
für männliche Hausangestellte , Knechte , männliche
und weibliche Gswerbeaehilfen und für Personen ,
die der Angestelltenversicherung unterliegen , mit
monatlich 40 .— RM .
für Angestellte höherer Ordnung ( Slente . A 'wthe -
ker . Hauslehrer . Hausdamen . Geschäftsführer , Werk -
meister , Gutsinspektoren und dergl .) mit monatlich 00.— RM .
Für Verköstigung allein ( ohne Wohnung . Heizung und Be -

leuchtung ) werden fünf Sechstel dieser Sätze berechnet .
Sind höhere Sätze vereinbart , so gelten diese .
Die in Frage kommenden Bewertungssätze sind feweils den

baren Lohnvergiitungen zuzulchlagen ; der sich hierbei ergebende Ge-
samtbetrag der Einkünfte ist für die Beurteilung der Frage der
Steuerpflicht maßgebend ( siehe noch Ziffer lcv2d und 2 f) .

Weibliche Hausange st ellte sind also bürgersteuer -
Pflichtige wenn sie neben Berköstigung und Wohnung einen monat -
lichen Barlohn von mehr als 17 RM . erhalten ; genießen sie nur
Verköstigung . so beginnt ihre Bürgersteuerpflicht

'
erst bei einem

monatlichen Barlohn von LI RM .

SOLINGER STAHLWAREN
KARLSRUHE ' WERDERSTR . 1H3

Die altbekannte leistungsfähigste RH
Karlsruher

Puppen Klinik |
I

— ALOIS KAPPES
Kaiserstr . 86u .Werderplatz47 I

Telefon 17 *0
bedient prompt , gut nnd billig |

im . . , . . .
; N0t |

Günstiges
nscMgenoü
6 Bettücher . 2 .50 >» ..

m . wrstärkt . Mitte ,G Dnmast -Beitige ,i Iirltgarniturcn . titei -
litf m . Monojrraiuju . ,6 geboete Kissen .6 Frottiertuch . 58/110 .1 Kilnstlerdecke
Ia . QualitMtswnre

für Mk . ISO -
zahlbar in C Monats
raten ä 20 Mk . An¬
gebot wird gerne in
Ihrer Wolinur »r vor¬
gelegt ..auch auswärts .
Barzahlung 5% Rah .
Katenkaufabkommon

Plachzinski
Wasche - nnd Aas¬

steuergeschäft
Kriegsstraße 130.

Tel . 2968.
(NaheHot .Germanla )

Buchhaltung
Bilanz usw . billig .

Angebote mit . US4134
im d !c Bad . Presse .

Bankdirektor a . D .
übernimmt noch

Hausverwaltungen
Offerten unter <54105
an die Bad . Press « .
Auskunft umsonst wie

Bman
von

ettnässen
solort befreit wird . Alter
und Geschlecht anheben .
Dr. m » d . Eiftanbach ,München 30

Dachauerstraße IS

MM Strickwaren
für die Dame
Pullover reIne WoIIe ' Bparle A

M
s
k
,ÜI

7
"w 6 .25

W8St6 mit Kragen , beste reine Wolle Mk . 10,S0
Strick - Kleid ÄeYatVor .m«, 22 .50

Roll-Mützereine Wolle 95 '

50// o
bar odar
Rabattmarken !

t * r mciftgetauflc unv
beste

Lieferwagen
steuer. u . filhrerfchcln -
ftei. 10 Ztr . Tragkraft ,von 1<180 NM . an . Ans
Wunsch auch wasserge -
whlt . ( 12587)
C . Fr . Jon « & Co .,

Jnv . Th . Div .er ,vedelttr . I , Tel . 5,814 .

^ JO
-

RADIO -
b

ATTERIEN

FABRIK

MZ

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

liefert

. Bumiti
An - ?,, Radio - Anka -" .
«»TjilS £ 4073• « adiiche Presse .

Auto
Ütlrinwagcn , gcg . Mit -
belllcserung gesucht.
Angeb . unt . H .H .14718
an d !e Bobtfchfc Press -
Filiale Hauptpost .

Auto, 4 Siher
b. günstigen Zahlungs -
bed .ngunaen zu sausen
gesucht . Offerte « erbet ,
unter Ri . §4127 an
Me Badifch « Presse .

M- Lll. BMW-
Kleinwagen

au » reparaturt -odllrst .'«q. bar zu raus. gei .
Angebote unt . S -4120

an Sic Bad . Presse.

Zu verkansen
S/15 Phaeton .wie reit , 500 RM ..
7/34 NSU . L mousine ,wie neu . 2260 RM . .
Torpedo F it . s Leicht-
Moiorrad 220 RM ..steuerfrei , wie neu , el .
Licht , Mo ofnliu , neu -
wert . 150 RM . . Schllt »
tofi 350 Dvppelbord ,
nen , » beugest . , 2 Aus -
xiis 'rodre 780 RÄ1!

Angcbo ' e u . » 24743a
an die Bad . Presse .

8/88 fflercedes -
Benz-bimousiirc

IN sebr gutem Anstand
preiswert gepen bar zu
verkaufen . Okfert. unt .
«>24725<i an d Bd Pr

Klein-Auko
CM . Bau ! 30 . Ca¬
briolet . m 2 Notsitzen ,
vrima Wag . , s 600 M
;u verks . Erfrag , unt .
fc4ltti in d . Bad . Pr .

Perf .- Wag ..
oi § 2 'iefnitKW.

rennet , für 120.* m
verkaufen . ( Ii25öt>)

Jung & (To.,
Velxlstraste 1 .

Svel -Motmad
(TVorimodellX kompl.
lniSgerüstet , l. A . zat
verkauf b. Gg . Kaiser .
Sollenstr . 7» ($ £ 7307

Auto -Reikeu .
gebr . o . S.t/1 an nnd
neue Reiten wirklich

Reparaturdienst
Ecke ÄarreuNrake und

Beiertheim « Allee ,
repariert sadimiinnisch

und preiswert
Lieserwa « en » nd

Personenautoniobile .

tili , nur in 6 . ..Neu -
tittlln ". Ettllngernr .lt
Ein « . Werderstr . Ans .
wärts franko . ( 12577)

, i5bevr .. 6 Z .. 13/48, off .1«Mut . 30 . bill . z . Verl.
MiiödSrffer , B . - Bade, ,
K-rlefenberastr . 7.

(24870a)

Tausch!
Slüdehaher .Ershine

'
9/40 PS , 6 Zyl .

(Innensteuer - Limousine)
in erstklassigem Zustand , weil keine

Verwendungsmöglichkeit mehr
gegen

Möbel , Orientteppiche oder
oeigsmälfle

z . B. von Prot. Nagel , Hellwag , Dill ,
bezw . gleichwertige zu tauschen !
Angebote unter Nr. L. 24728a an die

Badische Presse erbeten .

RADIO Unvergleichlich
schöner Klang ,
kinderleichfer
Fernempfang .

DYNAMISCHER
LAUTSPRECHER

TYPE PD

ZWEIKREIS- NETIEMPFÄNGER *3231

Unverbindliche Vorführung durch jeden Radiohändler.

sarnnjehe Lorenztypen
kaufen Sie am besten bei bequemer Ratenzahlung im

Lorenz - Radio -Speziaigeichäfi
Arthur Eisen • Karlsruhe • Kaiserstraße 188 • Tel . 7888
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SQdwestdeutscheJndustrie-und Wirlschafls-Zeitung
Börseneröffnung dringend geboten.

Die Forderung des Berliner Börsenvorstandes . — Wenn kein amtlicher , dann Freiverkehr .

Gebr . Junghans -Schramberg.
Kapitaleinschnitt . — Einziehung von Vorratsaktien

Berlin , 14 . Nov . (Etgenbericht . ) Nachdem die letzte Devisen -
Verordnung die Gefahr einer Verschlechterung der deutschen Devisen -
läge aus Wertpapierverkäufen aus dem Auslande im Börsenverkehr
beieitigt hat , hält der Berliner Börsenvorstand in einer Erklärung
die unverzügliche Wiedereröffnung des amtlichen
Börfenverkehes für dringend geboten . Sollten bei
den maßgebenden Stellen noch unüberwindliche Bedenken hiergegen
bestehen , so sei für eine Uebergangszeit mindestens der F r e i v e r -
kehr in den Börsen zuzulassen .

Eine neue Durchführungsverordnung zum
Stillhalteabkommen.

CNB . verll « , 14 . Nov . Ilktgen « XKelDnng . l Im ..ReickSanqeiger
"

wirft die 3. Durchfiilirungsverordnung zum Stillhalteabkommen vcrössent ,
licht . Es handelt sich insbesondere um die Vorschristen . die gelte » , wenn
die Deutsche «» olddiskonibank nach den Porichriiten des Ztillbalteabkom -
mens eine Schul '» an Stelle eines Inländers übernimmt , oder sie sich für
die Schuld eines Inländers l - chuldners ) verbürgt . Tarnich blei -
Ken bei einer Scknldiibernabmc durch die Deutsche Golddiskont -
bank . die für die Forderung gestellten Bürgschaften und Pfandrech ' e be .
stehen , auch wenn der Bürge oder der . dem der betreffende Gegenstand
zur Zeit der Schuldübernahme gehört , in die Schuldübernahme nicht ein -
willigt . Die Bürgschaften nnd Pfandrechte gelten als auch zur Sicherung
der Rückgrisfsforderung der Deutschen lÄolddtSkontbank gegen den Schuld -
ner bestellt . Die anc > der Nesrisdigung des Gläubigers sich ergebende
Rückgriffssordernng der Deutschen Golddiskontbank gegen den Schuldner
ist mit 2 ' .! über den jeweiligen Reichsbankdiskontsah . mindestens mit 6
Prozent jährlich , zu verzinsen . Die lSolddiskontbank kann von dem
Schuldner eine angemessene Bergütung verlangen . Bon joder Person ,
die im Deutschen Reich imit Ausnahme des Saargebietes ) ihren Wohnsitz ,
Sit ? oder Ort der Leitung hat und nach Mitteilungen , die der ^ olddis -
konibank zugegangen sin » , einer ausländischen Bank , die dem Stallhalte -
abkommen beigetreten iit , etwas schuldet oder sich kür eine solche Schuld
verbürgt Hai . kann die Golddiskontbank Auskunft verlangen , die für die
- chnld oder die Bürgschaft von Bedeutung sein können . Die Bank kann
ferner die Borlegung aller Urkunden und Beweismittel verlangen , die
sich auf die Schuld oder die Bürgschaft bezieben . Die Bank kann schlich -
jich verlangen , dah die Wichtigkeit nnd Selbständigkeit einer ihr gegebe -
nen Auskunft dein Reichswirtschastsaintsiniuister oder einer von ihm be -
stimmten Stelle eidesstattlich versichert wird .

Die Maschinenindustrie im Oktober.
Weitere Verschlechterung der gesamten Geschäftslage . —

Schädigung des Exports durch fehlenden Devisenterminhandel
Vom Verein Deutscher Mafchinenbau - An st alten ,

dem Spitzenverband der deutschen Mafchineninduftrie , wird uns ge-
schrieben :

Das Inlandsgeschäft schrumpfte im Oktober noch mehr
zusammen . Nicht nur die Aufträge , sondern auch die Anfragen gin -
gen weiter zurück. Das Auslandsgeschäft erfuhr im Oktober
ebenfalls eine Abschwächung . Bei den Russengeschästen verursachten
die Schwierigkeiten , das Bankcnkonsortium für die Finanzierung zu-
stände zu bringen , eine Stockung . Das Auslandsgeschäft hatte unter
den Auswirkungen des englischen Psundsturzes zu leiden . Weitere
Hemmungen entstanden ferner , insbesondere auch im Geschäft des
Hamburger Export -Handels durch die trotz aller Vorstellungen der
Wirtschaft immer n »ch nicht ersolgte Einführung des Devisen -
ter m inHandels . Die damit ichlende Möglichkeit , das Risiko
von Geschäften in ausländischer Währung abzudecken, hat Nachweis -

lich die Durchführung mehrerer größerer Geschäfte nach dem Aus -
lande unmöglich gemacht . Die Bestellungen sind nur wegen dieses
Umswndes von der Ausländischen Kundschaft der ausländischen Kon -

kurrenz erteilt worden . Der Beschäftigungsgrad der Maschinenindu -
strie ging im Oktober auf 38,2 v . H der Sollbeschäfngung zurück.
Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit sank aus rund 40 Standen .

Mit Spannung sieht die Wirtschaft dem Ergebnis der Beratun -
gen der Reichsregierung mit dem Wirtfchaftsbeirat ent ->
gegen . Die häufigen Ankündigungen , daß Selbstkostenentlastungen
der Wirtschaft beabsichtigt seien , müssen mit Energie und mit größ -
ter Beschleunigung in die Tat umgesetzt werden ; denn nur eine
baldige wirklich tief greifende Ermäßigung sämtlicher Faktoren der
Selbstkosten der deutschen Wirtschaft wird die Möglichkeit geben , die
schon jetzt sehr schwach beschäftigten Betriebe durchzuhalten .

Aus dem Klöckner-Geschäftsbericht .
Eye « . 14 . Ron . ( (finen &cridjt .) Zur Begründung »es diliwendeloien

Abschlusses für 1« 31 führt die B et mal tan g der KlöMer - Werke SM» . in
ihrem Bericht aus . das , das Ergebnis einmal durch den starke » Produk¬
tionsrückgang nnd weiterhin durch ine Unmöglichkeit , ein « Rehe von
Kosten ter rückgangigen Entwicklung anzupassen , ungünstig beeinflinu
wutie . Tie immer stärkeren ^ wangsmahnahuien und Einflußnahmen am
den Wirtschaftsmechamsmus schalteten i»« reg,liierende Wirkung von An -
gebot und Nachfrage mehr und mehr ans nit 'i verhinderten , dah die Kosten «
mit dein Absastrückgani Schritt hielten . Die vlanmäkiq durchgerührten
technischen Betriobsmahnahmen bä ten die erwartete Senkung der Her -
steUuna ^ kmten gebracht . Die hierfür gemachten Ausgaben gingen über die
Bedürfnisse der reiu iechnischen Eutwickluug im Rahnxn einer normalen
Produktion nicht hinaus und seien durch die Abschreibungen grötz enteils
bereits gedeckt morden Grünere AuSgwben au » diesem Gebiet würden am
absehbare Zeit nicht notweud .g wevden . Der unau -hal iame Konjunktur -
rückgang habe eiix Perineliriinz der Nol, !to ^ vorräie zur K » !« e gehabt .
Die Erzzusuhren . die laugsritig abgeschlossen seien konnten nicht in dem
durch den Erzeugungörückl 'ang bedingten Ansviatz alxesloov ' werden . Auch
bei .Eohlen nnd « » ks stehen d-ie Salden weiter an . Bei der Kokbproimktwn
Wiele die Gas - und Nebenvroduktcnsrage eine besonders wichtige Nolle .

Da eine Besserung nicht <rb»usehen sei . mühten -im Rohstosfliezng wie
auch in der Eigenproduktion gen »al käme Eiiifchiänknngen vorgenommen
iverlden . Produziert wurden in 10t )(, Tonnen : Sohle 8188 gegen 4155 .
Koks » 70 gegen 1442 . Ammoniak 13,6 gegen 164 . Benzol 7 .6 gegen 11 .2
Teer 33 .fi ge en 47 .6 , Roherien 378 gegen 628 . Rohstahl 52«) gegen <-4 ,
Kerlizerzeugnifs « gegen 756 und Zement 78 gegen 103 . Im Laufe t>ec >

Berichtsjahres wurden 10 100 gegen 28 700 Arbeiter und Beamte beschäftigt .
D « Hnmboldt - Deutz - Motoren AG . in Köln berichtet erst -

rnals nach der Fusion der Maschinenbauanstalt Oumboldi . der Piotoren -
Fabriken Deutz nnd Oberursel , das , die schwere Wirtschaftskrise besonders
in der »weiten Iahreehälfte den Gefchäkts/ang nachteilig beeinflusjte . Die
eingehenden Aufträge schritmpkle » in den letzten Atonalen aus rund 60
v H . des Boriahrsdurch 'chnitts ?u !aminen . Das Aufbringen der drei
Werke g. ug dementsprechend von S8 .ll aus 69 .58 Millionen zurück , wobei
eine erhebliche Beteiligung am Ruklandi « eschäit noch stützen '' wirkte . Auch
für das neue Geschäsisiahr werde man sich bedenkend « Rusienausträge
sichern , um dadurch ein zu « rohes Sinken des Umschlages zu verhindern
und den Berlust einzudämmen .

Konkur» der Holländischen Credietbank -Oüsseldorf .
Düsseldorf , 14 . Nov . Bei dem Institut , das vor 1t Tagen seine

Schalter geschlossen hatte , sind die erhofften Mittel zur Bezahlung
der Depositengläubiger von der mit der Bank eng verbundenen hol -
ländischen Gruppe ausgeblieben . Der Vorstand der Bank hat da -
her beim Amtsgericht Düsseldorf Konkursantrag stellen müssen . Dem
Antrage ist stattgegeben und der Konkurs eröffnet worden .

I . Elsbach u . Co . A .-E ., Herford . — Kapitalherabsetzung . Die
a . - o . E . - B . bschloß die Herabsetzung des Grundkapitals auf 1.5 Mil >
lionen RM . zwecks Rückzahlung von 500 000 RM . Aktienkapit .il , in
dem von je 4 Aktien eine vernichtet und für die zu vernichtende
Aktie der Nennbetrag nach Ablauf der Sperrjahres ausgezahlt wird .
Zur Begründung der Maßnahme betonte die Verwaltung , dah es
notwendig sei , das Aktienkapital so zu bemessen , dah bei den gegen -
wältig außerordentlich gedrückten Preisen eine Dividende von 8 bis
10 v . H . herausgewirtschaftet werden müsse, um so einen Anreiz
zum Erwerb der Aktien zu bieten . Für die Kapitalrückzahlung sind
Weitgehende Rückstellungen vorgenommen worden .

und Zusammenlegung .
Die dem A . -R . der Gebrüder Iunghans A .-E ., Uhrenfabrik in

Schramberg , vorgelegte Bilanz pro 30. Juni 1031 weist einen Verlust
von 2 713 U00 RM . aus , der hauptsächlich auf den Rückgang der Roh -
stoffpreise und die durch die Umsatzverminderung eingetretene Sen -
kung der Verkausspreise .zurückzuführen ist. Nach Abzug von 47k 000
RM . Eewinnvortrag , verbleibt ein V e r l u st von 2 256 000 RM . ,
zu dessen Deckung der gesetzliche Reservefonds von 3,07 Mill . RM . zur
Verfügung steht .

Zur Vereinigung der Bilanz auf den durch die Wirtfchaftsent «
wicklung gebotenen Stand wird eine Herabsetzung des Kapi -
t a l s in der durch die Notverordnung erleichterten Form nach zwei
Richtungen vorgeschlagen . Zunächst sollen Vorratsaktien und son-
tige eigene Aktien im Gesamtbeträge von S Mill . RM . eingezogen
werden . Darüber hinaus wird eine Zusammenlegung des Rest -
kapitals von 15 Mill . RM . auf 12 Mill . RM . beantragt . Dabei
wird nach Ansicht der Verwaltung nach Deckung des Verlustes das
Grundkapital den gegenwärtigen Umsatz- und Ertragsmöglichkeiten
angepaßt sein .

Intern. Kohlenkonferenz Pittsburgh.
Die Internationale Kohlenkonferenz Plittsburgh wird in der

Zeit vom 10. bis 21. November 1331 zum dritten Male abgehalten .
Die beiden vorhergehenden Konferenzen fanden 1926 und 1028 statt .
Zweck der Konferenz ist, führende Persönlichkeiten der Forschung und
der Wirtschast zusammenzuführen , um Wege zur Verbesserung der
Wertstoff - undEnergieausbeute aus Kohle zu weisen . Begründer
der Konferenzen ist der Präsident des Technischen Carnegie - Jnsti -
tutes in Plittsburgh , Dr . Thomas S . Baker , der auch die Leitung
der diesjährigen Konferenz hat . Ihm zur Seite steht ein Ausschuß
hervorragender amerikanischer Wirtschaftsführer , darunter A . Mel¬
lon der bekannte Gas - und Elektrizitätsindujtrielle Samuel
I n s u l l , sowie der Präsident der Standard Oil Company Walter
C . T e a g l e. Während deutscherseits im Jahre 1928 20 Sachver -
tändige teilnahmen , haben in diesem Jahre wegen der Wirtschafts -
krise nur von etwa 40 eingeladenen 8 deutsche Herren ihre Beteili¬
gung zugesagt . Darunter der Leiter des Kaiser Wilhelm - Jnstitutes
für Kohlenforschung , Geheimrat Dr . Franz Fischer , der vom
Reiche mit der repräsentativen Vertretung der deutschen Teilnehmer
beauftragt ist, der Vorsitzende des Verkaufvereins Essen , Bergassessor
Dr . Brand i Prof . Dr . H . G . Grimm von der I . G . Farben -
industrie und Pros . Dr .- Jng . G l i n z von der Technischen Hochschule
Berlin . Vorträge deutscherseits werden gehalten von Geheimrat
Fischer über „Biologie und Kohle "

. Dr . Bach „Ableitung und
Nutzung von Zechenabwässern "

, Dipl .-Jng . F . Schulze „Erfahrungen
bei der Beförderung von Kohlenstaub auf größeren Entfernungen "

und ,^vie Entwicklung der Feuerung in Deutschland "
, Dr .»Jng .

K . Baum „Brennstoffwirtschast in deutschen Kokereien "
, Prof . Dr .

Glinz „ Ueber Prallzerkleinerer zur Herstellung von Kohlenstaub nach
dem Niederdruckoerfahren "

, Prof . Dr . Grimm „Die Vergasung von
Kohle im Winkler - Generator " und „Fortschritte aus dem Gebiete der
Kohlen - und Oelveredelung "

, Dr .-Jng . H . Kämmer „Gasveredelunz
durch Tieftemperaturkühlung und Katalyse ".

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsaaten .

Liverpool , 14 . Nov . (Fuaklvruch . ) Getretde - Schluhlitrse . ( Vortag »-
kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . Tendenz ruhig (ruhig ) : De ». 5 .05
(5/8 ) , Mär , 6 .8% (5/9 %) . Mal 5 .11 % ( 6/0 *, ) . M a is ( Ivo lb .) Teiidelu —
(ruhig, : Nov .- De, . — (17/3 ) . De, .-Jan . — ( 18 /lVa ), Jan .- Febr . — ( 10 ).
Mehl (280 lb . ) Liverpool « traights 25 (25 ) . London Weizenmehl 22 — 23
, 22 — 29 ) . Preise in shillina und penee .

Roiterdam . 14 . Nov . ( ifnntivrudu lAetreide - Schlnkknrl «. ( Vortag ? ,
kurs in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg . ) : Nov 4 .90 I4 .97H -) ,
Dez . 4 .90 (4 .97Vi ) , Marz 5 .10 (51714 ) Mai 5 .22 ',4 (5.27 %). Mais ( in
Hkl . v . Last 2(M)0 Kg . ) : Nov . 7514 (75W ) . De, . 75% ( 75%) , März 7» %
(79 ". 1, Mai 79 % ( 79 %) . ^

Z»ue « - S -« ireS , 14 . Nov . lynnrivr » » .» Geireide - Schluhlurle . ( Vor .
waSkurs in Klammern

'
) Weizen : Nov . « .sm (0.90 ), Dez . 8 .95 ( 7.04 ) ,

Febr . 7 . 10 ( 7. 18 ). Mai « : Nov . 4 .60 (4.68 ) . De , 4.K., (4 .74 ) , Jan . 4.57
14.68 ) . Hafer : Nov . 6 .90 (6 .90 ) . L « > n f aa t : Tcnd . nz [tetifl ( willig ) i
Nov . 11 .05 ( 11 .20 ) . De, . 11 . 10 ( 1120 ) . «5 <i, .»5>) .

Roiario . 14 . Nov . ( ^ « nkspriich » (^ ireide . Schlnhkur, «. «Vortag «,
kurs in Klammern . ) Weizen : Nov . 6 -9«l (6.95 ) - Ma >s : Nov . 4 .4»
(4.5.5) . Dez . 4 .5« (4 .60 ) . Leinsaat : ^ ov ll .N ( 11 . 10 ) Dez , 0 .85 ( 10 .90 ).

Chicago . 14 . Nov . (Fnnrsrruch . ) wetreive - ^ chlufikn « , . ( Vortag ? »
kurle in Klammern . ) Weizen : Tcnden , willig <wiMa ) : D «, 57 5t »
56 % (59Vi — 59 ) , Mär , 5«% (62 ) . Mai 61 ' / . - % (64^ - 84 ' . Juli « 1^ - %.
(64Vir—64 ) . M a i S : Tendenz kaum stetig ( willig ) : De, . 41 % ( « M Mar »

£ 4 % (41 ' /, ) , Mär , 44 % (44 %), Mai 46V. (46 %) , Juli 47 % (48 * ) . Ha skr :
Denden , kaum ftcttq ( kaum stetig ) : Dez . 25 ^ (25 %) . Marz — Mar
27 % (28 %) . Juli 27 % (2814 ) . Roggen : Tenden , willig «willig ) : De ».

(48 ' /«) . Mär , 51 % (58 ) , Mai 52 'V - H (54V4— %). Juli 5a % (o5 ) .
'

Wlnniveg .
^

i4 .
°

S? ov !
^^

/sn « Nvr « » .» Ge «re >de - S » lnf,kurle . (Vortags .
kurS in Klammern . ) Weizen : Tenden » willig ( willig ) : ® f ».̂^ 61 (63H ),
Mai 65 % (RT̂ s ) , Juli 65 % ( 68 ) . Hafer : De, . 82 % (88% ) Mal 85 '/. (86 ),
Juli 36 (3614 ) . Roggen : De, . 47 % (49 -4 ) . Mai 51 % (58V; ) , Jnli 5214
(58 %) . (S erste : Dez . 41 % (48 %) . Mai 43 % (44 '^ . Juli - (— ). L e i n .
I aa t : De, . 109 ( 107 %) . Mai 108 % ( 112 %) Juli 112 % <11S%)JW « ;
nitoba - Weizeo : Loko - Northern I 63 % ( 65 %) , II 5 <% (59 %) , Hl
5414 ( 58%).
Baumwolle .

Netonotf . 14 . Nov . » atunmon - Sdilnftfttrtt In Cents l« TS. (Vortag »,

kurs in Klammern ) . Loko 655 ( 645 ) : Nov . 639 ( 623 ) . Jtn 645 - « 46 <634

bis #85 ) . Zufuhren in ailantifchen Häfen 8 08 ) . in Molshasen 189 (44 ) ,
in Paeifie -Häfen 10 (— ) im Innern IS (24 ) . Ervort nach England IS

(12 )- nach Frankreich 8 (8^, n 6 . übrigen Kontinent 15 (15 ) . Jan . 655 (646 ) ,

ncroo
'
o
'
l für stärk gebt . Ballen 45 (45 ) ,

"
6tt >. für Ttan » arh 60 (60 ) . Ten¬

denz stetig ( ruhig .

Fette und Oele .
Chicago 14 . Nov . OnnllDtud ».) S «tte . SdUaö . ( VortagSkurS w

Klammern . ) Schmal, : TenSen , kaum stetig ( kaum stetig ) : Jan . fr»

(6521a ) , Nov . 6S0 (690 ) , Dez . 647 '4 (652 %) , Sveck loko 700 (700 ) , Schmal ,
loko 680 (fiiKi) . Leichte Schweine niedrigster Preis 460 «480 ) . leichte

Schweine höchster Prei «! 490 (4,90 ) . schwere Schweine niedrigster Preis 465

( 475 ) . schwere Schweine höchster Preis 490 (500 ) . Schweinentsuhr in Chicago
20COO (33000 ) , Schweineznfnhr im Westen 42 000 . ( 97 000 ) .

Newnork . 14 . Nov . (Sunksvrnch . ) Aett - sailuftkurse . «Vortagskur »

in Klammern .) Schmal , vrima Western locho 750 ( 765 ) . « » mal , mtddl «

western 740 — 750 (750 — 760 ) , Talg , svezial extra 3 % (3%) . Talg , c ; tra los «

« % (3%) , Talg , in Tiereeg 4% ( 4%).

Die Vorzugsverträge Vorläufig gescheitert.
Einsprüche gegen die Präferenzverträge Deutschlands mit Ungarn und Rumänien . — Ein Ausweg wird gesucht

— Berlin . 11 Nov . lEigenbericht .) Deutschland . Ungarn und
Rumänien hatten abgemacht , das, die zwischen Deutschland einerseits
und Ungarn und -Rumänien andererseits abgeschlossenen Präferenz »

vertrage am 15 . November in Kraft treten lolUen . falls sämtliche
meistbegünstigten Länder zustimmen würden . Auf die Anfrage der
drei Staaten haben nunmehr über zwanzig Länder zu -
st i m m e n d geantwortet bezw . keinen Einspruch geltend gemacht ,
darunter England , Frankreich . Belgien und Brasilien . Ihre Siel -
lungnahme vorbehalten haben sich die Sowjetunion , die Vereinigten
Staaten und Dänemark . Abgelehnt haben die Tschechoslowakei,
Argentinien und die Türkei .

Die Tschechoslowakei hatte bereits vor vierzehn Tagen
mitgeteilt , das; sie an sich gegen die Inkraftsetzung der Verträge
nichts einzuwenden habe . Sie mache aber ihre Zustimmung davon
abhängig , das; Deutschland mit ihr selbst einen Präferenzvertrag für
Gerste und Malz abschlösse. Die tschechische Regieruna hat zugleich
sofortige Verhandlungen darüber vorgeschlagen . Deutschland hat sich
zu solchen Verhandlungen nicht bere ' t erklären können . Darauf hat
die Tschechoslowakei mitgeteilt , das? sie nichts mehr gegen das In -
krafttreten der Verträge einzuwenden habe , erwarte aber , dag
Deutschland baldigst mit ihr über die geforderten Präferenzen ver -
handele .

Argentinien und die Türkei haben ihr Einverständnis
davon abhängig gemacht , dast Präferenzverträge über gleichartige
Waren mit ihnen abgeschlossen würden . Da das dem Sinn der Pra -

ferenzoerträge widerspricht , hat die deutsche Regierung erklärt , sie
könne darauf nicht eingehen . , . . . , ,

Deutschland . Ungarn und Rumänien haben also
an der Absicht am 15 . November die Verträge in
Kraft zu setzen , nicht festhalten können . Deutschland
wird nun mit den beiden Staaten weiter beraten , was zu tun ist.
Der Vertrag mit Ungarn sieht übrigens eine Zweiteilung vor . In
dem ersten Teil sind die Präferenzen enthalten , während in dem
zweiten andere Abmachungen getroffen sind , zu denen die Zustim -
mung der meistbegünstigten Staaten nicht notwendig ist. In diesem
letzteren Teil ist u . a . vorgesehen , dasi Ungarn 6000—7000 Rinder
sowie 80 000 qeschlacht. Schweine nach Deutschland einführen darf , wäh -
rend Deutschland dafür Zollerleichterungen für einige Jndustrieer -
zeugnisie zuaebilligt wird . Dieser letzte ' Teil des Vertrages wird
baldigst .in Kraft treten .

Europäisches Porzellanabkommen .
Paris , 14. Nov sEipenbericht .) Am Fre ' kaa abend wurde im

fran ' öftschon Handelsministerium ein fran ^ösisch-veutslk -tschechi
'
ches

Porzellanabkommen unterzeichnet , das für alle drei Märkte einen
Mindestpreis vors eht und g ' eich-Litia die Einfuhr von Porzellan
regelt . Das Abkommen , das vorauf !g erst von Vertretern der
grossen Porzellanindustrien unterzeichnet

'
wurde soll in Kraft treten ,

koba'd es die Zustimmung der interessierten Regierurgen erhält .
Diesbe,ms >' iä' e Verhandlungen sind bereits eingeleitet und stehen kurz
vor dein Abschlug .

'

Grofilianiloldndox .
Berlin , 14 . Nov . Die vom Statistischen Reichsamt für den 11 .

November berechnete Richtzahl der Erosjhandelspreise ist mit 107,0
gegenüber der Vorwoche um 0,3 v. H . gesunken .

Londoner Go'dpreis .
Berlin , 14 . Nov . Der Londoner Kol>dvreis beträgt am 14. November

19Ü1 für 1 Gramm Feingold 2 .79667 RM .

Lingnerwerke A. -E ., Dresden . Die am Samstag geführten Be -
ratungen des Aufsichtsrates der Lingnerwerke A .-G . konnten nicht
beendet werden , da wegen einiger Punkte des vorgelegten Pacht -
Vertragsentwurfs nochmals mit der Vertragsgegnerin verhandelt
werden soll. Die Aufsichtsratssitzung wird Montag sortgesetzt .

Bulgarische Wirtschaftspolitik.
Keine Industrialisierung . — Man will Agrarland bleiban .

AOD . Sofia . 13. November . (Eigenbericht .) In den nächsten
Monaten wird auch Bulgarien beginnen , mit einer Anzahl euro »
päischer Staaten Handelsverträge abzuschließen . Der Anfang soll mit
Deutschland gemacht werden , das in der bulgarischen Handels » .
bilanz weitaus an erster Stelle steht ; nach der Statistik der ersten
sieben Monate dieses Jahres hat Deutschland 35 v . H . der bulga -
rischen Eesamtaussuhr aufgenommen und 23 v. H. der bulgarischen
Einsuhrbedürfnisse befriedigt . In Chemikalien , Farbstoffen und
Drogen , Automobilen , Waggons und Maschinen schwankt die deutsche
Einfuhrbeteiligung zwischen 24 bis 54 v . H . , dagegen wird 53 v. H .
des bulgarischen Tabaks nach Deutschland ausgeführt und 38 v . H.
der bulgarischen Eierproduktion und 45 v . H . der bulgarischen Felle
und Häute gehen nach Deutschland . Die hervorragende Stelle , di«
Deutschland im bulgarischen Außenhandel einnimmt , wird von der
rührigen und nächststärk >ten tschechischen , italienischen und franzö »
sischen Konkurrenz heftig bekämpft , und zwar hauptsächlich mit dem
Druckmittel der bulgarischen Tabakausfuhr : die Tabakregien dieser
Länder kaufen nur dann bulgarischen Tabak , wenn Bulgarien In «
dustrieerzeuanisse im gleichen Umfange bestellt . Von deutsche: Seit »
konnten bisher keine derartigen Kompensationsgeschäfte gemacht wer »
den , woraus sich die starke Passivität unserer Handelsbilanz mit
Bulgarien lJanuar bis Juli 1931 deutsche Ausfuhr nach Bulgarien :
600 Mill . Lewa , bulgarische Ausfuhr nach Deutschland : 1220 Mill .
Lewa ) erklärt . Bei den kommenden ' Handelsvertragsverhandlungen
wird Bulgarien dafür sorgen müsien , seiner Agrarerzeugung neue
und größere Absatzmärkte zu sichern, weil erhöhte Ausfuhr Buk «

gariens einziges wirksames Mittel zur Behebung der scharfen Fi «

nanz - und Wirtschaftskrise ist, die mit eine Folge zweier verlorener
Kriege , Eebietsverluste . Tributzahlungen und Zwangsauswertung
zahlreicher Vorkriegsanleihen ist . Das bulgarische Staatsbudget , das
vom Finanzausschuß des Völkerbundes auf 0,5 Milliarden Lewa fest «
gesetzt ist, muß zu 25 v . H . für mittelbare und unmittelbare Kriegs «
lasten verwendet werden . In den letzten Jahren hal man durch Her «
einnähme zweier teuer bezahlter Volkerbundsanleihen versucht , der
Schwierigkeiten Herr zu werden . Neue Anleihen will man nicht ab «
schließen wegen der drückenden Abhängigkeit von den ausländischen
Celdgeber - Staaten .

Bulgarien ist entschlossen , sich aus eigener Kraft zu helfen . Ein
rücksichtsloses Sparprogramm soll den Fehlbetrag der Staatskassen ,
der im letzten Jahre 1,3 Milliarden Lewa betrug , bekämpfen , di «
Beamtengehälter werden herabgesetzt , Beamte entlassen . Bauten
eingestellt . Dem verschuldeten Bauernstand , der 80 v. H . der Bevöl «
kerung ausmacht , soll durch ein großzügiges Umschuldungsgesetz ge«
halfen werden : die Maßnahme , das unverkäufliche bulgarische Ee «
kreide durch den Staat zu Ueberpreisen aufzukaufen , um die Bauern «
schaft über Wasser zu halten , ist erfolglos gewesen . Allgemein will
man nun die bulgarische Eetreideerzeugung drosseln und sich auf
Industriepflanzen , wie Tabak . Hanf . Raps , Sonnenblumen , ver «
legen ; grundsätzliche Ansicht der Regierung ist , den bäuerlichen
Charakter der bulgarischen Wirtschaft zu betonen
und die einige Jahre hindurch betriebene künst «
liche Industrialisierung des Landes aufzugeben .
Der erste Schritt dazu ist schon erfolgt durch Sonderabgaben aui
bisher zollfrei eingeführte Rohstoffe für die bulgarische Industrie
und durch erhebliche Zollermäßigungen für ausländische Feriigware ,
die bisher unter Zoll ^chutz im Inland hergestellt wurde . Zweifellos
wird Bulgarien die wirtschaftlichen Schwierigkeiten über «
winden ; die organisatorischen Fähigkeiten und der Arbeits »
wille der Bulgaren , vereint mit einer beneidenswerten
Genügsamkeit , kommen zu Hilfe , um der bulgarischen Wirtschaft de»
neuen Weg zu ebnen .
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Erschreckender Rückgang des Bier-Absatzes.
Die nunmehr vorliegenden Ziffern über das Aufkommen an

Reichsbiersteuer in der ersten Hälfte des laufenden Rechnungsjahres
19S1 '32 zeigen , wie uns der Deutsche Brauerbrnd e . B . schreibt , mit
erschreckender Eindeutigkeit , in weich starkem Ausmatz der Vierabsatz
im gesamten Reichsgebiet inifo' ge der im Vorjahr erfolgten runld
Svproz . Erhöhung der Reichsbiersteuer und der Vervielfachung der
ört ' ichen Gemeindebiersteuern zurüclaegangen ikt. Die '« nicht wieder
gl Zumachende Schädigung der Brauereien und damit auch der Land -
Wirtschaft , sowie zahlreicher Lieserindustrien , ist aber eingetreten ,

ohne daß den Reichs - und Eemeinvesinanzen au» de« ursächlichen
Steuererhöhungen ein Nutzen erwachsen wäre .

Das Aufkommen aus der Rcichsbiersteuer in den Monaten April
bis September 1931 ist vielmehr trotz der um di« Hä fte erhöhten
Biersteuersätze mit L11 ®?ill . RM . um 10,5 Prozent niedrigst als
in der gleichen Aeit des Borjahres . >n der die Steuererhöhung nur
während der letzten drei Monote wirksam gewesen ist, und nur um
4 Prozent höher als in der ersten ^ Hälfte des Rechnungsjahres
1929/80 . also der Zeit vor Eintritt der Biersteuer -Erhöhungen . Der
ganz - Umfang der für den Reichshaushalt durch die völlig untragbar
gewordene Bierfteuerpo 'itik eingetretenen Ausfälle ?eigt stch noment -
lich bei einem Vergleich der Aufkommen in den Monaten Juli bis
September dieses Kahres und dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs ,
in dem wie oben erwähnt — erstmalig die um 50 Prrzent erhöhte
Reichsbierfteuer erhoben wurde .

Hier ist ein Rückgang von 14S auf 116 Mill . RM » also >>m IL
Prozent eingetreten . Da » entspricht einem gleich hohen Rückgang
des Bierabsatze » in den Sommermonaten gegenüber 1930 und
einem um rund <0 Prozent verminderten Bieraucstoh im v «r-

gleich zum gleichen Quartal 1920.
Dementsprechend -»igen die Steueraufkommen in den Monaten Juli

Reichskassen . So ' anae aber der Bierabsatz gegenüber den Vergleich »-
> monaten 1929 ein Minus von mehr als 815 Prozent aufweht , wie

« s in den sämtlichen vergangenen Monaten der Fall war und bei
Fortdauer der überhöhten Steuerlast der Fall bleiben muß , wird
rein rechnungsmäßig ein Minderaufkommen für den Fiskus bestehen
bleiben .

In den Monaten Oktober und November find die oben aufge -
« iesenen Rückgänge noch erheblich größer geworden , so daß zahl -
reich« Bratereien vor die Frage einer Betriebsstillegung gestellt sind.

Die aus solchen Zuständen erwachsenden volkswirtschaftlichen
Schaden stnd unabsehbar . Di « Notlage des Hopfen - und Gerstenbaus
wird von Tag zu Tag größer , di« Arbeitslosigkeit nimmt zu. Dem -
gegenüber erscheint es sinnlos , wenn man so

'chen Notständen von
amtlicher Seite mit weiteren künstlichen Stützungsaktionen zum besten

Satzes und Preisniveaus der Brauerei Rohstoffe abhelfen will ,^ lle solche Versuche können gegenüber den unerläßlichen Auswir -
kungen einer von Grund auf verfeh ' ten Biersteuerpolitik nichts hel «
f«n . Gangbar ist in Wirklichkeit nur der

Weg der echte « Stützungsaktion , indem man die Bierstemrn
wieder auf den Stand vor den dreifachen Erhöhungen des Bor «
jahres zurückführt und f» dank einer Senkung der Vierpreis « den
Absatz belebt und dt« Brauereien wieder abnahmesähia macht.

Augenblicklich aber wissen die Brauereien selbst sich wicht mehr zu
helfen und fühlen sich vom Staat verlassen .

All « diese Auswirkungen einer verfeh ' ten Steuerpolitkk lind
licht unerwartet eingetreten , sondern von allen maßgebenden Ver -
Gelungen der deutschen Brauindustr !« angesichts der dreifachen Bier -

■ _

steuererhöhungen im Vorjahr immer wieder warnend vorausgesagt
worden . Man wollte aber der Vernunft kein Gehör aeben , sondern
erst die Ummeng e der heut « zu beobachtenden Schädigungen für
ausnahmslos alle Beteiligten am eigenen Leibe erleben Nunmehr
aber darf keine Stunde mchr verloren werden , auf dem falschen Wege
ummkehren und die Biersteuersätze wieder auf den Stand vom
1 . April 1930 zurückzubringen . Damit würde nicht nur einer wirt »
schaftlichen Notwendigkeit entsprochen , sondern auch den Reichs -
finairzen ein P

'us an Biersteuer und namentlich allgemeinen , von
der Brauwivtschast zu entrichtenden Steuern gesichert. Eben deshalb
läge eine solche auf Senkung der bis zur llntragbarkeit übersetzten
Biersteuerlasten gerichtete Politik auch gradlinig im Interesse un -
lerer bevorstehenden Reparations « und Ltillhalteverhanv 'i
dem Ausland .

Hungen mit

Saaten und Sämereien .
Bei freundlicher Stimmung hielten sich Nachfragen und Aufträa

mittleren Grenzen . Luzerne lag bisher ruhig , beinahe vernachla
immerhin konnten in unsartscher Herkunft einige AÄchlüsse gemacht
werden . Starkem Jnteresie begegnet feiner ungarisch . siebenbürgischer
Rotklee : fitr feinste Sorten werden S7- -SV Dollar je Ivo Kg ., ver »
zollt , frachtfrei Pastau . gefordert . Hanfsaat ist außerordentlich knavv ,da die Donau - Kontrakte , die in Schillingen abgeschlossen waren , meistens
zurückgekauft worden sind Man verlangt >« nach Qualität 20—26 RM .
Je 100 Kg . eif Mannheim . Auch Leinsaat wird höher gehalten , obwohl
dieser Artikel ziemlich ruhig liegt, - die 100 Kg . kosten ca . 9 hfl . cif Rot¬
terdam . S e s a m s a a t ist sehr knapo angeboten : für Bold Bamba » ,
Dezember -Januar -Lieferung , werden 14 Lkt . 10 sh . je 1016 Kg . gefordert .
In deutschen Kleesaaten ist das Angebot recht klein geworden , insbesondere
sind von Gelbkle « schöne Partien kaum noch am Markte , wogegen
iN e I b k l e e infolge zu hoher Preislage weniger brachtet wird . Bon
Grassamen haben R a o g r a s und Fuchsschwanz in den letzten
Wochen Preiserhöhungen um etwa SV Prozent erfahren . Man verlangt
heute für die 100 Kg . ab deutschen Stationen in NM . für Rotklee 105
bis 142 , Tckwedenklee 92— 110, deutsche Luzerne 9N—12« . Esparsette SS
biß Weikklee 170—252 , Gelbklee 56—70, Wundklee 120- 150, Fiorin -
gras 104 —130, engl . Raogras 45—55, ital . Raygras 40— 48, Wiefenrisven -
graS 140—160. gl ».

ästigt.

Estlands Außenhandelsmonopol/ Von Dr . C. G. Stroehm-Reval.
Bönig unerwartet , man kann fast la « en über Nacht , hat die est.

ländisch « Regierung ein Gesetz ausgearbeitet , und zur Annahme gebracht ,das eine völlige Neuorientierung der estländischen Wirtschaft darstellt .Durch das am 6. November durch die estländische Staatsverfam nlung
verabschiedet « ^ rnportmonopolgeseb oder wie sein offizieller Name lautet ,
..Gesetz über die Organisierung des AnßeichandelK ' lst Estland , jedenfalls
was den Import anbelangt , in die Reihe der Staaten getreten , die wie
Sowietrußland und Perne » die freie Wirtschaft endgültig
v e r l « f f e n haben . Bon einem gleichlautende » Gesetz , das auch die
Ausfuhr monopolisieren soll , wird bereits in beteiligten Kreisen ge-
fvrochen . eine dahingehende Ergänzung des Einfuhrmonopols erscheint
recht wabrfcheiulk, .

Vorläufig . soll sich das Einfuhrmonopol nur . au
. _ „arakter nach tnpifu - . . .. . . .Hertng « , Steinkohle , Koks , chriebstofföle « fw .

eine Retke von
a !lcni :iWortarttkelWaren erstrecken , die ihrem

sind : Zucker . Salz . Hertn » . . . . . .liegt jedoch ganz in der Hand der Regierung diese Warenliste zu ver .
grötzern . uM es ist mit Sicherl >ei « anzunehmen , dah zu dem Zeitpunkt ,wenn dtese Zeilen , m Druck erscheinen , auch eine Reihe von Luxuswaren
unter die Monopolbestimmung gebracht sein wird .Da « Monopolgefetz ist ohne Gegenstimmen bei Stimmenthaltung der
Opposition im Parlament angenommen worden . Keine Partei der est -
Idndischen Staatsversaminlung hat sich der Notwendigkeit , die Regierung
mit außerordentliche » Bollmachten auszustatten , wie es der Augenblick
verlangt , verschlossen . Das will aber noch nicht besagen , dah das Mo -
nopolgesetz nicht starke Widerstände auslöst . DaS Gesetz gibt der Regie -
rung ungeheure Vollmachten und überantwortet daS Schicksal des ge-
samten Jnvorthandels in ihre Hand . Es wird nun alles davon abhängen ,
in welcher Korm die Regierung dies Monopol durchführt . Beiläufig heißt
es , dah nach wie vor all « Handelshäuser erster Kategorie daS Recht be -
halten werden , den Import auszuüben , daß aber die Regierung sich «ine
Kontrolle dieses Imports vorbehält . Wenn das Monopol in der Weise
gehandhabt werdcn sollte , so ist nicht anzunehmen , daß die befürchteten
Mißstände . die bei Monopol - und Lizenzsustem säst immer aufzutreten
oslegen . in Erscheinung treten muffen . Sollte jedoch , was fast wahr -
fcheinltcher ist . der Kreis der berechtigten Firmen enger gezogen werden ,
fo erscheint Spekulation und Berteuerung der Lebenshaltung fast uu -
oermeidlich . Bon den Verteidigern des Gesetzes wird darauf hingewiesen ,daß durch das Jmvortmonopol der Staat in die Lage versetzt wird , bei
der Einfuhr solch« Länder zn bevorzugen , die in erster Linie als Kauier
estländischer Waren in Frage kommen , und das , auf die Weise ein ge-
wisser Druck ausgeübt werden kann . Sehr richtig bemerkt jedoch das
. .Päevalcht " an leitender Stell - , dah beim geringen Umfang des est-
ländischen Handels solche Pläne nicht unbedingt »um Ersvlze führen
müssen . Der Anteil Eit -lands am Import seiner hauptsächlichen Kaufe »
staaten England und Deutschland ist prozentual zum Gesamtimoort dieser
Länder so gering , dah es kaum möglich sein kann , auf diesem Wege einen
wirksamen Druck auszuüben . Di « Zerstörung altbefteh « nder GefchaftS -
Verbindungen , die nur zu leicht die Folge eines solchen staatlichen Ein »
griffö sein kann , dürfte aber unter Umstanden grohen Schaden anrichten ,
der durch die möglichen Borteil « nicht aufgewogen werden kann . Es
ist gewih verwunderlich , dah gerade Estland , da ? verhältnismäßig im
Augenblick wirtschaftlich nicht unaünstig dasteht , diesen radikalen Schritt
tut . lNoten und täglich fällige Vervtlichtunaen der Eefti Bank sind zu
50 Prozent in Gold und goldfähigen Devisen gedeckt, die Außenhandels -
bilanz Estland » ist im Augenblick stark aktiv ) . Hier mag wohl mehr die
Furcht vor der Zukunft als die Not der Gegenwart miige -
Ivrochen haben . Man rechnet aber für die nächste Zeit mit einein starken
Rückgang des Exports landwirtschaftlicher Produkte und will dazu ent -

lvrechend die Einfuhr drosseln .
Staatsbudgets Schwierigkeiten .

Ferner macht die AusSalanzierana . de»
. Der Budgetvorankchlag fürs nächst« Jahr .

der bereits vorliegt , weist ein ungedecktes Defizit von S Prozent des
Gesamtbudgets auf . ES hätte vielleicht auch andere Mittel und Wege ge-
geben , um den Import einzuschränken , und der Staatskasse neue Summen
; ur I «erfiignng zu stellen . Man hätte nur die Zölle zu erhöhen brauchen .
Di « Berteneruna der Produkte wäre dann dem Staate zugute gekommen ,
während beim Monovolsl >st« m eine solche Berteuerung nur zu * ' '

' " * ' — ' ' leer
beim Monovolsystem eine solche Berteuerung nur zu leicht

einzelnen Privatpersonen Vorteil « bringt , während der Staat leer aus -
geht . Ten einfacheren Weg zu beschreiten war unmöglich , da die So -
zialdemokraten , die bekanntlich auch in der Regterung sitzen , sich strikt
gegen jede Zollerhöhnng aussprachen .

Es wird nun alles davon abhängen , wie sich das Monopolaesetz im
Le!i« n auswirkt . Als besondere Kurtosum mutz » och ausgeführt werden ,
daß die Kontrolle über das Jmvortmonopol nicht dem Wirtschastsminister
unterstehen wird , sondern der Gesamtregierung . die ihrerseits den Leiter
der Außenhandclsabtctlnng des Auhenministerinmö . den früheren Ge -
sandten in Stockholm und Riga . Herrn Birgo , mit der Ausübung dieser
Ueberwachungsvslicht beaustragt hat . Als geistig « Bater des Monopol -
gesenes erscheint der volksparteiliche Außenminister Jaan Tönnisson , der
schon früher kurz nach der SelbständigkeitSwerdung Estlands , staatSkapi -
talistische Ideen in die Taat umgesetzt hat . Tie von ihm damals flf*
schasfene staatliche Handelsgesellschaft ..Erkat " brachte in der Folgezeit dem
Staate Verluste , die in die Millionen gehen , und muhte daher liantdiert
werden . Tie Presse der Opposition äußert jetzt die Befürchtung , dah das
neue Einfuhrmonopol ähnliche traurige Resultat « zeitigen könnt «, wie
das bei der „ Erkat " der Fall war .

Die Erhaltung des deutschen Kredits
ist notwendig .

London , 14. Nov . In einem Vortrag bestritt der Generaldirektor
von Lloyds Bank , Beaumont -Pease , die Behauptung , dag die eng «
lischen Banken kurzfristig geborgt und langfristig ausgeliehen
hätten . Die meisten Kredite an Deutschland seien in Dreimonats «
wechseln erfolgt . Die von den englischen Banken nach Deutschland
gegebenen Kredite seien normal und beliefen sich auf nur 20,4 Proz .
der ausländischen Kredite Deutschlands , während Amerika einen
Anteil von 37,1 Proz . habe . Die an Deutschland gegebenen Kredite
seien notwendig gewesen , damit Deutschland Tribute habe zahlen
können .

Keynes stimmte dem letzteren Punkt bei . Man könne darüber
streiten , ob die Banken wirklich so freigebig ausgeliehen Hütten ,wenn nicht ein Druck durch die Politiker ausgeübt worden wäre .
Dieser Umstand vor allem aber beweise , dah die Tribute und andere
nicht kommerzielle Schulden wirtschaftlich durchaus ungesund seien .
Die Tatsache , daß man Deutschland einen Zahlungsaufschub habe
gewähren müssen , nachdem jede nur mögliche Unterstützung gewährt
worden sei, sollte zur Lösung des . Problems beitragen , denn es sei
klar , dah die Erhaltung des deutschen Kredits bei der jetzigen Lage
Europas in allererster Linie notwendig sei.
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Wirtschaft und Verkehr » Beide sind abhängig
VOn wirtschaftlichem ßntorumcntT nn <4 <4or il . r » _

Wirtschaft und Verkehr » Beide sind abhangig
von wirtschaftlichem Güterumsatz und der An¬
passungsfähigkeit des einzelnen .

Wo * AUto
auch in schwerster Zeit, weil das Kraftfahrzeug
sich bei richtiger, dem Bedarf entsprechender
Auswahl als wirtschaftliches Beförderungsmittel
und Erwerbsinstrument erweist .

ffla ** - fößtä Pfi/Sii
weil die Qualität der SHELL BETRIEBSSTOFFE und
SHELL AUTOOELE — durch ständige Verbrauchs¬
versuche überwacht — wirtschaftlichen Fahr¬
betrieb gewährleisten .

Kraftfah re r = Geld Verdiener
aber

SHELL Fahrer = Mehrverdiener

! !h
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mssm Mwwin
für Zentralheizung zu
kaufen gesucht . An « ,
unter B12651 an die
Badische Presse .Möbel

aller Ar », einzeln ,
sowie ganze HauShat -
«ungcn taust u . verkauft

E . Walter .
Waldhornftr . 30. *

Gebr . Chaiselongue
billig zu laufen gesucht .
Angebote unt . R 415«
an die Bad . Presse .

Feldstecher
gut erhalt ., zu laufen
gesucht . Angebot « unt .
E4103 an d . Bad . Pr .

Höchstpreise
f. getr . .« Irid «r , Schuh «
etc . zahlt S t i c b c r,
Markgrafcnstrafte 19 .

Leiterivä -ielchen >u kf .
geiuch :. Angebote mit
Preis unicr L4133 au
die Badische Presse . Damenmantel

s. g . erh ., Gr . 44—46,
« rf. ges . PreiSang . u .» 14154 an d . Bad . Pr .

3 » lausen geiudrt :

Warmwasser¬
bereiter

ttl brauchbarem Zm >
feinde . Angebot « mit
PreiS unter K2474S«
an die ? ad . Presse .

Kaufe
" eirafr . Kleider , Schuhe ,Wasche . - Postk . genügt .
Komme ins Haus .

F . Meer
KaiserstraBe 37.DauerbrEndofen

gebraucht , aber ein¬
wandfrei , zu kauf . gel .
Angebote unt . F 12*555
an die Ba .fi. Presse .

Leere Flaschen
Rot - « . Wetßweinlsl . .
kaust laufend auf . auch
kleinere Mengen wer .
den abgeholt . (24675a )

Als . Fu rrer .
B . -Äade « West

Rheimtr . 81 , Tel . S8S.
Bestellungen werden
auch v. auiw . angen .

Gut crbaltener
E l e k t r » l a -

Musikapparat
iiu tatfcit gesucht .

PreiSang . u . F .W .909
an die Bad . Presse .

Z « kaufe « ««focht ein gut erhalt . , tadelloses

Jagdgewehr
Angebote mit Preisangabe find »u richten» i-ter MZ4747 « an die Badische Presse .

Zu vermieten 1
Wir vermieten

einen Teil der umfangreichen , hellen ,gutttussrestattet «n
Fabt i k - Räumt ichkeilen

unser « ; Betriebes , teilbar in kleine
und größere Bäume , sowie

geräumiges Büro - und Ulohnge&aude
m. Port .ierhaus , nebst

großem eingefriedigten Lagerplatz
m. Schuppen anlagen ,Auto -Garagen und Gleisanschhifl .Die fraglichen Räumlichkeiten , die mitelektr . Licht -, Kraft - u . Dampfheizungs -

anlagtn ausgerüstet , eignen »ich für je¬den Fobrikationszweig . und sind je nachWunsch , inagesamtod . einzeln abzugeben .
Markstahler & Barth , Karlsruhe

Neiiroiiteratraa « * 4 .

Hochherrsch . Etagenhaus
in zentraler Berkebrslage , 3X6 Zimmer und
Zubehör , gan , oder geteilt in vermiete « .
1. Avril oder früher . Für Arzt , Privatklinik
od . Berstcherungsbüros usw . bestens geeignet .
Angebote nnt . H E . 14737/®M;B93 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

QU8Ü!3t besummt die LCiStlMO
Schlafanzugflanell flflO Rein mako -oamast ine

gestreift und einfarbig . . Mtr. U >TL la Strapazierquai . , 130 cm br . Mtr. | aLl |

•MSSftSL 0 .55 « SKKNZ .«
SatTStina klein gemustert ,

vorzügliche Qualität Mtr.
|| 1)5 modern . Schlafdecke 5 OftU . UU in . Bandeinf . , Ia Qual . 150/200 cm U . UU

Frottierhandtuch m"
!
arbiger

. Ä 0 .85

Fieur -Diagonal ä
nur moderne Kleiderfarben Mtr. 1.25

Boucle -!

Kieider -Tuieed „mewoue
große Musterauswahl , Meter

mantel -Velours oder
1.35

gute StrapaliSffiJ
'

mr das 3 fiR VSl0Uf5 - v >Sg0NSl
prakt . Sportkleid,ca .130 cm br . Mtr. U «" U - • Wolle

neue Färb ., ca . 130/140 cm br . Mtr.

kenswertes
11

S^ tünent HSrfGll ' SlOÜfi in guten MaBqualitaten

0 .85Crepe Georgette sf -uiaschsamt
bed .uv.kt , in groBen Sortimenten

"ÄSKS , w 105 Crtpe mar -ocaineste Z 75
moderner Geschmacksrichtung . Iii « ca. 06/100cm br .. In grß . Farbsort . U « I U

ca . 96/98 cm breit , in schönen
Pastellfarben , für Tanzkleider

ss 9 05
der . mm* « il

1 Dosestahi - stecknadain iooot . 20 *
WS (CheKn0Pt8mNShfad U.Nadel Kte . 10 «
1 Karton Seidengianz-Stoptgarn . .in 12 verschiedenen Farben . . .

SCtlUtllS8St6l för Halbschuhe , 4 Paar 10 #
Schuhnestel für hohe Schuhe, 3 Paar 10^
nadelntappen

mit Näh - und Stopfnadeln . Karte 10 -flf

In unserm Lichthoff ist em
I Schul - GBeit - Flugzeug J
| tt ^ SXSausgestellt ! I

bekommen Sie

in Ihr Hein!
wenn Sie Ihre Möbel bei uns
kaufen . Wir liefern wunder¬
schöne , sehr gediegene Ein¬
richtungen zu staunend billigen
Preisen und besitzen viele
glänzende Anerkennungen .

Herrenstraße Nr. 23
gegenüber der Reichsbank .

Leere » , großes

Part .-Zimmer
als Lagerraum zu vm ,
Adlerstr . 7 , IX ., links .

Laden zu vermieten
— Kaiser - Passage —

Nr . 3 ca . 115 qm : Nr . 5 ca . 80 gm : Nr . 33
ca . 23 qrn : Nr . 85 ca . 45 qm : Nr . 38 ca .
1)5 qm ; Ztr . 40 ca . 25 qm ; Nr . 44 ca . IS qrn .Nr . 8 und 5 1
Nr . 33 und 35 > können vereinigt werden .
Nr . 38 und 40 J
Näheres Verwaltung lkaiser - Pallaae Nr . 28.

<12574)

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„ Ba d ische Presse "

aufgeben ?

Haupt - GeschLstZftell «

WO
In - —

« ^ »-. « . . ». ^ Kailerstr . 80a ( Marktplatz ,
atanSCUlJCfnifeiftr . >48 (gegenüber

ter Hauptpost ) . Werder -

Scher « :

« ade - - « »den :

Brette « :

Bruchsal :

« iibl «Bd . »:

Donaueschingen

Durlach :

Ettling «« :

Freiburg :

Snrtttanacn :

Gaggena « ;

ftctl «. R».:

Lade :

Mosbach :
Ottenburg :

Psoribei « :
Rastatt :

Schopsheim :

Sinae « «.

Zt . George « :
Triber « :
Billinae « :

Maldsbnt :
Mci « gartc « :

platz 34a .
Wilhelm Nuß . Pavierw .-

teschäst . Ecke Haupt - und
isenbahnstrafte .

Otto Haustein , FremerS -
bergstr . 97 Tel . 1833.
Herrn . Kien,mann . Zei¬
tungskiosk . Straßenbahn -
Warteballe am Leopolds -

Witti . Günzer , Papier -
und Schreibwarengcschäst ,
Weißboserstraße 27.
Otto Gras . Zigarrengesch .
slaiierstr 43. ? el . Nr . 2126 .
Berth . schweizer . Papier¬
handlung .

;fernst Hielscher . Sennhof -
strafte 7
1c6t . Simon . Papiersroß .

andlung .
lavier , u . Schreibware » ,
andl . Karl Helm . Hauvt -
traß « 57.

Emil Jäger . Frisenrge -
schüft, Badenertorstrafte 15 .
Heinrich Krämer , Zasius -
ftraße 55. Teleson 22S4.
Job . Weschenmoser Wil -
helmstraße 22.
Hermann Becker , Papier ,
warenaesch . , Hanptstr . 117
und Babn ^osskiosk . Tele -
fon Nr . 227.
Fritz Kaiser Tabaksabri -
kate Haupistrabe
Kurt Kissel , Johann -
Gerberstrahe lS.
Camill Furler . Zigarre « ,
baus . Marktstraß « l .
Karl Kruft . TSeresienhShe .
gl . Bcrton . Zigarrenhaus
Nitterstr 12 , Telefon 1526.
Otto Riccker 's Buchhandl
Litn Pslanm , Zigarren -
«eschäst. Postftraß « lO.
Teleson l ?

relc.
Karl

alter Straub . Himmel -'chstr.
~~
Weift Zigarren -

„efdjdft . Ekkehardltr , 7 u .
Karl B . Weber . Werder -
strafte 1«.
Aug . Guldt « . Tabakwaren .
Jose « « imon Sauotstr 4»
Fran , MattheiS . Prln ,feugenktrafte 6.
Eugcn Stenbe . Rftetnstr . 8

Rudolf Jost . Jöhllnger
strafte 81 .

M mW. Zimmer
zu verm . Nähe Hock»,
schul ?, Ztaiferstr . >Ä . II .
Gut möbl . Kim . Niihe
Marktpl . , an nur sol .
beruf « . Herrn zu vm .
Hebelstr . lö . 2 Tr . *

Leer . Zimmer , auch z.
Einstell . v . Möbeln zu
verm . Hirschstr . W , II .

Mob . herrsch . Wohn ».6 Zimmer
sonnig , mit ersord - rl .
Zubehör , etwas war -
ten . Zentralheizung u .
Warmwasserdereitung .
möal . in der Südwest -
stadt , . 1. Avril 1932
gesucht . Ang . m . Preis
unter D 1265!) an dt«
'jüdische Preise .

Unncii ., wÄdl . Zimmer
In freiet Lage billig zu
vermieten . *
Sosienstr . 16g. trt ., Ks .
®t . Im . Zimmer
vu vcrmiet . ffirfro « . u
IM147 in d B . Presset
Frdl . möbl . Ztmmer .el . Licht , »n verm . *
W lhe lnrstr . 16 . III .'
Gemrütliches . schönes

iffmwer
sep. . oftitc Bebim .«iti ,
a . ged . Miet . Hill . <rb-
»ugeb . Räber . Hirsch -
strafte kl . II . «

G » ' mSbl . Zimmer
bei älterer Dam « »u
verm >!eten . *

Gerwigstr . 6. III .

Möbelauto
führt E-nde Nov . leer
o . Karlsruhe — Offen *
bürg . Beladuna erw .

Gebr . Kraft ,
Ettlingen , Trief . 151.
Stefanienstrasse

Kaiserplatz
gross. Elnfamilientiaus
mit Garage , für Arzt
od . Anwalt ft« lcmet ,
auf 1. April 1932 zu
vermieten . An « eb. ntvt.
14088 an Bad . Presse .
Laden , Kaiserfir . zzt ,
(2 Schauf .) . m . Neben
räum , ca . SO qm , evtl .
noch 3 weit , anschl . R .,
f. Wohn - od . Gesch.-
Räume sof . od . sp . zu
verm . E Zchütz , » ai -
serftr . S27. Tel . 2498 .

(8432)

Laden
mit großem Tchau -
fonster u . anstoßendem
Zimmer , in der « ai -
seWratze , b . Moninger
auf 1. Avril 1932, evtl .
früher billig vi Ver-
nlieton . Angebote unt
Nr . P1S3 «4 an die
Badische Presse .

LADEN
mit ober ohne WoHm .
sofort ov . per 1 . Dez .
zu vermieten . ( l2Xi6 )

■8ftfrrtngerftrnftc 74.

Laden
mit Einrichtung , in

fort zu vermieten . An -
Sebote unter F .W .89S
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz ,
In best . Lage einer

bekannten Jndustr «.
iMbt d . SchwarzwaldS
ist ein «rSherer «u>d.

Laden
an S Straß . svl «g . « .
fllr alle Zwecke geeia -
net . ga « , oder «« ' eilt
, u verm Anzeb . unt .534742 » an Bad . Pr .

Helle Mroriitime
auch Laven , Penston
svw . Werkstätten , La¬
ger bill . ju vm . Miet -
»̂ rrechn . d . Ge<»enarv .
Anfragen : Telef . Z4Ä5.

Limmer

I erhalte « & t am
schnellst«« durch
eine kleine Sla -
zeiae i« »er Ba -
iilche » Presse.

Helle

Büroräume
auch für Laden . Pen -
ston fow . Wertstäuen ,
Lager , billig zu verm .
Anfr . Teleson 34SS. *

Laqerräume
u . Büro mit 2 Garag .
12stöck . Hintergeb . ein .
schlieftlich Hos ) aus 1 .

ez. vreiSw . zu verm .
Verderstr . 91 . Hof .

Tel . 2807. ( F33315 )

Schöner Laden 4,wwairfftl- 55-^
4V2 Z .°WoljNg .

Magazin . Werkstätte
zu vm . Kaiserstr . 18«,
Näheres 3. Stock .

( FH 7? iR)
Auf 1. April 1R2 mob .
8 3im .«2BofjnunB
m . Heiz , etc . , in feinst ,
freier Lag « vtx Westst .
ohne Gegeniw . , » ah «
Miihlb .-Tor u . Wald
u verm . Anaeb . unt .

an Bad . Presse .
Ettlingerstr . 2S ist im
2. Stock eine vollstän -

i neu hergerichtet «

7 Zim .-Woljtiutig
mit Bad . Ofenheizung
u . reich ! . Zubehör , a .
fof . oder später a«
vermieten . Zu erfr . :

Theodor 9»* »vKronenstt . 44 . J-ci . 31
(12q>7o |

Smllh .-Wshng .
G Zimnver , sebr ge-
ränncig , mit Äad U.
Zubeh .. b . Kiaiserpl .,
zeutr . Verkchrslag « ,
1 Tr „ 1 . Mälz friicher
od . spät . W vermieten .
Für Avzt , Anwali od.
Miros g«ei « n Off . u .
H .J .147Z8/B12MS a . d .
B . Br . FU . Saiwtvost .

48 qm groß , mit Jim -
mer u . Nebenräum . , f .
srpotheke , Drogerie od .
Büro geeignet . gÄust .
Vag« , preiswert xu
vermieten . Offerten
unter Nr . N41W an
die BÄdifche Presse . >

m . Baderamn it . sonst .
Aubeh ., für sofort zvor
spater au ruhige B ! ie-
ter preis « , abqugeb .
Zu besichtigen zwischen
10 bi0 12. »—S Uhr .

In Amisstädtchen de «
dad . Hinterlandes , als
RiuHesttz f. Pens . Beaim .

finnöbousrooljnfl.
v . 3—4 Zim . m . Gar ».,
auf 1. April 1932 zu
verm . Angebote unter
H .D .14S54 an d . Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Sonnig «

3 Zim .-MkltlilNg
Westftadt , 8 . St ., mit
Bad . sofort oder spät ,
«u vermieten . Angeb .
unter HP 1472» and .« adische Presse . Sil ,
Hauptpost .

{fetxt ist es Zeit
Silber xu /laufen
Noch zu alben Preisen : 72 tle . Besteck . 90 st
Auflage mit Garartieschein . Jt 91 . SO
mit rostfreien Klingen . . . Jt 103 . 80
Bei kleiner Anzahlung wird (rekamftfc Ware

gerne bis Weihnachten zurückgelegt .

GeschenKhaus Wohlschlegel
KaiserstraBe 173.

7 Zimmerwohnuu «
m Schrank ». . Badez .
u . Maus ., Zentralhz ..
a . Ludwigspl .. aus 2.
Jan . 193? zu vermiet .
Mietvr . 150^ . Angeb .
unter HO 1474k an d .
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

Schön «

Wohnungen
von 6, 4 u . z Zimmer
mit Zubehör , sofort zu
vermieten . (11511)
Rtiifer strafte Rr . 114.

5 ZlM .-MhIIIIllg
mit Bad u . Aubehör ,
neu hergerichtet ,
Leopoldstratz « 36, pari . ,
sof. od . später M ver -
mieten . (FH7314 )
Näh . Hirschstrafte S.

Geraumige , neu »« itlill >e

4 3im.-WohtiMg
mit Bad , Man ! ., sofort
zu vermieten . (10018)

Neumann ,
Lchumannftrafte 1

SerrsllikstllA

mit ÜB» » u . allem Zu
beHör , in vornehmem
Billenviertel , b Schef -
felplatz , an kinderloses
Evepaar od . alleinsteh .
Herrn od . Dame auff
l . Mär , 1932 od . spät ,
zu vermieten . Näheres
im Architekturbitr »
Belfortstr . 1«. Tel . 532.in der Zeit v . 8^ biS
12H UHr u . v . 2—5 U.

r
Kaiserstrafte (Haupt -

post ) , sehr schöne

K 3tm.-Wohnung
1 Tr . hoch. bas«e Lage
f . Rechisamvait , Arzt
et« , zur AuSüvung der
Praxis od . a »«d Woh »
nung mit Praxis auf
1. Avril 1932 zu ver -
mieten . Ang - bote unt .
012363 an B . Presse .

Im schönen Schwarz -
wald , Vi Stunde von
der Bahn , ist ein leer -
stehend .. neuerHaute »

MtilMen
mit 5 Zimmer , Küche,2 Veranden , elektr .
Sicht , Wasserleitung ,
Badezimmer it . Spei¬
cher. Wort billig zuvermieten . Für Alt -
Pensionäre . Beamte od.
Pfarrer besonIxrS ge-
eignet . Zu erfragen
unter Nr . OS473« a in
der Badischen Prell «.

V

Herren - Hemden
nach Maß

Tadelloser Sitz , nur gute Qualitäten .

:=
%

Sonnige
3 Zimmerwoh » « » «

(Altwohn . ) aus 1. Dez .
vermieten b . Povv .

orgewstr . IL . (FW '.,13

Gut möbl Zimmer ,
el . Licht , heizb ., preis -
wen w verm . auf sos.
Schiwenstr . 12a . IV . .bei Aden . *

ft>nt mSbl . Nimmer
sof . zu vermieten . *

Bocckhstr . 14. 1 Tr .
I » gutem Hause , bei

gebild . Dome , ünid
Herr «« - n . Schlak,im .
an Herrn als Mit -
bewohner abzu -̂ ben .

Zu erfr . u . H .« 11739
in der Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Leere , ar ., neuberger .
Mansarde , in gutem
Hause sos. ju vermiet .
Kaiserstr . 104 , 8 . St . .
Ein « . Herrenitr . *

Im Zentrum
2 Rette « -Zimm «r

inxch vorüber « , zu vm .
Kaiserstr . 64, III . r .

6—7 Himmer -
Wohnung

in auter Lag « , zum
l . ?lpril 1932 gesucht .

Offerten mit Preis -
»Nlgabe u . Nr . CIT ««
an die Bad . Press « .

ö Zim .-Wohnunli
evtl . kleines

EitAmilienljllus
per 1. April zu mie -
ten gesucht . Angebot -
mi t Preisangabe unt -
M12M1 an B . Presse .

Sonnige
i 3im . =2Boöitun5
nt . Bad , in gut . Hcufe
(Aentr . od . ZentrumS -
nähe ) , von kl . Famitis
auf 1 . Avril 1932 ge¬
sucht. Offerten mit
Preisangabe u . H4129
an die Bad . Presse .

Schön «
4 Zim .-WMWg
Bad . evtl . MansardeoScr auch kl. Sinfa -
m lie « bauo i . R.arMwrobe « Vorort « b.zw.
DArlach Et : lin/ >en . z.
I . Ävrli 19S2 geiucht -
Preisang . u . SR12888
an die Bad . Presse .

Gu « möbl . Zimmer ,
l —2 Bellen el . Sicht ,
rut hetzb , bill .

4 Zim .-WOM !Ng
m . Bad u . Balkon im
ruh . Lage u . nur gut .
Haus « «es . Angebote
unter HT 14751 an S.
Badische Presse , Fil .
Hauptpost .

Neuzeitliche
3- 4 Z .-Wohnttng
mit Zubeh . , v . kinder¬
los . Beamten (Akad . ) »
auf 1. April 1S32 « ei-
Nordlage it . 1. Stock
auiveschl . Evtl . Ein -

z - z Z . - Woljnung
zum Preise von 25 u .

t sofort zu verm . _
. . lsckneureut . tzrie - Zrmmer . 2 B .. zu vmdenstrah e 3. J Fasanenftr . 3 , 1 Tr

'

" 5 be ?b . All ä. um . sam . lienbaus . An « , u.KriesSstr . - ->, 1. ^ t .— M4118 an Bad . Presse
Gut möbl . Zimmer .
mit 1 evtl . 2 Betten ,
sofort m vermieten . •
Kaiserstr . 88 . 8. Stock .

Große
S Zimm - rwobn » « «

(Altwvhn . ) . sofort zu
verm . Anzus . v . Mon -
tag ab Werdcrstr . 57,»- St .. r . ( FW 912)

nächst Kaiserstrafte .

, . . Zimmer
frM . möbl . an solid .Herrn vm . (FS7323
Bclsortstraft « 11 . 1 Tr .

2 Zim .-Wohmtnll
sMawsarde ) . 3 . Stock ,in . Küche u . iKeller ,
»«« Hergericht .. Nahe
Peter - u . PaulSArche ,
an ruh . Mieter zu ver -
mieten . Offerten unter
84116 an Bad . Presse .

Beamtenwitw « mit
erw . Tvcht . sucht sott»
ntge , geräumige

3 Zim .-Wohnun «
- m. Bad n . Berandü .an besseren Herrn ab * 0i g Stock , in gu

jm vermieten . i cm Hause . Angebote
mit Preiöang . unter

R »«i » str. 25 ist ein -

VlAW
t, l Zimmer Küche
u . Keller an eine ein -
zelne , ruh . Person auf
1. Novbr . zu vcrmiet .
Näheres daselbst im
2. Stock , Bdh . , oder
Weiabre » » «rltr . 1« .Telefo « 179«. ( fl'iBii)

Westendstr . 41 . III .
( 12543)

2 leere

Part .- Zimmer
ep . . sof . zu vermieten .
Angeibote unter I 4128
an die Bad . Press « .
Möbl . Zimmer
m . 2 Bett . , mit ober
obne Pens , »u vermiet .
Akademiestr . 65, IV .

<FH 7426)

1 Zimm. ii . Küche
mit el . L . u . Gas , pt „
auf 1. Dez . zu verm .
Scheffelftr . 51 . Part .

Preislage von Mk. 9 .50 an .

Himmelheber & Vier
KaiserstraBe 171 Tslefon 1158

6 Zimmer
mit Zubehör , im 3.
Stock, Vollkommen neu
hergerichtet, per sofort
oder später billigst zu
Vermieten . (10876)
SchLVIe, Svstenstr . 136.

(Site Ettlinger - u « k
Wiat «rstraß«

stnd sof. od . spät , brrr -
schaftl. im « . 5-Z . -Woh¬
nungen <u verm . Näh .
im Sali « a « Sm >

4 Zimmer -
Wohnungen

teils mit Diele , ckod
etc. per 1. April 1932
evtl . fricher zu verm .
Näher . : Südendstr . 24,
Telefon S60. (2956)

Schöne , sonnig «

3 Zjm .-WollNlltlg
2 .St . , fof .od . spät . z.vm .
Vcha>»i»»l »» d |tr. LS. I

4 ZlM .-WohMlNg
Näh « z
m . W > neuzettl, ,

... sof.

1 3i « .-Wohnnng
m . Kucke i . Seitenb .an zahlungswill . . an
standige Frau billig
zu verm . Anzusehen
v . 10—4 Uhr . »
Stesanienstr . 11 , part .

Zwei leere Zimmer
mit « üchrnraum . zum
1 . Dez . zu vermieten .Wagner . Herren îr . 9.4 . Stock. (FH7311 )

od. spät . , u vermieten .
Anfragen Pflngfelder .
Telefon 181«. (» H7427

Kriegsstr. 280
stn» fof . ob spät . mod .
3 u . 4 Z .-Wohnungen
mit Bad etc. zu verm .
Anzus . zw . 4 u . ü U.
Nähere » Telefon 2761.

Nächst der Hauptpost
Blumenstr . 15. 1 Tr .>
1 Zimm . m . 2 B .. el
L .. Kochgelegenheit » .
Küchenbe « . zu verm . *

Möbliertes Zimmer
1 od . 2 Bett . u . Pen
sion billig zu verm .
Ettlwgerstr . 21 . part .

<KW 9001
Groß . , gut möbl ., mit
Klav ., u . kl . Zinuner
a. vorüber « , zu verm .
Simmd Kriegs « ». «4

Kut möbl . Zimmer

Schöne 3 Z . -Wohn » nS
mit Maus ., v . ält . Fa «
» e (3 Pers .) auf L
Avril 1932 zu miete «
Wf. Ang . m . PreiS u .
Lag « unter H. L . 14K« >
an die Badische Presse
Filia -le Hauptpo ?t .

nt möbl . Wohn - « .
chlasz. , ev . 2 B . . u.

Kücheuben .. , u verm .
Westendstr , 6. 3. Stock .

(FH 7430)

fflieigcsucfie 1
Suche wxuriös und

m-odernst möbliertes
Atelier

mögl . sev ., m . Zentt -
HM. u . jegil . Komfort ,
Babnh . od . Wo 'Padt .
Aliged . UNi . H .K .14720
an die Sklavische Presse
Filiale Hauptpost .

Ü 4150 an t>. Bd . Pr .

1-2 Z .-WohNNg
v . nch . Brautpaar gel.
sofort od . 1 . Dez ., evti .
auch Vorort . Oss . mik
Preis unt . Q4ll4 an
die Badische Presse .

Stud . sucht ver sofort
od . später ruhig . , gut
möbliertes 3 i m m e *
mit Badbeniiv « . An ;
geböte unter 3 4141
an d. Badische Presse .

Gut möbliertes
Zimmer

evtl . 2 Einzelz .. mit
Schreibt . . El , u . Ztrhz -
im Zcntr . der Stadt
geiucht . Angebote mit
PreiSang . unt . S 4137
an d . Badische Presse -

Suche a . 1. April 1932
moderne
5—6 Zim . Koh « u« g

m . Et . -Heiz . , in der
Südwestst . Angeb . u .
H « 14742 an b. Bad .
Presse , Fil . Hauptpost , die Badische Presse .

AuSl ., ruchig. Student
sucht sofort mtgen .

gut möbliertes
billig . Zimmer zu mif ,ten . Bevorzugt Näd^
der Hochschule od . Mit '
telstadt , sowie Zentral
Heining u . BavveniiW -
Angebote mit Preisai ^
gäbe imier H 4160 «"

Zu mieten gesucht
zum 1. Januar 1932 ober spater

Einfamilienhaus oder
herrschaftliche 5tag«
von 6—8 Zimmern mit Zubehör u . Zentral '
Heizung . Garten und Garage erwünscht . >>? '

Ä ' VT 'Ä : ™ "
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Chronik der Woche .
=4= „Es war einmal em Mann , der fiel unter die Räuber , und

die Räuber plünderten ihn aus und liegen ihn elend am Wege
liegen ." So mag manches Märchen anfangen . Was im folgenoen
erzählt werden soll, ist eine wahre Geschichte, die sich in Karls -
ruhe und Bruchsal zugetragen hat und durch eine Ende Oktober
in Bruchsal stattgefunden « Gerichtsverhandlung ans Tageslicht kam.
Wir berichteten damals unter der Ueberschrift „Sektgelage
eines Achtzigjährigen " von den nächtlichen Erlebnissen
eines greisen , aber offenbar noch ziemlich rüstigen Ettlinger Ar -
chitekten . Erlebnissen , bei denen viel Sekt floß und etwa 1300 Mark
in die „Binzen " gingen . Wohin dieser hohe Betrag verschwand ,
sollte die damalige Verhandlung , bei der sich Kellnerin und Wirtin
einer Karlsruher Wirtschaft zu verantworten hatten , herausbringen .
Mangels Beweises konnte jedoch der Sachverhalt nicht genügend
aufgeklärt werden und die beiden „Damen " kamen glimpflich davon ,
glimpflicher , als der alte Architekt , über den in den Zeitungen
eine unrühmliche Geschichte erzählt wurde . Da wir inzwischen die
Unterlagen des Falles erhalten haben , sei dieser zur Ehrenrettung
des betroffenen Architekten und zu Nutz und Frommen aller Männer
in seiner tatsächlichen Abwicklung hier berichtet .

Der Achtzigjährige , den wir T . nennen wollen , kam eines schö-
nen Tages mit 1410 Mark und 20 Schweizerfranken in der Brief -
tasch« nach der Residenzstadt , um Bauhandwerker auszuzahlen ,
lieber Mittag trat er in ein Lokal ein . das ihm bis dahin unbe -

^ kannt war , um sich bei einem Gläschen Wein zu stärken und ein
kleines Weilchen zu verschnaufen . Der Zufall wollte es , daß er einen
früheren Eeschäftsbekannten traf , mit dem er sich in eine gemütliche
JcT ,l

° nw 8ettde Unterhaltung verwickelte , daß er unversehens drei
jlas Wein getrunken hatte . Da er seit morgens K7 Uhr nichts

trtchr gegessen hatte , mußte T . feststellen , daß der Wein ihn etwas
benebelte . In der Absicht nun wegzugehen , holte X . einen Zwanzig -
markschein aus seiner gespickten Brieftasche , in die die Wirtin bei
dieser Gelegenheit liebevoll ihren Blick versenkte .

Unser Mann hatte schon den Hut ausgesetzt , da bat ihn die
Wirtin , im Nebenzimmer einige neugekaufte Oelbilder anzusehen
« nd nach ihrem Wert zu taxieren . Er willfahrte dem Wunsch der
eifrigen Frau , die auch schon im gleichen Augenblick ein « große
Schale Sekt brachte und ihm kredenzte . X. lehnte zunächst dankend
ab , die Wirtin sprach jedoch so sehr auf ihn ein , daß er schließlich
aus Gutmütigkeit und um seine Ruhe zu haben , den Sekt trank . Nun
fühlte er , daß aus der leichten Benebelung ein Rausch geworden
war . Das Drama geht weiter : Die Kellnerin kam auch in das
Nebenzimmer und setzte sich auf die andere Seile von X. Ob ihm

®^ ale " och einmal gefüllt wurde , weiß unser Gewährsmann
nicht mehr zu sagen . Er weiß aber , dag er keinen Sekt bestellt
hatte und daß die Kellnerin immer zudringlicher wurde . Als
schließlich ein ganzes Tablett mit schweren Sektschalen hereingebracht
wurde , bekam es X. mit der Angst um sein Geld zu tun . Er schaute
nach seiner Briestasche und stellte fest, daß man ihm einen Tausend -
markschein genommen hatte . Nun drohte er mit der Polizei ,
worauf ihm die Wirtin 960 Mark zurückgab . Er erklärte jetzt , nach
dem Albtalbahnhof gehen zai wollen , um nach Hause zu fahren .
Kaum einige Minuten darauf kam die Wirtin und sagte : „Das
Auto ist da , Sie können einsteigen .

" Obwohl er eigentlich die
Straßenbahn hatte nehmen wollen , stieg er ein , da er sich doch nicht
mehr so fest auf den Beinen fühlte , wie es wünschenswert geweisen
wäre . Zu seinem Erstaunen merkte er bald , daß er Gesellschaft im
Auto hatte : Nämlich die Wirtin , die Kellnerin und außer dem
Chauffeur einen fremden Mann . Das Auto landete plötzlich in
Bruchsal , trotzdem unser Opfer unterwegs zum Halten au -fgefor -
dert hatte . In Bruchsal wurden zwei Lokale besucht , wo er nichts
bestellte und nichts bezahlte , aber als man zurückfuhr , stellte er
fest , daß er vollständig ausgeraubt war . Sogar ungebrauchte Brief -
marken und Fahricheinhefte waren entwendet X . war radikal aus¬
geplündert . Er verlangte nun vom Chauffeur , daß er zum Karls -
ruher Bezirksamt fahre . Dort fand eine Leibesvisitation der Fahr -
Näste statt , die ergebnislos verlief . Der fremde Mann , der
iroch im Auto dabeigewesen war , war vor dem Bezirksamt heraus -
« elassen worden .

So war ein achtzigjähriger Mann durch eine Verkettung wid -
? iger Umstände um sein Geld gekommen , ohne daß die Gerichts -
Verhandlung die Schuldigen ausfindig machen konnte . Feststeht , daß
die Sektgelage höchst unfreiwilliger Art gewesen waren . X . ver¬
folgt nun , um seine Ehre zu retten , den Fall weiter . Er ist nicht
« esonnen , seine sauberen Zechgenossen springen zu lassen.

-ii-

Geldverluste , so schwer sie auch sein mögen , sind allenfalls noch
Zu verschmerzen, ' schlimmer ist

' s , wenn 's um das Leben geht . Die
Bluttat , der in dieser Woche der Offenburger Gerichtsvollzieher
Füger zum Opfer fiel , hat nicht nur in Z e l l a . H a r m e r s b a ch ,
sondern im ganzen Kinzigtal beträchtliche Erregung ausgelöst . Ein
Beamter , der die Belagerung und die Verhaftung des Täters mit -
erlebte , erzählte uns , daß er während seiner ganzen Dienstzeit noch
lue einen so niederschmetternden Eindruck erhalten habe , wie durch
den bleichen Schrecken und das grausige Entsetzen , das sich auf den
Gesichtern der Zeller Einwohner malte . Einmütig wurde die furcht -
bare Tat des Landwirts B ü h l e r von den Dorfgenossen als ver -
drecherijch bezeichnet und verurteilt , obwohl allgemein gesagt wer -
den kann , dag Gerichtsvollzieher heutzutage auf dem Lande nicht
gerade die beliebtesten Leute sind . Sie haben ein saures Amt und
müssen oft , wenn es an die Verpfändung geht , mit widerstrebenden
Bauern Scharmützel ausfechten . Der tragische Ausgang des Zeller
y* — — .i

Falles sollte eine Lehre sein für die Landwirte sowohl , deren Not
gewiß niemand verkennt , als auch für die Behörden ; für letztere
in der Hinsicht , daß sie ihre Vollziehungsbeamten in schwierigen
Fällen nicht ohne genügende Sicherung hinausschicken . Die Fälle ,
in denen Pfändungen nicht so glgtt verlaufen , wie es in den Zivil -
Vorschriften vorgesehen ist , sind Legion . Sie werden nur zu selten
bekannt . Uebrigens scheint Offenburg , wo Bühler abgeurteilt

werden wird , zu einer Hochburg der Kriminalistik zu weiden . In
den nächsten Tagen kommen dort nicht weniger als 5 Prozesse wegen
Mord bzw . Totschlag zur Verhandlung . Darunter auch der Fall
Schutt aus Freistett , bei dem die alte Witwe Schütt durch
ihre eigene Schwiegertochter und Helfershelfer vergiftet wurde . Die
Richter haben über Arbeitslosigkeit , weiß Gott nicht zu klagen . Auch
ein Zeichen der Zeit !

Ein Schulhaus der Landwirte.
Die neue Kreislandwirtschaflssehule in Graben .

(Von unserem Sonderderichter st atter .j

Die Entwicklung der Schule.
h . Graben , 14. Nov . Es mag eigentümlich berühren , wenn man

erfährt , daß der Kreis Karlsruhe bis zum Jahre 1921 keine
eigene Lanowirtschaftsschule hatte , während die anderen Kreise
Badens solche Anstalten teilweise schon seit dem Jahre 1860 besaßen .

Die Kreislandwirtächaftsächule in Graben .

Unsere Landwirtssöhne besuchten die staatliche Schule in
Augustenberg , und im Jahre 1920 war besonders durch viele
Kriegsteilnehmer der Andrang so groß , daß zwei erste Kurse ein -

und besonders durch das warme Eintreten des Landtagsabgeordneten
N e ck - Eggenstein der günstig gelegene Ort Groben bestimmt .
Diese Schule wurde am 7 . November 1921 eröffnet und mit der
Leitung Landesökonomierat Rösch betraut . Unterrichtsräume
waren zwar keine vorhanden , und so wurde der 1. Kurs in einem
Fabrikraum der Firma Ratzel und der 2 . Kurs im Schwanensaal
untergebracht . Die leidlichen Saalverhältnisse wurden nun besser,als die Schule 1922/23 in das alte Volksschulgebäude einziehen
konnte . Da im Jahre 1925 der Besuch der Anstalt stark zunahm ,
trug man sich mit dem Gedanken , einen Neubau zu erstellen , der
leider nie zur Ausführung kam . Ein weiteres Ansteigen der Schüler -
zahl , die im Jahre 1920/27 120 betrug ^ bedingte die Unterbringung
von Parallelkursen noch außerhalb . Da nun 55 Schüler aus dem
Amtsbezirk Bruchsal stammten , entschloß sich der Kreisrat im Jahre1927, eine Tochteranstalt in Bruchsal zu gründen . Der Amts -
bezirk Bruchsal fiel an die neugegründete Anstalt , während der
Grabener Schule der ehemalige Amtsbezirk Karlsruhe und der
Amtsgerichtsbezirk Philippsburg als Einzugsgebiet verblieb .
Anstelle ^ des nach Bruchsal versetzten Echulvorftandes übernahm nun
Landesökonomierat H a u ck die Leitung der hiesigen Anstalt . Die
Schulerzahl , die im ersten Jahre des Bestehens 04 betrug , ist bis
zum Einsetzen der Landwirtschaftskrise im Jahre 1927 stetig ge-
wachjen : dann trat ein Rückgang ein Es scheint nun , daß die Krise
auf den Schulbesuch nicht mehr hemmend , sondern fördernd einwirkt ,denn in die,em Jahre weist die Schule die stattliche Zahl von 54
Besuchern am . Seit Gründung der Anstalt wurde diel ? von 619
Schulern besucht , ein Beweis , welch groge Bedeutung dieselbe fürd,e Hardt bekommen hat . Die Tätigkeit der Schule und besondersdas unermüdliche Wirken seines Leiters hat sich aber auch befruch¬tend auf die verschiedenen Zweige der Landwirtschaft ausgewirkt wie
im Spargel - , Tabak - und Obstbau , Schädlingsbekämpfung . Düngung ,
Tätigkeit des Versuchsrmgs Graben - Hardt , in der umfangreichen
Vortragstätigkeit im ganzen Dienstbezirk , sowie in den spargel -
und landwirtschaftlichen Ausstellungen .

Die Eiowethungsfeier am Samslag .
Am Samstagvormittag fand im großen Vortragssaale der

Kreislandwirtschaftsschule die Eröffnungsfeier statt . Daran beteilig -
ten sich der Vorstand des Kreises Oberlandsgerichtsrat Stritt .
Kreisrat T ö p p e r . Direktor vom Arbeitsamt Bruchsal Dr . Tisch -
l e r , Oberbürgermeister M e i st e r - Bruchsal , Vorstand des Kultur -
bauamtes Karlsruhe . Oberbaurat N e s s e l h a u f , Landesökonomie -
rat Rösch - Bruchsal , Kreisökonomierar Geiß - Durlach , Kreisver -
treter und Bürgermeister des Bezirks . Vertreter der Gemeinde und
der örtlichen Behörden sowie zahlreiche Handwerker und Schüler der
Anstalt . Nach dem Vorspruch eines Schülers begrüßte Bürgermeister
Ebel - Graben die Anwesenden mit herzlichen Worten und gab
seiner Freude über das vollendete Werk Ausdruck . Er sprach allen
am Bau Beteiligten den Dank aus und wünschte , daß sich die Schule
zum Segen der Landwirtschaft auswirken möge . Dann übergab er
dem Leiter der Anstalt . Landesökonomierat Hauck , den Schlüssel der
Anstalt , den dieser mit dem Gelöbnis übernahm , seine ganze Kraft

in den Dienst der Schule zu stellen . Der Schulvorstand gab ein
Bild über die Entwickelung der Anstalt und stellte eine gute Schul -
bildung als das sicherste Mittel hin . den Konkurrenzkampf mit dem
Ausland erfolgreich zu bestehen . Schließlich drückte der Kreisvor -
sitzende den Gemeindevertretern Grabens und insbesondere Bürger -
meister Ebel , Dank und Anerkennung aus , daß sie in einer Zeit
schwerer Not sich zur Erstellung dieses Baues entschlossen haben .
An die schlichte Feier schlag sich ein Rundgang durch die Anstalt an .

Baugefchichte.
Das alte Volksschulgebäude genügte wegen seinen unpraktischen

Lehrsälen und infolge Fehlens aller notwendigen Nebenräume in
keiner Weise den heutigen Anforderungen . Auf Betreiben der Kreis -
Verwaltung faßte daher die Gemeinde im Jahre 1929 den Entschluß ,
das Gebäude einem gründlichen Um - und Ausbau zu unterziehen
und beauftragte den Architekt Karl Schol l - Karlsruhe mit der
Ausarbeitung eines Projektes . Noch im Jahre 1929 wurde mit
dem Neubau eines Wohnhauses für den Schulvorstand begonnen ,
und im Frühjahr 1930 konnte dieses bezogen werden . Die In -
aiigriffnahme für den Umbau des allen Schulhauses mußte ver -
schoben werden , da im vergangenen Jahr der Rathausbau als
dringendste Aufgabe zuerst Vollender werden mußte . Die katastro -
phalx Entwicklung der wirtschaftlichen Lage stellte die Gemeinde -
Vertretung vor schwere Entscheidungen, als sie im Juli dieses Iah -
res den Auftrag zum Beginn der Arbeiten gab . Umso höher ist es
zu bewerten , wenn in der Zeit allgemeiner Arbeitslosigkeit für d ê
hiesigen Handwerker Berdienstmöglichkeit geschaffen wurde . Die ge-
samten umfangreichen Umbauarbeiten wurden in vier Monaten
bewerkstelligt .

Eine Besichtigung der Kreislandwirrschaftsschule zeigt eine
zweckmäßige Anordnung der Räume , die allen neuzeitlichen Anforde -
rungen entsprechen . Das Treppenhaus in seiner luftigen Halle
wurde in einen neuen Anbau verlegt , in dein auch in jedem Stock-
werk ausreichende Toiletten untergebracht sind . Durch Heraus -
» ahme der Treppe aus dem alten Bau konnte ein Schulsaal um -
gelegt werden , um ihm richtige Belichtung zu geben . Die beiden
Lehrsäle erhielten neue , verbreiterte Fenster . Anschließend an die
den Sälen vorgelagerte Halle wurde eine Garderobe angeordnet .
Im Obergelschoß befindet sich ein groger Vortragssaal , Geschäsiszim -
mer für den Tchuworstano und Lehrkräfte und eine Registratur . Das
Dachgeschoß enthält Nebenkammern und zwei größere Räume sür
Lehrmittel und Kartenmaterial , ferner ein Laboratorium und eine
große Terrasse für Pflan ^enoersuche und Wetterbeobachtung . Das
Gebäude erhielt eine Zentralwarmwasserheizungsaniage und eine
automatische Wasserversorgung . Das Kellergeschoß enthält Einrich -
tungen für vorbildliche Lagerung landwirtscha ' tlicher Produkte . Das
Aeußere des Gebäudes , das aus Sparsamkeitsgründen in seinem
nüchternen Stil des vorigen Jahrhunderts belassen werden mußte ,
konnte durch Anordnung einer überdeckten Freitreppe im^ Winkel
zum neuen Anbau etwas freundlicher gestaltet werden . In Ver -
bindung mit dem neuen Wohnhaus zeigt die Gesamtanlage ein ge-
fälliges Bild und bringt den Zweck des Gebäudes auch im Aeußern
zur Geltung . Dieses trägt wesentlich zur Verschönerung des Dorf -
bildes bei und macht den beiden Architekten — die örtliche Bau -
leitung lag in Händen von Architekt Wilhelm Scholl in Graben —
alle Ehre .

Beschleunigung öer vorstädlischen Kleinsiedlung
Die Länder sind zur Zeit dabei , dem Reichssiedlungskommissar

Vorschläge zu unterbreiten , wo die Mittel eingesetzt werden sollen .
Die Gemeinden selbst werden die Siedlungspläne im einzelnen be¬
arbeiten und dem Reichskommissar über die Länder einreichen . 3Me»
[er wird dann entscheiden , wie die Mittel verwandt werden : dabei
wird er den besonderen wirtschaftlichen und politischen Verhältnissen
der Großstädte und der Industriegebiete Rechnung tragen . Eine
schematische Verteilung der Mittel kommt keinesfalls in Betrrcht .
Um die Mittel zu strecken , wird der Reichskommissar in jedem Falle ,
wo von dritter Stelle , sei es vom Siedler selbst oder von einer an -
deren Stelle , die an einer solchen Siedlung Interesse hat lindu -
strielle Werke , Hypothekenbank ) , ebenfalls noch Mittel zur Verfügung
gestellt werden , den Zinsfust für die Reichsmittel von 4 auf 2 » . H.
herabzusetzen , sobald diese Mittel von dritter Stelle ein Drittel der
Reichsmittel erreichen .

Aeichs -Winzerkredite .
Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichsminister für Ernährung

und Landwirtschaft hat sich im Einvernehmen mit dem Reichsfinanz -
minister in Anbetracht der weitere » Verschlechterung der Lage im
deutschen Weinbau und entsprechend dem im Reichstag gestellten
Antrage Dr . Perlitius , Astor , Dr . Hermes und Gen . damit einver -
standen erklärt , daß von der Erhebung der Zinsen aus den Win,er -
krediten für die Jahre 1927 und 1931 Abstand genoinmen wird idie
Zinsen für die Jahre 1928, 1929 und 1930 sind schon früher erlassenworden ) . Weiter werden die am 15 . November 1931 fällige erste
Tilgungsrate und die weiteren Tilgungsraten der Reichs - Win .,er -kredite sur e .n Jahr gestundet , so daß die Kreditnehmer erst am1o . November 1932 verpflichtet sind , mit der Rückzahlung dieser
fa^ hinen

" früher mitgeteilten Tilgungsbestimmungen zu

Was jeder seinen Nerven schuldig ist !
^ , . . . nahrung vereinigt , hundertprozentig unschädlich ist , xsseick , gut bekomm -I♦m 11TV 11IMrt i . mK nfi ÜHÜ. Sv.k« Cti1A — üf _ t- ».
Die unverwüstliche Lebensfreude , die unermüdliche Arbeitslust , das
Jungbleiben ist in hohem Maße abhängig von der Gesundheit der
Nerven . Sie sind noch im Silberhaar ein Jüngling , wenn Ihre
Nerven gesund sind . Ist das nun eine Folge zweckmäßigen Lebens allein ?
Nein , es »st eine Folge zweckmäßiger Nervennahrung . Der Kultur -
mensch braucht Nervenpflege durch Bioeitin , soll nicht vorzeitig der
biologische Prozeß einsetzen , der zum Altern und

Cuetfcfmttteine « degeneriert, damit zum frühzeitigen Verfall führt . Warum
Ten v» N-n .em>.sern ift »öl

" aber gerade Bioeitin ? Weil es das Präparat
itändt « zugrunde

'
gegangen , ist , das in idealer Weise Nervenpflege mit Nerven .

lich für jung und alt . Mit der Bioeitinernährung soll man nichtwarten , bis schwere Schädigungen eintreten , die Biocitinkur setzt ambesten schon in gesunden Tagen mit dreimal täglichen Gaben ein
Diese weise Voraussicht ist jeder seinen Nerven schuldig , der bis ins Alter
sich Gedankenfrische und jugendliche Erscheinung erhalten will

BiOCiTiN Bioeitin ist in Tablettenform zu 1,S0 u. s, «a Mar ! , inPnlver .
TEiSrl U 3£ Apotheken und Drogerien erhältlich . Querschnitt eines aewnv «»
^ '^.̂ ^ ^ .. Druchchrift nebst Kostprobe kostenlos durch Nervenbündel ».Bwcttmfadrik , Berlm EW 29/26, Gneisenaustratzs SS.
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ZahlungsslreiK der Freiburger Studenten .
Höhere StadiengebLhren .

— Freiburg . 14 . Nov . In zwei großim Stndentenversammlun -
Rcn , die von dem Asta der Freiburger Universität einberufen waren ,
wurde liegen die Eebührenerhöhung Stellung genommen . Die danach
vorgenommene Abstimmung ergab 777 Stimmen für einen Zahlungs -
streik und 143 dagegen . Es wurde ein Studentenausschuß gebildet ,der mit der badischen Regierung Verhandlungen über die Rück-
gängigmachung der Eebührenerhöhung führen soll. Sollte bis zum
ö . Dezember keine Einigung erzielt sein , so werden weitere Studen -
tenversammlungen einberufen werden .

Die Beisetzung von Gerichlsoollzieher Füger.
— Offenborg , 14 . Nov . Der in Zell ermordete Eerichtsvoll -

zieher Alois Füger ist unter außerordentlich starker Beteiligung
am Freitag hier beerdigt worden . Nach der Trauerfeier und den
kirchlichen Zeremonien leyte Ministerialrat Götz vom Justizmini -
sterium namens der Regierung einen Kranz nieder . Es sprachen
ferner Vertreter des Amtsgerichts Offenburg , des Gerichtsvollzieher -
verbände ? Baden und des Kriegervereins . Von verschiedenen
Rednern wurde auf die Gefahren hingewiesen , die heute dem
Eerichtsvollzieherberuf drohen und denen der Verstorbene zum Opfer
gefallen ist .

Schmuggel am Bodensee.
2 Bodman , 14 . Nov . Ein Schiff , das wiederholt hier Holz nach

der Schweiz abholte , wurde jüngst von der Zollbehörde genauer
untersucht und es wurden dabei Mehl und Zucker in größeren
Mengen entdeckt, die in dem Schiff aus der Schweiz geschmuggelt
worden waren . Es stellte sich dann weiter heraus , dag der Schmug -
gel schon seit geraumer Zeit betrieben wird und das Schmuggelgut
auch schon in Allmannsdorf ausgeladen worden ist . Von dort
und von Bodman wurde die Schmuggelware in der näheren Um -
gebung abgesetzt . Die an dem Schmuggel Hauptbeteiligten , Her -
mann Maurer in Espasingen und Abel in Wahlwies
wurden verhaftet . Sie sollen ein umfassendes Geständnis abgelegt
haben .

Märkte in Baden .
" Durlach, 14 . Nov . (Schweinemarkt .j Befahren mit 76 Läufer -

schweinen , 197 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 60 bezw . 165.
Preis per Paar Läufer 2fr- 28, Ferkel 8— 18 RM .

Bretten , 14 . Nov . lSchweinemarkt .1 Austrieb 26 Milchschweine ,2 Läufer . Preise : Milchschweine 33—38, Läufer 38 RM . pro Paar .
Eppingen , 13. Nov . (Schweinemast .) Zufuhr und Preise

Aus badischen Vereinen.
Kreistag des DKV.

Die Vertreter der Kaufmannsgehilfen aus llnterbaden ver -
Sonntag in Wiesloch

lus dem von K reisvorsteher Merkel erstatteten Jahresbericht* ■ • ' * •***■ —** *" " - ' fc
'

ammelten sich am zu einer Arbeitstagung .

je Paar : Z43
'

Milchschweine 10—20 RM . . 118 Lauser 35—70
'
RM

Freiburg i . 23t., 14. Nov . sSchweinemarkt .) Auftrieb 633
Stück, davon 555 Ferkel und 80 Läufer . Preise : Ferkel 4—12 ,
Läuser 14—30 RM . pro Stück . Verkehr lebhaft , Ueberstand ca.
180 Stück.

Schopsheim, 13. Nov . ( Schweinemartt .j Austrieb 120 Milch -
schweine, 64 Läufer . Preise : Milchschweine 6—12 , Läufer bis
Lg RM . das Stück.

© Baden - Baden , 14. Nov . (Der Stadtrat lehnt die neue Besol -
dungsordnung ab.j Der hiesige Stadtrat beschäftigte sich gestern in
fünfstündiger Sitzung mit der neuen Besoldungsordnung . Die ge-
planten Gehaltskürzungen , die mit Wirkung vom 1 . November ab
in Kraft treten sollten , beziffern sich auf : 18 574 RM . bei der Be -
amrenschaft , 28 780 RM . beim städt . Orchester , 4190 RM . durch Weg -
fall des Kleidergeldes des Orchesters und 34 637 RM . bei den Pen -
fronen , insgesamt also 86181 RM Der Stadtrat konnte die neuer -
lichen Einkommensverminderungen nicht gutheißen und lehnte den
Antrag der Verwaltung ab , worauf der Oberbürgermeister erklärte ,
die Besoldungsordnung gemäß Artikel 11 der Haushaltsnotverord -
nung verfügen zu müssen. Der Stadtrat gab hierauf eine Erklärung
ab , wonach er von seinem Recht des Einspruchs bei der Staatsauf -
fichtsbehörde Gebrauch machen wird .

La
A
ging hervor , daß sich die schlechte Wirtschaftslage ganz besonders in
Unterbaoen bemerkbar macht . Die Stellenvermittlung konnte
immerhin noch 60 Prozent der im Vorjahre erzielten Stellen be-
setzen . Eine erhebliche Steigerung — ebenfalls ein Zeichen der
Zeit — hat die Rechtsschutzarbeit erfahren . In 213 Streit -
fallen der Geschäftsstellen Mannheim , Karlsruhe und

f o r z h e i m wurden etwa 121000 RM . erstritten , das sind rund
66 Prozent mehr als im Jahre 1930. In sozialpolitischer Hinsicht
ist es gelungen , einigen Wünschen auf Durchoi
t a g s r u h e entgegenzutreten . Die Zahl

rechung der Sonn -
„ ( der Beisitzer bei den

Arbeitsgerichten wurde erheblich erhöht . Eewerkschaftspolitisch
gesehen , kann man sagen , daß sich die Lage in der Berichtszeit er -
hoblich zugespitzt hat . Die Mitglieder mußten sich in sehr vielen
Fällen erhebliche Gehaltskürzungen und Kürzungen der Leistungs -
Zulagen gefallen lassen , so daß für eine weitere Forderung auf „Auf¬
lockerung der Tarifverträge " im Berichtsgebiet nicht viel Möglich -
keit gegeben ist. Die Erfolge in der Jugendarbeit sind besonders
erfreulich , allein schon deshalb , weil der Zugang zum Beruf rein
zahlenmäßig sehr erheblich zurückgegangen ist . Ganz besondere Be -
achtung wurde %mch der Bildungsarbeit geschenkt. Sehr viele Orts -
gruppen des Kreises verfügen über eigene Heime , in denen die
Mitglieder zu geselligen und bildenden Veranstaltungen zusammen -
kommen . Die Aussprache war sehr rege und stand auf beachtlicher
Höhe . Als nächster Tagungsort wurde Bretten gewählt .

*
X Grötzingen , 13. Nov . (Wohltätigkeits - Kirchenkonzert .) Am

vergangenenSonntag fand hier ein Kirchenkonzert des Gesangvereins
„Eintracht 1847" unter der vortrefflichen Leitung feines Dirigenten ,
Musikdirektor Franz Wiederhol d- Karlsruhe . statt . Ein Orgel -
Präludium von Frl . Elisabeth G o o s -Durlach leitete das Konzert
ein . Der Männerchor brachte sodann das Lied „Hochamt im Walde "
von Becker mit Klangreinheit zu Gehör . Beste Anerkennung konnte
man auch dem Chorwerk „Dem Andenken der gefallenen Kameraden "
von Weidt zollen . Die Orchesterbegleitung des Musikvereins Grötzin -
gen unter seinem tüchtigen Dirigenten Seidemann wurde gut
eingefügt . Herr Richard F i e ß l e r brachte zwei Baritonsoli zu
Gehör . Er hat eine warme , volle Stimme , die alle Zuhörer sichtlich
erfreute . Besonders gefiel auch ein Quartett , gesungen von Reinh .
Ruf , Berta Kurz , Elsa Sand und Herrn Wiederhold , die
den Psalm 121 erklingen ließen . Eine Komposition von Musikdirek -
tor Wiederhold „Das Abendglöcklein " kam ebenfalls klangschön zur
Darbietung . Den Männerchor selbst in weiteren Stücken einzeln
hervorzuheben , erübrigt sich , da man selbst bei dem schweren Chor -
werk „Hoch empor " von Curti eine ausgezeichnete Leistung notieren
durfte . Frl . Goos erfreute nochmals auf der Orgel mit dem
Choral „In dir ist Freude " von Bach . Den Schluß bildete Beet -
Hovens „Ehre Gottes aus der Natur " mit Orchester - und Orgel -
begleitung . Eine wuchtige Prachtleistung . Zahlreiche Zuhörer , die
dem Konzert mit Genuß lauschten , werden ihre Gabe gewiß nicht
bereuen , zumal der Ertrag zur Milderung Armer und Notleidender
in der Gemeinde Grötzingen verwendet wird .

Ii . Donaueschingen , 14 . Nov . (Donaueschingen feiert Mozart .) Es
ist für die Träger der gegenwärtigen MiMpflsge Donauöschingens
nicht leicht einen würdigen Anschluß an das Musikschaffen der ver -
gangenen Jahre zu finden . Die musikalische Vergangenheit unserer
Stadt fordert schlechthin Höchstleistungen von der Gegenwart , soll
dieselbe nicht im Lichte jener vergangenen Grcßtage tonkünstlerlschen
Schaffens (Kammermustkfeiste ) auch heute noch verblassen . Aber

leben abspielt , wie es in vielen großen Städten nicht zu finden ist?
Der 7 . November brachte ein Konzert der Liedertafel "

, das sich
in seiner Qualität würdig an die gewesenen Veranstaltungen an -
schließt . Der erste Teil des Programmes war dem Andenken Mo -
zarts gewidmet . Georg Mall , der Vorstand der Gesellschat d :r
Musikfreunde spielte die Sonate in A=2>ui . Der Solist erwies sich
als hervorragender Interpret der fröhlichen Muse Mozarts . Als
Gesangefolisten hatte die Liedertafel den jungen Konzertsänaer
Hermann Riet h-Reutlingen verpflichtet . Bssonders angenehm fiel
die präzise und doch durchaus musikalische Behandlung der Sprache
auf . Beiden Solisten des Konzertes war der Leiter der Veranstal¬
tung Gymnasialmusik ' ehrer Hinterschiedt ein vorzüglicher Bs -
gleit « . Seine Behandlung des Klaviers zeugte von feinster Zurück »
Haltung und gab auch den leisesten Eigenwilliqkeiten der Solisten
freien Raum . Der Hauptteil des Konzertes wurde jedoch von den
zahlreichen Chorvorträgen des Vereines in Anspruch genommen .
Unter der zielsicheren Stabführung des Chorleiters K . Hinterchiedt
wurden die Vorträge zur guten Leistung des Chorgefanaes . Vor
allem gefielen die Lieder ,L >ie Gedanken sind frei "

, „Kapitän und
Leutenant " und die Ballade „Prinz Eugen der edle Ritter " . Die
zahlreiche Zuhörerichaft zollte dem Dargebotenen wohlverdienten
reichen Applaus .

X . Meßkirch . 13. Nov . Das diesjährige Herbstkonzert des Gesang -
verein ? „Konradin Kreutzer " am vergangenen Samstag abend
konnte sich keines guten Besuches erfreuen . Der erste Teil des Kon «
zertes stand unter dem Zeichen Mozarts . Der Männerchor brachte
mit guter sprachlicher Gestaltung zwei Chöre zum Vortrag : „Gebet "

und „Vom Naschen "
. Alfred G ö ck e l spielte auf der Violine in ge.

wohnt meisterhafter Weise eine Sonate , prächtig auf dem Klavier
begleitet von Professor Hermann Krieger . Zwei Lieder für
Bariton aus der .Lauberflöte "

, gesungen von Richard Rebholz ,
reihten sich würdig an . Das Hausorchester , bei welchem außer den
oben genannten Herren Karl G ö ck e l und Moritz Buhl ( Violinei ,
Ferdinand Ramsperger (Bratsche ) , Walter Littke ! ( Kontra «
baß ) mitwirkten , erfreute mit einer Nachtmusik . Die Begleitung
dazu auf dem Klavier hatten Fräulein Grete ! Kleinfelder und
Studienrat Schönberger inne . Fräulein Kleinfelder hatte auch
die Begleitung der Baritonsoli übernommen . Der zweite Teil des
Programm » brachte drei Männerchöre verschiedener Komponisten .
Die fleißige Arbeit des Dirigenten . Oberlehrer Weiß , fand ihre
Anerkennung in dem reichen Beifall der Zuhörer .

Verbot einer Kieb- oder Stoßwaffe.
Der Besitz des von verschiedenen Firmen vertriebenen und zum

Verkauf angebotenen „S k o - D r e i k a n t - S t i l e t t s ist für das
Gebiet des Freistaates Baden verboten . Zuwiderhandlungen
werden , soweit nicht ein strengeres Strafgesetz anzuwenden ist . mit
Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft .
Das Sko -Dreikant - Stilett hat eine 15 Zentimeter lange , hohlge -
schliffene , dreikantige Klinge mit einem 16 Zentimeter langen
Griff und seine Benützung für harmlose Zwecke als Messer ist ganz
ausgeschlossen . Es stellt somit eme sehr gefährliche Waffe dar .

Gerichkszeitung .
s= Wolfach , 14. Nov . (Gefängnisstrafen für jugendlichen Dieb .)

Ein Liebesverhältnis zu der 17 Jahre alten Verkäuferin Helene
Neuenhaus war der Grund dafür , daß sich der 19 Jahre alt «
Walter Mendel auf unrechtmäßige Weise Geld zu verschaffen
suchte. Wegen 7 Betrugsfällen , S Diebstählen und einem Einbruchs »
versuch hatte er sich vor dem Amtsrichter in Wolfach zu verantwor -
ten , der ihn mit Rücksicht auf seine Jugendlichkeit zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilte .

SrWWUe mit UM
werden rasch und preiswert angefertigt tu der
Druckerei Thiergarten «Kadiickc Prelle ).

kaufen Sie

rCUC ' ir4U
Erbprinzenstr . 3 , am RondellplaU. — flucti galten lelMung.

Ws der AsmWl.
Sarl -Wilbelmltrah « Nr . I .

vaftelkurs zur Telbftansertlgnng von ftirt '
terwielzeug . Vorbesvreiblnig Dienöwg , den
17. Nov .

"1981. abends S Uhr . Seal « « :
Mittwoch , d. 18. Vlov. 1921. v . 19.80—22.80 U .

nmelduna . : Haus der tLefundbeit . Tel .H5Ä>.
(12565}

Quter ffliltagstifcb
tägl . r . 12—2 Uhr , Banmeisterstr . 56, III .
Mittagessen bestehend aus Suppe.
Fleisch , Gemüse , süße Speise zu 1.- RH .
Keine Nebenkosten . Anmeldungen bei
Frl . Ehringer , Buumeisterstr . 56, III .

Kleider - Pflege
Kreuzstraße 22 Telefon 6607
Anzüge t. Baletieren u. Reparieren , sow . Um¬
ändern . Aufsetzen von Samtkrag « » , Kunst
stopfen u . relnigen aller Kleidungsstücke , erst
« affig und billig . G - ttl . Wurich . »

Rerufst . , fvortliebende
Dame . Mitte Dreißig ,
w-ünfcht Ivcdaukenaus -
tausch mit geb . Per¬
sönlichkeit . Gefl . Zu -
lefirtft. unt . St 1142 flii
die Badische Presse .

G « '« Heirate » !
verm . d alttK'f . Firma

Inst . R ,
~

Karlsruhe i . Uj>..
«kaiierstr . W. Tel . 4239
Gegr . 1911. ( 11590)

Junge , aebild. Dam«.
27 I . alt , von sein -
liun . retf . Kraucnan ,
wünscht Herrn mit
vornehm .Gesinnung u.
lwt . Posit . kennen zu
lernen zwecks

GedanlcnauStausSi .
Bei Zuneigung Heirat .
Diskretion Ehrensache .
Verm . Verb . Zuschi . u .
£ 4135 an Ba » . Presse .

Seirsl .
Kaufmann in gehob .

Pos . isvät . Uebern . b .
elt . Geschäfts ), evgl . ,
28 I . . 18» gros ;, blond ,
ana . Ersch.. mit höher .
Schulbildung . wünscht
mit einem hübsch ., ge-
bild ., häuSi . erfahr .
Fräulein im Alter v .
IS—25 Jahren , zwecks

Heirat
bekannt zu iverd . Ver
mögen erwünscht . Dis <
kretionEhrensache . Zu .
schrisl. mit Bild (geht
retour ) unt . Z247SN«
an die Bad . Presse .

„ Dee ! Buttd
"

bietei audi Ihnen viele reelle
Ehernöglidikeiten mehr als
St« heute wissen, deshalb
lord. Sie an», ifl. Bundes -
sdtrift 53 ß' g 30 Ptg . Au»
alL Gegend. Einheiraten .

„Äee jßuiid"
Mannheim

Heinrich-Lanz - Str. 15

eUfi . Slabahnung !
KffaE " reell , diskret
durch die fett
vewm

ren
v.gewährte Bermtttl . r

Liau H. Erzinger .
„ Karlsruhe ,
Zähringerftrane 27.

Ersehne Neigungsehe
mit aefc Herrn in gt ,
P »s., m . vorn . CHar.,
biS 43 I . L' n W I .,
lach ., gel ., dki ., _schW.,
grotze, tragen. Erich..
Nicht . I. HauSb ., mui .- ,
nat ^ u . fpirA ., viels .
geb. u . anpaffumiSfäh .,

best . Beamtenfamil . ,
m . AuS?t . u . svüt . Per -
m» a . Znschr. m&?l . m .
Bild un ». str . DiStrtt .
rrbcien unter D247M -,
an die Bad . Presse .

Ufas '

Will
der0
tEbsfiiöuraJ

\ 3
Der LobenSbund will

Ihnen bei der Wahl
eine » Lobensgefährten
helfen und sür Sie
suchen unter feinen
Ta » senden von Ver -
bindunaeu zu Handel ,

Aerzren ,
^uristen u , sonstigen
Akademiker- u . «i!eam °
le»rii* T« n . Mir Ein -
heiraten Gonhcrab -
tei &uina Der Lebens -
bmrd hat Zweigstellen
im In - u . AnKlande
u . ist die älteste Grob -
orsauisarion de » Sick -
findens . Tausende von
Dankschreiben. Verlan -
Ken Sie gegen 90 Pf .
[n Porto fcf tottfo-f*
s u.wd » in-
dcSschrtften versM -oss
ohne AiuPdruck von

Verlag Bereiter ,DN-ua^n es , Karlftr . lv

Berusstät .. alleinsteh .
Fräulein , 39 I . alt .
Itlchlifl im Haushalt .
»adellÄe Vergangen -
heil , wünscht sich zu

verheiraken .
Mösl . BttÄ 'us<br . u .

3R361 an 'f -'ab. Presse .

M
Reeller u. fzdsm.

Ge'deinzug
auch auswärts dch. Lb .-
Jns » . a . D . Brenner ,

Treuh . -RechtSbirro.
LefsiuMr . 4» . Tel . 5Ö74

(8H7247 )

5- 10 000 Md .
:nf I . Hypothek ans «
ulelhen . Gesuche unt .
lnaade der anitltchen
- chätzung n . Mletein -

nayme . mit SRücßjoito
unter 9lt , 594140 an
die Badische Presse .

WxlSeleii-
MW

mit 80% Beleih », unt .
günstig . Bedingung , u.
Ävschlub ein . kleineu
« ersichernna zu ver -

eben . Osserten unt .
an Bad . Pr .

5000 Mark
als Darlehen

für einen Bauspartas -
scnantrag neu abM -
schließ ., als Zwischen -
lredit sofort gesucht.
Höh . Ztns . Rückzalitg.
April 19W garantiert .
Sicherh . gebot . Oft . u
K247S7a an Bad . Pr .

S—400« Mark
von G.eschiiftsin . als
Jnterenenetnl . gesucht,
ivtouatl . Bergüt . KKW/,Sicherheit 6500 Mark
Hnpothek. Auf Wunsch
evtl . Beteiligung . Off .
unter HO 14748 an d.
Bad . Pr . Fil . Haupw .

Rm . 3500.—
gegen gut gesicherte
Hbpotdek a . Geschäfts -
haus in mitxlb . Stadt
sür sofort gesucht.

Ana«bote u . L2474«a
an die Bad . Presse .

Sicherste
Kapitalanlage .
Solid . GeschästSinaun

fticht nur v . Selbstgeti .
bei höh ZinS u . bester

GruiMtllckssicverheit
einige Tausend Mark.
Auch Sparbuch wird in
Zot>l>g. xienomni. Ange -
b >te unter O 415« an
Me Badlfche Presse .

6000 Mark
l . Hyp .. iniirerh . 10 %
SlcbahunigSw., V.S «Mt >-
(refttt m leih , gesucht.
Angebote mkter Jzä «
an die Bad . Presse .

Branche kund . Te I-
haber gesucht für

. mod . Laben in
iekairnt. württenioerg .

FÄ474la an B. Presse .

Z-SM NM
aus I Netngoldhnvo -
tl»ek . bei gutem Zins
gesucht. Aligeb . unter
C12374 an die Ba -
disch « Presse .

Darlehen
diskret ab«u« . an B «-
amte nmd Angestellte
wenn Siettoeink . 270
RM . mon . übersteial ,
ow . an GeschästÄeute .' austbes. m . sich. EM .
iirnächst schriftl . An

rage m . Gehaltsang ^
Hohe b . DarleHens u.
Berweudniigssweck an
Schub . Karlstrabe HS .

A ch t n n gl
Bon Delbsigeb . gesucht
Wer leiht mir aus erste
Hypothek

1200 Mark
yn einem annehmbar .
ZlnSfutz , Angeboie
unter Nr . TS47Ä » alt
Badische Presse .

Euch« mich mit

an irgend ein . Unter »
nehmen tiitia su be¬
teilige » . Auch Füh¬
rerschein » u . 3b ist
Vorhand . Angebote u .
ff . W . 892 a . d. Bad .
Presse ftil . Werdervl .

urarum Zinsen zahlen ??
Olo Gemefnn . Spargenossensch .

Singen a . H .

jSPARSI '
löst Ihre Hupotheken abu. gewahrt evtl.

schon nach manr . Wartezeit
zinslose naricnen
DrucKichrittengegen mK.0 .70
uertreier gesucht !
Gensraivertreter

paul mOES. Donauelchingen, uianerltr-

versorge Dem Kmö
und DeineFamiliedurch Ab»
schluß einer Lebensversiche»
rung . Diese bietet billig und
sicher die größte kontinentale
Gegenseitigkeitsanstalt

Aktiven
6OO Millionen
Schweizer Franken

ÄchweizecischeSebensverlicherungs .
unö Rentenanstalt in Zürich

Bezirtsüirettion sür Baüen und Rheinpfalz :

Karlsruhe , Katferstraße 24l,Teleson 1147

Ca . 2000 Jl
gegen hohen LebenS -
versicherungs -Ablchluh
sofort gesucht. Angeb .
unt . HP t -1747 an die
Badische Press« . Sil .
Hauvtvost .

WIMS-
MlerlMlt»
werden beseitigt durch
Bergleich . Strengste
TiStrclion . Suiskuuit
kostenlos . Ang . unter
D 12375 an d. Bd . Pr .

Tugungs - Dariehen
Htm Bau od. Kauf von Wohn - u . GeschäftS -
zäufern . sowie Ablösung von hochverzins -

pichen Hrivotheken. S-.tm Beispiel f . 8000 Rm .Darlehen zaklen Sie in 19 Jahren insgesamt
SL67 Rm . zurück und die Schuld ist getilgt .
8gM !sc :8 Bauspar - u . Entsciudüigs Oes
Stuttgart . Landesdirektio « sür Baden Karls -
ruhe , tlailerftratze 11 « . — Telefon Nr . Z888 .

(SH 7429)

5% Hvvotheke « -Ausl .-
Geld , nur I » Oviekte .
l . Siclle . Ang . unter
HK 14660 an d. Bad
Presse . Ktl . Hauotpott

I0V0-I50V «I.
Mg , hhpotb . Sicherhett
u . guten ZinS von hi« -
flgem GescbäitSmann
geiucht. Offerten un :« r
H G . l47l7 an d . Bad .
Presse Ml . HanpPost .

Schweiz . Baufp . -Kaffe .
sinSl kurze Wartezeit ,mit Finanzierung so-
wie Baudarleften . *
Akademiestrab « 65,

Barkredike
an Beamte u Ange¬
stellte mit mind 801U
Monatsgeh . oh .Burge .
ohne Zession , ob . Bor -
kosten , schnell n . dis .
kret o . altem Institut .
Offerten unt . LA ' lVa
an die Bad . Presse .

Wertbeständige und sichere

Kapital-Anlagen
Fnd I . Hypotheken zu 8M>—10%. Kostenlose
Bedienung der Geldgeber durch (12585)

August öchmitt . Apoth .-Eelchäst
Karlsruhe . Hirfchstr. tZ. Tel . 2117. Gegr . 1879.

. Zufriedene Bausparer '
unsere vornehmste Aufgabe !

Heimstätten - Spardarlehen
zu 37 * Zins und Tilgung

geschäftsplanmäfjig für Hypothe¬
kenablösung , Bau oder Kauf einer
Heimstätte oder zur Gründung
einer Existenz

HEIMSTÄTTEN FÜRSORGE
Siedlungs - und Bausparkasse für Wohn -
und Wirfschaftsheimsffitten G . m . b . H.
BERLIN - IfcGEL , Hauptstraße 32

Prospekte
"
und Ver- 8V?ll'K8-öK!'SlllMllS !!6 ! J. BUfZOrln.

bindl 'ch durehi Hör 'SmflB B.. K8'SBP$tP3ß0 172 .
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TO TÔ P »
i -'

Is
— g

"
53 * s
3 « l »P «-t :P? ptP er toer top ^

— «-»- ~S P« ^ >p^2. pl -2,5

5 « s ®- g .- ig.
p To TO 55
P 5 , Z
TO3 .

s ? fcp 3





Seite , 16 . Nr . 538. Badlsche Presse / Sonnkag -Ausgabe Sonntag , den 13. Slovembee tgZI .

Veranslallungen in Karlsruhe.
Phönix - KFV .

dem heute Sonntag nachmittag 'A3 Uhr im Phöri -x -
Ztadion stattfindenden Verbandsspiel der beiden Lokalrivalen , u>-̂ r -
den Äiz beteiligten Vereine mit nachfolgender stärkster Mannschafts ,
aufstellung antreten :

Huber
Lange

Keller Müller .
Eichsteller Schoser

Funk
Wenzel

Stadler

Wünsch
Link

Heiser
Hornung

Trauth
Nagel

Siccard ^ Siccard N
Mohr Adolph

Witt
Lorenzer

Riedle
Phönix :

Vorspiel : 1 .15 Uhr : Fußballmannschaft des Bad . Landes -
theaters gegen FC . Phönix Alte Herren .

■k

Lebraang Für Körverbilduna . Am 17 , und 18 . November findet in der
tton ^ esiitrnanfMlt , Bisnmrckstvatzc 12, nutet Leitung von Dr . Rudolf
Bode und Mlttvirknna von Srl . Hildegard Kreutz , Lehrerin der

- Hl W . , W ^W W
aller « chnlsattungen , Tnrn - . Gvort - , MnMleSrkvSf !« ober Studierende
vieler -rächer . Hortnerinnen , KindenrärtnerinNen und Freunde » er

ein Lehrgan « für Körperbllduii « sVorträ «? und U» er -
richtSswndenl statt . Der Leb mang ist bestimmt >ür Lehrer und Lehrerinnen
aller Schill ^ > . . ^^ ^ 1 ~ i . . I. J 1 -
dieler )> äd
Gymnastik .

SBoftclfurtf i », Haus der Gesundheit . Im Haus der Gesundheit , Karl ! »
ruhe . .« arl -Wilheliiistrasie 1, beginnt nächsten Mittwoch . de« 18. d . M . ,der letzte „ B a stelk u r S" vor Weihnachten , der Männern und Frauen
Anleitung im S e l b st a n f e r i i g e u v o n B e i h n a ch i S g e f ch e n k e n
für Kinder bieten soll . Es iljiid überwiese »»!» wertloses Material ver -
arbei et , um allen Teilnehmern Gelegenheit zn geben , mit bescheidensten
Mit eln Kindern eine Freude zu bereiten . Der Kurt ', der ieweils il>! i t t -
w vch abends von 7.3g—10.30 Uhr stattfindet , dauert 5 Wochen . Am
17 . d. M . < abend « » 8 Mir . treffen sich die Kursteilnehmer zn einer Vor¬
besprechung , damit am Ntittwoch gleich mit der praktischen Arbeit begonnen
werden kann .

Auf den Lehrgang siir freie Siebe , der unter Lei 'uu « von Direktor
Heinrich A e r l e Heidelbevg , Montag abend hier im Restaurant „Löwen ,VrtZill»tt" Hitv itlwiiiwii f/vi Mi-litk«Al .« ÖClll

_ . chraängs auf «
Anzeige in unserer

rächen " feinen Ansang nimmt , sei nochmals aufmerksam gemacht
H nweiS am leiten sonn lag find die Einzelheiten dieses LeHrgluilid niiv »eNN eilen int übrigen auf die öftttwmi» i >,««führt und wir veno eisen
Sa in ! tas - A bend - A u sgabe .

Ei « « iilsonie -Konzert zu Gunst « « der erwerbslose « Musiker veran -
ltaltet das Philharmonische Orchester am 21 . November 1981
m der Großen Feslhalle . Frl . S lde Paulus <« li ) , Johannes Haut »
lKlaviers und Hugo Ernst .Rahnt -r ( Crseti habe » in liebenswürdiger
Weise ihre Mitwixkung gesagt . Hilde Paulus fingt die Szene derAiidromache vou Ntax Bruch . Johannes Santz spielt Klavier -Konzer »
b -moll vou Tschaikowskv . Hii «„ Ernst Rahner bringt zum Vortrag Orgel -
Variationen , Weinen . Klagen . Soraen , Zagen von Fr . Akt . «Ueber ein
Thema aus einer Kantate von I . S . Bach . ) Das Grotze Orchester spielt
die Dante -Sinfonie vou Liszt . Leiuug : Hans Sesber van der Klo «.Karten sind im Vorverkauf in der Musikalienhandlung Friv Müller .Kaiserstrahe , und Kurt Reufeldt , Herrenstraße , i!N haben .

,. ^ . .<ium Gast,viel Sixt und Bettina . Dr . Erich Fischer , dessen
lnnllkalllche Hauskomodien hier lchon viel Freude bereitet haben , wie der
regelmäßig ausverkaufte - aal im „ Künstlerhaus " bewies , fuhrt diesmal
ein Bühneuspiel vor . mit der Musik des bisher völlig nnbeka .inten
August Sirt . Dieser lebte vor Mozart und schrieb unter anderem eine
Reihe von Liedern , welche znm Grotzartwsten gehören , was unsere gesamte
Lied - Literatur enthält . Si ^ t ist s. 3t . von den bedeutendsten Mufikkriti -
kern snr verrück , erklärt worden . Infolgedessen blieb er auch von der
Nachwelt völlig unbeachtet , bis Dr . Diicher seine Lieder durch einen Zn »
sall fand , er selbst bezeichnet diesen Fund als da ?, wichtigste Ereignis sei,» es Lebens . Die Darstellerin der Bettina : Eharlotte an der Heiden

wollten . Karten sind Im Vorverkauf bei Kurt Neufeld t . Waldstr . 81 ,nnd in der Buchhandlnng Bielefeld am Marktvlak zu haben , fürdie Mitglieder der Tb >!ateraemeinde in der Vorverkaufsstelle derselben
am « chloßbezirk . Tie Aufführung sindet Dienstag , den 17 . November ,abends 8 Uhr , im „Künstlerhaus " statt .

X Aosö - Q « artett . Au Schubert s 103 . Todestag , Donnerstag ,den IS . Nvveiuber , werden die beruseudsten Verkünder der Echudert ' schen

Muse : das weltberühmte Nof <>- Quarteit aus Wien , den TodeSgefaug des
unlterblichcn deutschen Meisters , sein Streichquartett tu d - inoll , betitelt :
„Der Tod und das Mädchen " zur unvergleichliche » Wiedergabe bringen .
Noch ein zweiter Umstand macht diesen Kammermusikabend zu einem Fest -
Konzert : Hofrat Arnold Ross feiert in diesen Tagen sein 50- jähriges
Ouartett - Jubiläum . Im Herbst 1881 trat der 18- jnbrigc Meisterschüler
des Wiener Konservatoriums den heiß umstrittenen Posten des 1 . Kon -
zertmeisters der Wiener Hosover an und gründete sein Streichanartett ,das er durch ein halbes Jahrhundert an führender Stelle zu behaupten
iniltawde war : eine Tatsache , die einzig in der Musikgeschichte dastehen
durfte . Die herrlichen Kamniermufikwerke von Brahms sind zum großen
^ .eil von Arnold RosS aus der Taufe gehoben worden , aber auch z B .aas einzigartige Streich -Onintett von Anton Bruckner und unzählige an -
dere bedeutende Werke erlebten ihre Uraufführungen durch das Ros5 .
Quartett . In Karlsruhe wurde das RoseS -Quartett erst vor 12 Jahren
durch die Konzertdirektion Knrt Neuferdt eingesiihrt uud kehrte seitdem
alllährlich ivirder . vou einer großen und treuen Gemeinde begeistert be -
iiibelt , die es sich nicht nehmen lassen wird , dein Senior der heutigen
Geigergeueratiou seine Huldigungen aus der Jubiläums - TournSe darzu -
bringen .

x Maria Jvogiin , die am Montag , den LZ. November , abends
8 Ul >r . zum ersten Male in der Karlsruher Festhalle singen wird , wurde
anläßlich des großen Wohltätigkeits - Konzerts . das sie vor einigen Tagen
für die Berliner . Winterhilfe im liberausverkauften Berliner Beethoven -
saal gab , von einem Berliner Kri ' iker als „ die vollkommendfie Verkör -
verung des singenden Meus ^ en " bezeickiuet. Reinste Natur und höchste
Kunst . Begabung und Charakter . Stimme und Technik . Seele und Kunst -
verstand sind hier in einem Grade zur Einheit geworden , wie sie der liebe
Gott nur in seltenen Ausnahmefällen zur Beglückung der Menschheit zu¬
läßt . — Wer kennt nickt Maria Jvogün vou de » über die gan »e Erde
verbreiteten zahllosen Graminophoirrlatteu her ? Sie ist zweifellos die
berühmteste Sängerin der Gegenwart und Deutschland kann stol ' auf sie
sein ! Es ist daher verständlich , datz die Kartennachsrage zu diesen » ein -
zigartigen Knnzert schon sehr lebhaft eingesek » hat und es emvfiehlt sich
recktzeitig Plä ^ e zu sickern . Westli ^ e Saalhälkte iu der 5kouzertdirektiou
Kurt N e u f e l d t . Waldstr . 81 , östliche Saalbälfte in der Buchhandlung
Bielefeld am Marktplatz .

H Kolals «« ni -Thea r . Heute Sonuiaq Vrndeu wiederum zwei Vor «
stellungen der Kölner Komiker Schmitz —Weitzweiler statt und « var nach -
mittags 3.3» ,Ubr und abends 8 vhr . Das neue Ktück , welches in beiden
Vorstellungen zur Aufführung gelaugt , tränt den Titel „Die vertagte
Brantnach t"

. sSiehe heutig « Anzeige . )
Ka»fee Mns ' nm . « ,u Sonntag abeu '> im Roten Saal : Gesellschaftstanz :

im unteren Saal : Künstler -Konzert , Dolezel .
Kaff «« Odeon . Heute nachmittag und abend treten Erich ffiutf und

Otto Hopp ^ . die Ulrnergleickl ' cken . »um letz ' en Mal aus . Auherdem feiern
sie gleichzeitig ihren Ehren - und AMchiedisabend . Ab uioraeu taktiert Grete !
vou Walde u . die deutsch« Stiminiunzshumoristiu , und Willy Eberz ,der rheinische Komiker .

Kafsee des Westens . In der Dichterschlacht , die heu ' e Sonntag mittag
und a *otA statin »i'det ist abends VerkündiLun « des Siegers und Abschied
des gesamten Programms .
. >l Ab !chicds -R » rrte >luii -̂ n !m Kasiee Roland . Heute Sonntag nachmittag
4 llhr und abends 8 Ubr sindeu d e Abschieds -Vorstellnngen des aus -
gezeichneten Programms statt . E !> ist letztmals Gelegenheit geboten , die
artistischen Glanzleistungen zu bewundern .

Spielplan des Nadischen Landesthsalers .
D ' Akberts Over „Tiefland ' gelangt am Montag , de« IC« Ron ,zur Wicdevholuuz . Die »weite AuMhruug der Oper „Die Maske " von

Jcnö Hu -baq Onset am Mittwoch , den 18. Nov . , statt . Am Donnerstag ,den 19. Nov . , kommt die Operette „Die Prinzessin auf dem
» eil " von Johann Strantz , Libretto von Hans Waag , bereits zur füt »?teu
Aufführung und anl Freitag , den 20. Nov . . geht Humverdincks Märckcn -
vper „H ä n s e l n nd Gretel "

, sowie anschl .estend das pantomimische
Ballett „D i e P u p p « n f e «" von Hahreiier und Gaul , Dtu -stk von JosephBancr , neueinstudiert in Szene .

Im Schanfvicl gibt es am Dien ' tag , den 17. Nov . , eine Wieder -
Holling t « r Komödie . .Tempo über hundert " von Franz Cammer -
lohr . Deu Belchluh der Spielwoche bildet am Samslag , den LI . Nov .,die Uraufführung der „ Hochstapler "

, Komödie von Robert Neumann ,einem Autor , der sich mit seiner geistvoll - parodistischen Streife durch die
neuere Literatur , betitelt , Mit fremden Federn "

, e '« « it Namen machte
lmo aitch als Dramatiker schon erfolgreich hervortrat . „Die Hochstapler -
komödie ist die Drmnatifieruug seiner „Hochstaplernovelle " und bietet
eiiieu aufschlußreichen uud amüsanten Einblick in die mondäne Talmi -
Eleganz einer gewissen internationalen Gesellschaft , die in südöstlicher »
vurus - und abseitigen Mittelmeerbätern ein auf Schmarotzerlsktik odei
systemat .sche Gaunerei «earüwdetes wcchselvollcö Wohlleb «»! siihrt .

»rstellung d .
juris „D 0 n Giovanni ". Das Konieribani > bleibt , geschlossen.

In Vorbereitung besindet sich die aus den 27. November an . «fetzte Erst »
auffuhrung des Schauspiels „Der Graue " von Friedrich Former ,

Tages-AnzeiKer
(Näheres siehe im Inseratenteil .)

Sonntag , de« 1» . November .
Landestheater : Morgenfeier „Johann Strautz ", 11.83—12 .50 Uhr ; abend »

„Salome ", 2 >>—21.4Q Uhr .
Konzertbaus „Frauen haben das gern "

, 19 .80—21.80 Uhr .
Colostrum : Gastspiel Schmitz - Weinweiler „Die vertagte Brautnacht ^

, 1L.R»
und 20 Uhr .

Bad . Lichtspiele — Ko « zerißa « s : Heimkehr : Instrumentalmusik , IS Uhr .
Ebor der Eliristuökirch « : Musikalische Feierstuirde in der Johannisktrche ,
">'hristustirche : Musikalisch « Abendieier : Geistliche Musik um 1900, 20 Uhr ." iedertafel Frohsinn : Konzert und Ball im Rest . Palmengarten , 17 Uhr .
Phönir - Ztadion : Verbandsfpiel K . F .V . gegen Phönix , 14 .30 11*. r.
Karlsruher Turnverein 184« : Wettspiel gegen Turnerbund G >»gg ^.»au I ,

Gesangverein Liederkrauz : Knüstlerischer Abend im VereinSheim , 20 Uhr .
Damensrisenr - und Perückenmackier-Gelillseniinneul -Beret « : Schiusriste -

ren und Ball im Rest . Löwenrachen , 18 Uhr .
Kaffee -Kabarett Rolaud : Abschied der Künstler , IS unh A Uhr .
Lasfce Odeo « : Ehren - und Abschiedsvorstellung , nachmittags u. abends .
Kafsee Museum : Küustlerkonzert : abends Gesellschaftstanz .
Kaffee des Westens : Schlns , der Dichterschlacht : Zlbfchiodövorfielluitg . 1»

Weinbaus Just : Nachmittagsvorstellung , 16 Uhr : Abschied der Künstler ,
20 Uhr .

Rest . FriedrichSbof : Tanz . 18 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Bomben ans Monte Carlo .
Palast -Lichtspiele : Traber Hör » .
Schaut )um : Berge in Flammen ! Beiprograunn .
Union -Theater : Reserve bat Ruh .

SCH AUBURG . Marienstr . 16 - Telefon 6284 |
Heute ab 2 Uhr , morgen ab 4 Uhr

dl vÄÄs£f!™ Berge in Flammen
Der bedeutendste Film des Jahres ! Jugendliche haben Zutritt !

Kasernenzauber in der Vorkriegszeit — Feldwebel — Kc>-
kruten , Einjiilirige — Hauptleute und Soldaten -Bräuto
s n<l die Helden der lustigen Handlung . — Der beste » 1 er
bisher gezeigten llilitärtonlilme mit (13578)

FriQ Kampers — als Reservist
Paul Hörblger

als Einjähriger .
Heute Sonnlag :

2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr
Sämtl . Vergünstig , aufgehoben Iinrg

f- j Bomaen auimomecario |

I Pfl - U 8 ARABER HOBEN g
Cmm * Hani ^ l A fio 0 in Ii H fohlen + Koks + Briketts + Holz «-is-r-tl-Le 2Z1

A ■ ■ O " » OfllBiCI OK u Hl . 0 . II . Sämtliche kiinstl . Düngemittel u . Torf Fernruf 4854—56 A

OflubxßUQ
Preisliste Nr. 22 a

Uber
Fallen, Witterung,

Jagd-Hochsitze,
Hundehütten usw.

kostenfrei

E. GRELL & CO.
HAYNAUISCHL.

Täglich
2 Ausgaben

STUTTGARTER
NEUES

TAG BLATT
Gröljfe und bedeutendsle Zeitung

Württembergs

sen heile innen !
Gummi, Tropfen , Tee
PreiSbrofchlire durch
Wobll - b- n & Weber ,
G . m. b. H.. Aerlin
W. üll 't 'l. lA 0583 )

Schreibbüro
Dilzer

vervielfälliok
lchnell, wiiber , preisw .

Hrvelftrafte 1
nebc « Cafe R« m«d .

Tel . 5« 14 . (1WS8)

i/ersteigerung.
Dienstag , 17. Novbr .,
10 ltfir , i . A . hier

Kaiser -Allee Nr . 27

i eraeitsiM
5-jiil>rig . Fuil >ö !vallach
mit Stern . (1257»)
fißflfl Goethestraste 18." 1UJ Stfefon 2726.

An s. gt .. retchl . Mitt .-
Ii . Abendtisch in . ? !-ach-
tisch rönn . noch Dam . n .
Herren teiln . M 'it !« a-st .
SO, Abendt . 80Ä . Mit¬
tag - u . Ül!l>endt . l .LV. /k.
Pension Schnei , Bis
marilstr . 37«, Irt . «77»

Verloren
Führerschein

mit Personalausweis .
Geoen Mt « BslohMunig
ahziuqeh«» b. A. Ganz ,
Daxlanden , Ravven -
wörtstr . 12. (SH7SA >)

Verloren
Schwarz -Weine Lederlasche
mit Inhalt (tut dem Wege tum Klosestr . 25
nach Uahnhosshalle . Abzugeben gegen Veloh -
nung tUosesirasje 2S. S. Stock . mm )

Puppen -
Klinik

Wilh. Schmitt
Lammstraße
nächst Laie Bauer

rep . Puppenjsd Art
auch weiden puppen-
perilcken von Frauen¬

haar angefertigt .

Großes Lagerin Puppen
Beachten Sie me 'ne
Schaufenster t

Wirtschaft
Hess. Lokal in Bruchsal ,
i» vert . o . zu verpacht.
Off . u . H.(£ . 14713 an

B . Pr Mtl . Hauptpost .

Lebensm .-Cellli.
mit 3 Z .-Wohnq .. sc>s.
bezlehh ., zu vcrkf . Er »
?ortvcvl/id> ca . -2000 SM.
Angebote unt . M 4152
an d'!e Bad . Press « .

Lebensm .-TM .
mit 3 Z .-Wohna ., 7S. «
Miete , für 1500 M M
verkaiisen . Äwsteb. uut .
H .41W an d . Bad . Pr .

M
wiederkehrende

Gelegenheit!
Zwecks Ablösung einer Schuld ver¬
kaufe Ich zu jedem annehmbaren Preis
gegen Barzahlung

in Bruchsal:
-

1 . 1 Wohnhaus mit vermieteten Woh¬
nungen nnd Autogarage . in Bahn -
Hofsnähe '

: ein « Wohnung kann sret
gemacht werben .

2. 1 Fabrikgebäude mit Gleisanschluß
und zwei Werkmeisterwohnungen .
2 Uauvläke in Bahnhofsnähe .

4. 1 Mercebes -Benz -Limousine .
6-Zylin » er . neuwertig .

Interessenten wollen sich unt . ? Zt7tva
an die Bad . Presse schriftlich wenden .

Villa in Baden -Baden
schönes , freistehendes Anwesen mit großem
Garten , steuerfrei , mit 7 Äimmern . Diele ,
Bad . Mädchenzimmer usw . . für nur 25, 01(0 .//
bei iO—15 000 Ji Anzahlung zu verkaufen .
Näheres dnrch
M « übler » . Sohn . Karlsruhe . Baisckstr. <!.

Gemeinnütziger Ortsverband
Karlsruher Ltle ingart envercine ». B .

Kleingarten -
Dauergelände

(im Scheibenhardter Weg . 3—4 Ar ,
iverden an die Bewerber der Süd -
stadt , Weiheräcker , Dammerstock nnd
Rüppurr sofort vergeben . Schriftliche
Bewerbungen alsbald an ( 12366)
A. Mozer . Karlsruhe . Morgeuftr . 4 .

Zu hauten gesucht
u « . . . in Amts-oSUS stadt
O'bcr Nahe , mit Gar
fcen, evtl . au«k> mit
Lad .' ii . bel 6—80CX) M
Aiii -atil . Angebote unt .
Ä13381 an B . Presse .

Jung , gachtramt sucht

gute Bäckerei
Mit M « m Laden « esch
und Lage zu pach ' en .
Genau « Angebote über
wöch: n« . Moftlumsav ,
tägl . Bruch . Weck ustrl.
sti ' v zu richte» unter
« 34701a an d . Bd . Pr .

Kl. Anwesen
evtl . Geschäftshaus

ju raufen gesucht.
Angobo te unt . @4126

an die Bad . Presse .

Haus
von Privatmann zu
raufen ««'sucht. Anzah -
lung 20 CW Mark .
Nur fchriftä . Slit®: &ofc

unter Nr . D12M7 an
kie Badische Presse .

Wck . . Konditorei
svs . zu verPacht . E >i«i«e
5>M « Kapital erford .
Offerten unter (E12398
iwi die Bad Presse .

kenwbl . Haus
in der Oft », Süd - od .
ZQdw ^ stadt . in . 3 od .
2 Ziminerwohnunveu .
in gutnu Austand zu
kaufen gesucht . Offert .
11. Z-.W .W an Bad .
Presse Ul . Werderpl .

LMnsm .-Eeilh.
m. Drog ., 4 Z . -Woh ».
bill . al!i >u>gob. Off . ><•
I>4144 are ikÄd. Presse .

Serrlchastl . 5 Z .-
Etiigen -Aus

sehr Mite Lage der
Weststadt , weg . Weg -
« tß bei 10— lö Mille
Anzahl , sof . M verks.
Nur ernstl . Lletverber
wollen ihre Angebote
u . A4090 in der Bad .
Presse abgeben .

Neues Wohnhaus
in Forit

(bei Bruchsal )
einstöckig, mit 3 Zim¬
mer uns Aiickie , die
auch als zwei Klein -
»vzHiMusen verweii 'd -
bar sind , umb « tt aus -
baiisabig -m Dachr<ill,lmit Scbops u . Schwei -
neställew . weit unterBaiivrci .z ^
.ltuik . U>NH sehr nilii
M - cil Aahluitgsbcdiiig .
I ^>. Hi nprfen 'ifon

Näh . hei OrtSrichter
Jhle , Bructi 'al .

Kasernenftrasie 29.

Garten
b. der Eisenlohrstrvße .
mit Oiisibäurnen zuberkanleu . Allelebzie u
V.C HTM an die ? « d
Press« Nl . Sauwn o 't .

Tchönes. grobes

ZX !> u . Sx4 Z .-W :h-
Illingen , jeweils mtt
Bad u . Mansard .. mit
Einfahrt u . klein. Gar -
ten . für nur 4S000 .<l
bei 15 (XXJ Ji Anaahlg .
, u verkaufen . Offerten
unter SB 4160 an die
Bgdische Presse .

Etaaenhaus
mit Einfahrt , 4- ftöckig .Stenerwert f0 (Krti
Preis 2 ><XUä . Mitteca . 4<X») Ji , sofort zuoeiks. Ansevole unter
« .9Ä .14744 an d . Bad .
Presse Iii . Hinip tvrtt .

Herrschaftlich.
Wohnhaus

in zentraler , ruhiger ,
vornehm . Lage , «etile« .■&« ivart , 9 Ziinrn ., mit
rcich'.ich. Zubehör u kl.Garten , besonders ge-
eignet für Arzt oder
Rechtsanwalt , besond .
Umstände halber zu
verlauf ., evtl . zu verm.
Anfragen unter R 33«
an die Bad . Presse .

Einf n>ilienh3U$
in der Albstedt ., bos ^
Ulnstänve . bei 6— 70(.lO
M Anzahlg . 5« verks .
Anfragen unt . P 4157
an die Bad . Presse .

WüSer-
Vklslewlmz .

Arn Mittwoch , de»
l *. Nov . 1931 , vormit¬
tags von » llhr und
nachmittags von 11
lllir an , sindet im Ber -
steigerungslokal deS
Städtischen Leihhau -
ses , Schwancnstr . « ,
2, Ttvck. die össent -
lichc Nersteigernnq der
verkallenen Psäu ^e «
vom Mouat M ..r , 1»31
Nr . 694G bis mit Nr .
| til55 fleit » Barzah¬
lung statt.
.Zur ^ ierstelgerlilia ge-
langen : Fahrräder .
Nähmaschinen . 5kosser.
Schuhwerk . Herren - u .
Tamenkleider . Wäsche ,
Stoffe , Bestecke, Feld »
stecher. gold . u. iilb .
Uhren , Juwele » , Hin .
slkltistrunlente usw . —
Fahrräder u . Naliirn .
salinen kommen Äiitt -
wochs 14 Uhr mittags
>ur Vcrstcigcrnirg .Das PersteiiicriiiigS -
lokal wird V, Stunde
vor Bersteigerungsbe .
ginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Bersteigerungstage it .am Tage vorher nach ^
mittags geschlossen

Karlsruhe , den
30 . Okt . 1931. (11143)

Städtische
Psandleihkasse .

Etagenhaus
zu kauf, gesuch». Ofk .nur dir . v . Ei ^enlüm .
unter H. L . 14743 an
die Badisch ? P ^ess« Fi -
iiale H>allptpost .

Kleines Hans
°n kf. ges. n . Geschäfts ,
wann . 6- 8 Taus .Mark Aiiil ., wmnönl .
m Einfahrt , in der
Nähe Hauvtvost . nur
v. Privat . Ana . unter

Presse , Fil . Hauptpost .

Einfanti ' ifciifnus
4— 5 Z ., Karlsruhe pd .
Uingeb zu kaiistn gel .
An<ieb . Mlit Preis unt .
5v4lG7 an d . ? Ad . Pr .

Bauvlak
ca .ÄX»gm , 22 .5 m Stra -
Kenfrcnt , ahne viS - ^ -
vis . sebr preiswert zu
verks . Ailige>dote unter
Sdiyj an d . « Wd. Pr .

Zwangsversteix ?ruug .
Dienstag , d . 17 . Nov .
l93l , nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Kar ŝ -
ruhe Im Pfandlokale .
Herrenstr . 45a . gegcit
bare Zahlmrg i . Ä>oll-
streckungsirioge ösfent «
lich verweigern :

a ) S Tchre ^ tische, 3
Nüke ts . 1 iUiieier , 1
Kredenz , 1 Bücher¬
schrank , 1 Gasherd , 1
Sekretär . 1 Vertiko ,
1 Kommode , j Pers -
Auto , 2 Schreibmaschi -
lteti , 1 Möbelrolle . 1
Siolladeuchränkchen . 1
Möbelwagen . 1 An -
härycr 40 St tick Ra -
diolperrkreise ,l>> verschied. Damen -
pullover . Kill erkleiö «
chen, Damenkleider u.
sonstig « Strickwaren .

Tte Berst ?i^e . v d« r
unter b ) auscführteni
Sachen findzt
sichtlich belttinint statt .

K a r l £' r tt 6 c ,den 14 . Nov . 10S1 -
Riehl .

GerichtSvollzieber . .
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S - riäfe Vertreter
gceigti . f . Krankenvers .
( « taM u. Land » bei
gk. Berd . ges . Ansf .
Angeb . unt . HS 14759
an d . Badische Presse .
Filiale Hauvivost .

Gesucht solort
werden noch etirl . M
fleiS Tcrs. z. Errich -
cougpin. Maschinen-

K<" mstrick - reL
Wir bie en
d. Rüclikanl d

v*erti? >rare « arant .
laufend , hohen

Verdienst
Kein Risiko u. Vor-
kenntn .. nur kleine
Sicherheit erlord .
Verlang. Sie sofoit

Ormsauskunlt -
Fr. 4. Kerst an t Co.
Btriln -Halensee

Lieferant tob
Behörden .

neuer Beruf
für Herren und
Damen d . Ein¬
riebt . einer Ma -
fv-h .nenstriek srei
im Hausa . Hoher
V' eniienst wird
leicht erzielt da
wir die feit , Be¬
strickte Ware ib .
kauf . NXh . Firm »
„Regentin " Ka -
tibor O S No . 21.

HErren u . Dirnen
,v.im i ' esuch v . Laden « ,
für kl . Massenartikel
Otsi 'drt Tägl . iöarauS *
Zahlung . *
Gerwisstr , 39. Tl .. t .
Redegewandter

Vertreter
för lost« . Artikel ae »
su <f>t . Rur geg . Prov .
AuSf . Bewerb . unter

4164 an b . B d . Pr .
Wer übernimm « Ber -' rieb von Hamburger

Qualitäto -Saffee . u . a .
Perl -Kasfee 1.S7.
iviekmcr . Hamburg 306

(96724

WW ! Gill ! neu !

Dauer -EKisienz !
MSIIIIlW 300 - ÖiS
500.- HE BetDienfi !

Grobes Unternehmen sucht sofort
einige tüchtige , strebsame Herr ««
und Damen mit guten Umgangs »
so . men . auch ohne Reiseerfal ' ruilq
f. umwälzende Neuheit . D . R . P . A .— Keine Konkurrenz —
Für Horcher und Phlegmatiker
haben wir keine Zeit — Rur ernst¬
liche Bewerber . welch« sofort be -
ginnen können , wollen sich mit
Ausweis melden Montags von
S—IS Uhr im ( AS717 )

Hotel ReichSbok. beim Portier .

Zur Ausbeutung einer
wichtigen Neuerung (D .R .P .)

die ähnlich der Schreibmaschine
od . Schnellwaage den t'ieschafts .
verkehr bedeutend erleichtert u .
beschleunigt , ist das

Mmmrieümm
bezirksweise für Karlcrnbe und
Baden zu änsierst günstige » Be .
dingungen zu vergeben . — Keine
Lizenzgebühr , keine Abnahme .
Verpflichtungen . keine Kavi -
talanfwendungen antzer für die
Mustermaschine .

Nur tüchtige Reisevertreter , die über
Zähigkeit u . Berkausstalent verfügen ,
wollen Bewerbungen einreichen unter
AK72« au die Badische Presse .

Verkaussxr wandte
Damen

jefoKfet . Gut . Verdienst ,
t Slitademiestrake 27 , I .,
9—11 , 3—4 Uhr .

Perselte •

WimMerln
(nur solche w . sich mel»
den ) citfe d . Hause , fof .
gesucht . Herrenst r . 20.

Gewandtes

Alleinmädchen
nickt u . 25 I ., f kin¬
derlos Pillenhaushalt ,
9!Sf>e Karlsruhe , für
sofort oder 1 . Dezbr .
gesucht . Cm« ' ni
unter >1313386 an die
Badi ĉke Presse .

Jüngere grau
od. Mädchen f . etwa
ü Ltd . vorm . zu kin
derl . Ebc ^z. s. sofort

markenstrumpf -FaDriH
(Damenstrümvfe auS Seide . Kunstseide und derl Eben . . . . .
Klors sucht bei den einschläg . Detail - und ael . f. leichte Hau ^arb .
Ipezialaeschäsicn nachweisb . gut etngefiivrtcn Aug . unter I 4119 an°

. i Sie Badische Presse .Platzvertreter
Angeb . mit entsvr . Unterlag , unter L .C <>>4^
an Rudolf Mösle . Ölitmniti . ( 9167117 )

Mdihalter/Heoiscren

WiriSdiaftsprtifer
cä

Autbi'duna Outohakad. papr. ' evsc» ritch r»u«n t»höfd-
tch«i Vonckriltm 4 WochM Fmumttrr'cM cr « tl ».
Dr. üaöier , Vorlag , W . esDaaen

Seriöse Vertreter
die bei Hotels , Restaurants . Cakös
oder Anstalten . Kantinen uiw . clngc -
sührt sind und meine Svezial - >>leism -
brühe gegen hohe Provision mitsnhren
wollen , für verschiedene Plätze sofort
gesucht . Evtl . Verkauf aus eigene
Rechnung . (316/2/ )

Jose ! UliliecKe
Svezialsabrtkativnf .Snvpenerzcuauisse

l .Herrenfriseur
guter Onduleur , sucht
Stellung v. so f. oder
wä ' cr evtl . auch als
Volontär nn Tanten -
fach. Ueberuehwe auch
icfcc anfere Arbeit ,
gleich welcher An .
Angebote u . Z248V4«
an die Bad . Presse .
Tüchtiger , strebsamer
Allein -Koch

ledig , zuverl . . ruh . u .
sehr stein . Arbeiter ,
mi ' gut . Zeug » . <von
auswärts ) , s. los . od.
ivät . Stellung . Geh .
8V RM . mvnatl . Ang .
ii . B24 ^(>.ia a . Bad . Pr .

Eine eingeführte Lebensinitielarohhandliing
sucht für Mittelbaden

einen tüchtigen
Reisenden

der in dieser Brauche nachweislich mit gutem
terfolg gearbeitet hat .

Bergiitet werde « : Gehalt . Soest » « nd
Provision .

Angevote zu richten unter (*12376 an bie
Badiiche Presse .

Achtuno i
Zahle b . Perso « 20 .// .
iv . eine vass . Stelle als

Heizer
vermitteln kann . Gel .
Schlosser u . seit läng .
Zeit in ein . grök . Heiz -
anlaae tätig . Stellung
mit Kost u . Logis n .
womögl . in ein . Stadt
gew . Diese Belohn
w . bi ? Juni iftW au
recht erhalt ., salls sich
-nvor keine sr . stelle
bietet . Aug . it . T2 >7Z4a
nn die Bad . Presse .

Die Vertretung
für Karlsruhe und llmqebung

tn technischen (Jummiwaren . Stovf -
büchsenvackuligen . technischen Aeitvrä -
varateu . Asbest - und Asbest -Kautschuk -
waren , ist neu zu vergeben .

Gefl . aussührliche Angebote , evtl .
mit Sichtbild , erbeten unter R247 -i0a
an die Badische Presse .

MmmiiWiWleWsieoi
Der Alleinvertrieb uns . epochemachenden

Riesenpaleut -Mouopolartikels ist durch den
Tod des bisherigen Vertreters an organi -
sationssähigen Herrn oder Firma für ganz
Baden , u vergeben . Trotz Wirtschaftskrise

roher Umsatz und Verdienst zu erzielen ,
isher nachweislich für über eine Million
!ark umgesetzt . Erforderliches Betriebskavi -

tal jl SDOO.—, Offerten unter I . Ö . 15 «83
be ?. Rndols Mosse . Berlin ZW . 100. (« «725

Soliöe Sßuererifienj !
auch für Nlchtsachleute . bietet die lieber -
nalime des Alletuausniitzungsrechtes einer
erstklassig vat . amtl . gesch . Retlamesache
(D . R . G . M . ». Je nach (« rüfie fi. Be -
zirkes (20 000 Einw . aufwärts ) nachweis¬
bar 5<x» Jl u . mehr erforderlich . So - cher
zwecklos . Angebote an Berkaufs - Zeutrale
G .m .b.H .. Fraukfurt a. M ., Goethcvlai , 22.

( A6716 )

BEKANNT Ful? QUALITÄT a,PREISWüRi ) IGKEIT
6egriindeM860 /

3n. Kaufmann
ftteftt zur llttlerflilttiiitn
tes Cheis a . d . Reise
Posten als
Waqenführer

Lan ^ iahr Fabrpraxl ».
Führerschein 3b , mit
rf . Revarat . vertraut .
Offerten unter 8 ^091
an die Bad , Presse .
Jung . Mann . IS 3 .,
sehr gute Umgang »,
formen , in 1 . Caf <!»
tätig , sucht Stelle gl .
w . 2lrt , am liebst , bei
Herrschast als

Chauffeur
bet fcfscheld. 9aifprü <6 .
» ühreri -h . nib . Anq .
unter (S 4145 an die
Ü' adiiche Presse .

Kennen Sie schon
unsere erstklassige

Heißmangel.
m . der Sie sich eine g!Ute

Existenz
verschaffen können ?

Wenden Sie sich so¬
fort an uus >
PI ». Löhe G . m . b . H ..
Henne ? ( Sieg ) vtheii i!o .

WSs <t " rei »iasch !nen ,Gegr . 1882.
Erwerbslose

finden Dauerverd . t>0>.
Allelnvertr . d . Mouats -
blattes „ Ter Gölte ?-
böte " i . ein . Wohim -m-
fteij . Sclbsttost 2 Psg .
VerkaufSvr . v . Tür ju
Tür 10 Pf3 . Adv .- u .
Wslbnacbisnnmmer 5.
Eiilfübrnng ! (Meie
P 'otre t cir tffehlfti « lein ) .
Bcrlag « . W . Herr ,
mann . Berlin , W . 3S,
« ursürstenstr . US .

(M >S2a)

vis Stellenangebote und Stellengesuche , Verloren , Ge¬
funden, Tiermarkt, Heiratsgesuche , Geld - und Immo¬
bilien-Verkehr , Mietangebote und Mietgesuche bringen
nur in der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeitung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erfolg : nämlich eine Fülle brauch¬
barer Angebote , denn die Badische Presse wird mit
ihren 52787 festen Beziehern in allen Kreisen von
Stadt und Land gelesen . Bitte überzeugenSie sich selbst
bei der nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer klei¬
nen Anzeige in der Badischen Presse von der raschen
und zuverlässigen Wirkung und dem überraschend

GROSSEN ERFOLG!

Gewandter Kaufmann
findet für sofort gute

Dauerstellung
Jntereffene ^ ilage von
2—3000 M erwün ĉh . .
Sicherheit wird gebot ,
llm aus ' ülirl . Zuschr .
wird gehet . Jlnft . nnt .'•B4121 an « ad . Presse

Existenz.
Jg . Kaufm . . her sich
tur ein Treuhand - u .
Jmmobiliengesch . eig¬
net . ver fof . gesucht .
Etwas Jitterefienetm .erw . Ang . mit Licht -
bild unter N 4155 an
die Badische Presse .

Fabrikation
u . Vertr lins . Kvefjrt .
Verbrauchsart . ftfö. al¬
lerorts so! . , imabhäng .
Dauerexistenz .
Nur geringe Mittel er -
forderlich Offtvt . mit .$ 4165 an d , Bad . Pr .

Jung . Mamt , mit höh .
3ch « '.fc'!,. ((äintiOr .)
u . böh . HairdelKsch .̂ s.
fwilm . MiM \
Aug -h . tmt . H .R .14749
an die Badifch ' Press «
Filiale Hauvipeft .

JS .. WI a
Witwe (I <id ) fucht
geew » . Befchöftig . .
am liebst , a . E '» v -
fang « dame in Arzt -
fg ' nilie : w . Schreib -
arb . u . auch etwas
vaitSa ^beit übern ,
geg . freie Station
u . kleines Gehalt .

0 *f . erb . u . ® . D .
?ni « dl" -» Rudolf
Molse . Stutt » a ' t .

( A 670Ü )
iiihr . Mädchen , im

Haush . den»., f Stelle
als Siaustcöltor .
Angevote «» f. ^ 414«

nn die Bad . Presse .

MJidphen
tagsüber , f . kl . Haus¬
halt gesucht . »

Katz . Zlorkstrafte SS . I

ZZfährlnes
Mädchen
verf . im Kochen n .Sansbalt . such» 1
Dez . T ' elle . An -
geböte nnt . T4188
0 . d . Bad . Presse .

Gerichtsassessor . Dr. inr.
sacht Stellung . Verfertigt auch Rechtsgnta 'bt ..
namentlich im Arbeitsrecht , erteilt Rechts -
auskünite , erledigt serner Rechtssachen im
Pguschal - Wege . Angeböte unter E12854 an
die Badische Presse .

Export-Industrie !
Einsparung

durch geschickt« Umorganisation d . Betriebs

Hebung des Umsatzes
durch richtige Verkaussleltuna von geeign .
Persönlichkeit gewährleistet . Langjähr . Sr -
fabrung , auch aus eigenem Betrieb u . beste
Beziehungeit nach ft-rankreich . Belgien . Eng -
laud u . Uebersee . besonders iür Eifcuwa ' e« ,
Haushaltar ! . tSleklr . », dient . Industrie . Ang .
u . H . C . 14702 a . Bad . Presse Sil . Hauptvost .

» lemm uno Hrllillriim
von

Buchführungen
auch nach modernen Systemen . Ver¬
mögens - « . Bila » zaufitell « itg- n Steuer -
erkliirunaeu für iedeu Betrieb , über -
nimmt Kaufmann mit lauglähriaer Er .
sahrung . auch stunden - oder halbtag -
weise . Ansranen unter R 4158 au dt«
l! adische Presse .

ochwrrÄwnoch
beiM OUaMpchM arbmten .?

k^8 war einmal der Licht8pender für

unsere Großeltern , gewiß ! Aber die

Welt schreitet vorwärts mit jedem l ag

und unermüdlich sinnt das menschliche

Hirn auf Verbesserung und Vervoll¬

kommnung . ^ uch das strahlende

Wunder , diese unvergleichliche Hilfe für

alle Aufwasch - , Spül - und Reinigungs¬

arbeit ist ein solcher Fortschritt mensch¬

lichen Geistes . Und ein außerordent¬

licher Fortschritt ist es ! Bedenken Sie

noch , welche Last Ihnen früher so manche

Reinigungsarbeit machte , wenn es sich um

stark verschmierte oder beschmutzte Ge¬

genstände handelte ? Seitdem da

ist , gibt es diese Sorge nicht mehr !

macht alles tadellos und schnell sauber ,
viel viel leichter und billiger als sonst und

in viel kürzerer Zeit . Lassen Sie den

(jj )-GIanz auch in Ihrem Hause strahlen !

Es lohnt sich !

jr i

um '
un

I Eßlöffel auf 10 Liier

heißes Wasser — das

ist die erprobte Men¬

ge für alle normalen

Reinigungszwecke !

enkel 's

migungsarbeit
in Haus ' und Betrieb

Hergestellt in den Persil -WerKen
3 t>
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Kunst - Stopferei
Leiste das Beste auf dam Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung beschä¬
digter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei ailerschwersten Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !
i w Teppich -Stopferei in- und ausländischer Teppiche . W \
> Spezialität : Einknüpfen von Perser -Teppichen .

'

Kteider . Pflege :
Ausbellerungen , Aufbügeln od. modüche Veränderungen
an KleidungsliUcken fowie Annahme zum chemHcnen
Reinigen und Färben . Schlechtlitzende Kleid sr werden
unter Garantie abgeändert . Sämtl . Strumpfreparaturen .

Telefon Nr . 4S98 Karlsruhe I. BGottfried Wolf
Nebenitl §sfr . l4 Herren- u . Damen mao -sciinemereiSfrHCl 25d
bei der Wilhelmstr . - Abholen n . Zustellen kostenlos . - Hinter Warenhaus Tietz .

Karlsruher Turnverein 1846

Hiermit erfüllen wir die
schmerzliche Pflicht , unsere Mit -

f;lieder von dem Ableben unseres
leben Ehrenmitgliedes (12589)

Alexander Reiff
in Kenntnis zu setzen . Wir bitten
unsere Mitglieder sich an der
Beisetzung am Montag , den 18.
ds M fcs. . nachmittags 2Vi Uhr
zahlreich zu beteiligen .

Der Turnrat .

TODES -ANZEIGE .
SchmeraerfUMt geben wir Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daU mein lieber
Mann , unser guter , treubesorgter "Vater . Großvater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel (* )

Gustav Jaklitsch
im AJter von nahezu 55 Jahren , nach langem schwe¬
ren , mit großer Geduld ertragenem Leiden , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten , heute mittag 1 Uhr
aus unserer Mitte gerissen wurde .

Karlsruhe -Grilnwinkel . den 14. November 1AZ1.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Monta « . mittag %5 Uhr ,

vom Trauerhause . Durmers 'neimerstr . 54 , aus statt .

Karlsruhe

Josi Schäfer
HansTröller

VERLOBTE

November 1931
Breisach

Zuschneide-
Anterrichk

für lamc -nfltubcrO 'bc
50 M . JtutS &eelnn 1 .
u . 15. jot», Monat , auch
prall . Erlernung mögt .

Damrnschneiderel
Kanfnmnn , :Koffatt

(21676a

Unerwartet rasdh verschied am 12. November
unser lieber Vater (12548)

Ludwig Lohneft
Zentiolheizungsgeschüft

im Alter von nahezu 60 Jahren .
Karlsruhe , den 15. November 193L
Goethestraße 24.

Friedrich Lohnert
Karl Lohnert
Heinrich Lohnert .

Die Feuerbestattung hat auf Wunsch dies Ent¬
schlafenen in aller Stille stattgefunden .

Il .-PrZmaner
erteilt Sc « , od . Quin¬
taner ZiachHilfe in La -
Irin »t « r SrnuiOfljrtt .
Offerten unter OMflifT
an die Bad . Presse .

Gründlicher

KlWinunterMt
erteilt zu mäsz. Honor .
Offerbcn unter L 4151
an die Bad . Presse .

^ i* r <1 n j S f H <6.Student . 2 Jahre In
Paris , erteilt Unter -
rickt n . Nachbilfeftnn -
den . auch in anderen

Oberrealschulfächern .
Angel, , unter I 4170
an d. Badische Presse .

Danksagung .
Fflr die uns erwiesene herzl . Teilnahme , insbe¬

sondere für die reichen Blumenspenden , beim Heim¬
gang unseres lieben Verstorbenen

Heinrich Hauck
Finanzrat

sprechen wir allen Freunden und Bekannten unseren
aufrichtigsten Dank aus . 112576

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Hauck .
Karlsrnhe -Rilppnrr . den 14. November 1831.

3eöe raunDeri
sich übet vieles

billige Angeliot !

Schlafzimmer
eich . Zt . m . Jnnenfplog .
und Vorhang -» et :
für ,mr NM .

Küche
neue ? Modell 14t :
für nur RM ,

Bitte Besichtigung .
Großes Lager In

7 Stockwerken .

Nöbel'öär
Karlsr ., Kaiserstr III .

(124S2)

Danksagung .
Bitte auf diesem Wege , da

es mir nicht möglich , jedem
einzelnen zu danken . Allen
die meinem geliebten , unver¬
geßlichen Gatten , Sohn , Bru¬
der , Schwager u . Onkel

Eugen Kuß
überaus große Aufmerksam¬
keit und Verehrung zeigten ,
meinen herzlichsten Dank ent¬
gegen zu nehmen . (12581)

Die in tiefer Traner
Hinterbliebenen :

Anna Kuß Wwe .
geb . Schütz .

Karlsruhe , d . 14 . Nov . 193L

beseitigt ein einfaches
Mittel . Hill) , kosteirlos .
3 . Bethge . » alle a . Z .
Surfferstr . 47 . (24554(1)

Tierheim
verlängerte

Kraf -Rbenaslrafte .
] Pension für Hnnde a .

Haben . — waschen ,
; Zcheren , Tierpflege . —
Aerztl . Kontrolle . —
Fachmann im Seim
wobnend . (12417)

Was wird mir
d . Jabr 1 » S i bring . ?
Diese Frage beantw .
Ihnen gewissenhaft ,
senden Sie Geburls -
datum . Probedentung
kostenlos , Äosmvlvg
A . 0 . « chmidt Nil .,
vliarlottenbnra 102 ,
Tchliefts . 5<). Rückv .erb .

Für die vielen Beweile aufrich¬
tiger Teilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben Verstor¬
benen

Frau Marie Hafner
danken wir von Herzen.

Im Namen
der Hinterbliebenen :

G . M . Hafner .
KARLSRUHE, 14 Nov . 1931 .

Kleinspedition
mit neu ein GotiaH , lö
Ztr ., Tiei -Nad - Wageu ,
schnell — bill . Fischer ,
Marie Aleraudrastr 1!!
Telef .-Vermiltli . 5614.

(FHNli »

Kind
wird geg . ger . m >na «l .
Berg , in liebev . 'Möge
genommen . Off . unt .
F2472 îa an Bad . Pr .

Unterriekt

An einem girret für
Zeichnen

(Kops u . Akt . PcrftO
| abends 8 — 10 Ußr ,1rönnen sich noch einicie
Tamen u . Herren de-

: telligen . Angeb . unt .
H. S . 147C9 an die Bad .

' Press « Sil . Hauptpost .

1 Paar gebr . , eiserne
Be tladen m .Patentroit
verk . sehr bill . Oeser .
Lwdw .-Wilbeilmst . ll . *

Enttäusckt
ist nie . wer bei 1
ein« Qualitats -

Kilchs
mir

kauft . Prächt . ! Asett v.
85.Ä , Kricheu v . 12(K« .

Zätirinner -
fttafit 77

(hint . Geschw . swobf ) .

Reformküchen
Cmifrf., verschied . Ton ,

280 Mark

Schlafzimmer
Birken Hochglanz pol .,
s. schönes , mir 720 WH .
Si Kaufmann Sühne ,

Kricg »ftrafte , beim
MendelesvDnrias . *

Kochen
in größter Auswal »l ,
wunderbare Pivdclle ,
zu >s«aun . bill . Preisen .
Sitzler

Möbelhaus
mit eis . Schreinerei ,
LudwigvWllbclmstr . 17
Kein Laden . Zaylungs -
erleichterunq . (124«Z

Mehrere Küchen
weit unter regulärem
Preis abzugeben . *
« chreinerei u . MSb «l-
handlung Job . Kühn ,
Ri . terstr . 11 , bei der

Krieg sstratze .
R a !e n kausabko mmen .

Weihe

fabrikneu , j . Barpreis
von 55 J an . Mar -
kenfabrikat .Otuo He .dt ,
Herde u . Oefen . vcke
Lndwig -Wilbelm - und
Rndollstr . 15. Tel . 7542

(12461)

Gasherd . roh . m. Back¬
ofen billigst zu verkf .
Vvrbolzstratze 18, IV

ad 11 L -

-
„ 9^

« n .

? .2b
• ' £ .9 °

. • -

m«"

Verkauf auf
Extratischen im

Erdgeschoß
u . III . Etage .

Beachten \ >J a&e ^ .«0^ 4
Sie bitte V

in der Kaiserstr .
'

• os>o —*

» i «der Herd
m . Kohlenfeuerung , «. ■
« o(6cn u . Backen , bill . H
ju verfaul ( i
Kärcherstr . 1 .

7312
IL

Wulst -Abfantmolchine
zu verkaufen . Angeb .
unter HH 1474(1 an
Badische Presse . Sil .
Hanotpost .

steppjflcfcen
ca . 400 StOck am Lager
Unsere Reklamedecke :

Oberseite Kunstseide ,
Rückseite Satin , Woll¬
füllung in allen Farben

Schnitt - Größe 160 210

Mk .1 @ . SD

KARLSRUHE
Kaiserstr . 164, an der Post

Gebrauchte

ftni !eru . TM
ab Lager abzugeben
IflarHlialtier&Bartii

Neureuterstraße 4

Fürnih

Wlll - u. öpeisez.
1 kompl . Speifozim -

mer . kauf . Nutzlb. vol .,
11 Zchlafzimmer , e ch..
mit Glas u . Mann . ,

i billig zu verkaufen . *
Zu ersr . Äollyftr . 1«. I .

Tafelbestecke
90 Gr . Silberauflag « ,
nur erste Marken , 72
Teile , v . 115 RM . an .
Nataloge zu Diensten .
N Müller , Karlsruhe ,
Kaiserstrafte 207 . 1 Tr .

RatenHansabkonuiien .

Kasfenschrank
nenwertig . mittelgroh ,

D .K .W . - Matorrad .
250 cc?,n . billig zu vf .
Zu ersr . u . HI 14741
in d. Badischen Presse
Filiale Hauptpost .

<- 8ellWMN!»-
55 Pia . , aelvielt .
25 cm . 6 St . S.—.

Nene eltflro
Raumton ti cm ,
M 1.5 \ AuchTeil ».

Bergmann .
Schallpl .BreslanI
( AT . «ZI . (AK781

Klavier
sehr gut erkalten , stbö^
ner voller Ton . billig
zu verkaufen , « dresse
zu erfrag , uut . W4118
an die Bad . Presse .

(ftfarum gerade

Auch auf

Teilzahlung

Radio
neuest « Modelle

I Saba I
Verlangen Sie Porflw -
riuvg im Haus . i 'ÄS »)

GelegenhcitSkSnse
In gebraucht Apparat .

umd Lautwrechern .
S . Piasem , «uifenstr .50
Nur solanee Vorrat !
1 GeleKenheits posten

EieKtr. Schall-
ßlatfeniaufwerhe
mit 50 % Rabatt bei
voll . Garantie , ihm ] v .
Mk . 28 .50 an , wenig
gebr . v . 20 .- an . For -
derr Sie kostenlose
Sonderliste über alles
zur SchaiJplatt .-Über -
tr '

ait . Besond . preisw .
Tisch - u . SchrankEe -
häuse v . Mk . 10.- ab .

Musikhans
SCHLAlLE

Karlsruhe
Kaiserstr . 175

Radio
modernes Netzgerät ,
fast neu , umMndehalv .
billig abzugeben . An -
geböte unter F 12,B!>
an die Mrd . Presse .

Odeon
Dwsitapparai

(Schatulle ) , ncuwertlg ,
ÄnschaffungSpreis 1S0,
mit Platten zu 10 M
Angebot « unt . © 13103

an die tk>ad . Presse .

Grammophon
Dchrankapparat .

Elektrola . fast neu ,
umständeb . s 50 RM .
»u verk . Angeb . unt .
B 4163 an h Bd . Pr .

Das Zusammenstellen feinschmeckender Tee - und Kaffeemischungen ist eineKunsl , die Veranlagung erfordert und nur durch jahrelange Praxis erreichtwerden kann . —
An Wohlgeschmack , köstlichem Aroma und höchster Ergiebigkeit sind
Schaller 's Kaffeesorten in Paketen nicht zu übertreffen , die Preise nicht zu
unterbieten .
Schaller Kaffee in Vi - und K -Pfund -Paketen ist erhältlich in den besseren
Lebensmittelgeschäften , sowie Erbprinzenstraüe 40.

Radio
g Nöbr . . Nebeinvsäng .
neu . komvl . . -m . Caut ^
sprechet , svottbillig zn
verkaufe « . Anaeb . u .
y 4161 an die Ba -
>ifche Presse

Radio
Europa empf . . dynam .
Lauitsprccher . Sohlen -
Herd, w emaill ., preis -
wert pt verkf . Hosfaft .
zSelferrftrabe 9. *

(jN Unser Claus hat ein
Schwesterchen bekommen .
In dankbarer Freude

Alfred Bastian und Frau
FrideL, geb. Morsch

WtUtlenttraße Ii .
Z . Zt. Privatklinik Dr. Schmidt, SUdl . HUda-
promenade 1.

f N
Ich habe meine Praxis '
wieder aufgenommen .

Sprechstunde :
Baischstr . 2, 3—6 Uhr

Privatklinik : Weinbrennerstr. 7
Dr. Edwin Bios

Telefon 804v: :
prakt . Arzt

Ab72
^

ZURÜCK

Dr . U

Klauprechtstraße 34 — Telefon 3780

^Sprechstunden 3 -5, auBer Samstags^

Grammophon- Truhe
K a KÄ ll61"" lm ' elektr . Antrieb , eleg .Möbelstück , neu . auch Einbau v . Nadw « e«
eignet , f. d . bill . Preis v . .H 205.— ju verkf .
Slitftetbcm einige Tilch -Grammovbone . neu »
weittg . mit Platten . Jl 30.— und M 85.- .

Meißner , Radio -Spezialgeschäft ,
Kaiferstrasje 7« . Tel . «707. ( FH7Z1S )

Radi -
Lwin , S 3i . , kompl .,
45 M ju vbi . Angeb . U.
1 )4123 an Bad . Presse .

Veranda
gefchloss. (Holzrouftruk -
ItJN ) .Grobe 4 .80x2 .75
Met ., bnll. ;»i verlaul .
AmMbote u,nt . B12ÄS

an die Presse .

■

Sammeln Sie die Gutscheine , welche den Tee - und Kaffee - Paketen
beiliegen . Sie erhallen hierfür als Wertreklame ein deutsches Kaffee-
Service oder japanisches Tee-Service . I

Antik ., klein . Schrank ,
groner volierter Tisch .
Madchcnzim . - Tchranl '

, u verkauf . ( 1428
Helinholtzstr . V, III .

Gebrauchte

Küche
tadellos »rfialt . , wun¬
derschönes Modell , be¬
stellend aus 1 grolieu
Biiiett . I Kredenz , l
Tisch . 1 Stilflcn für

nur 158 Mark
abzugeben . Anzufeb . b.

Mebaer .
Kronenstr . lg ( beim
Zirkel ), im Laden .

(13573)

Sehr gut erhalt ., eich.
Stt .ett , neuer RuS ^leb
tisch u . 4 echte Lederst ,
yuf . 220«« , m« d. vol .
« uSziehl . <m .h , T vi .
TchreibtUch m. Stubl

tsbai -elong . 2S n .WM , neu 35. // , fKofttv
Matr . 35 u . 40 M , wk .
dötz . Kinderbell mit
Matr . MM , pol . Beit .
m. Iii oft v 15 Jl an ,
Vertiko V>M , pol . Bü¬
fett lis ^ e wk! . Ällrig .
Lchrank 35.H , neue ttJft .
Waschkommode m . wtz.
Marm . u . Dpiegelau 'ii .
110 M , bei

Walker ,
Ludwia -Wilhelaq » . S.

Radio
fast neu , 4 Röbren ,
Schirmgitter , m . Laui -
wrecher , für 100 RM .
iimstinrdeholibet »« vrf .
Angebote unter A4IK2
an die Bad . Presse .

Elektrola -

Grammophon
f. bess . Loka , od . Herr -
chaftsHans . mil ca . 70

Planen . Neuw . RIO .« ,
für 450 M ju » erlauf .
Offerten unt . 324736 «
an » i« va » . Pr «ss» ,

Klavier -Akkordlo « .Ivoti -billig zu verta -uf .
» . Merz .

Gluckftr . 2 . 2. 2t - *
sei ene Geiesenneit !
Gebrauchte u . neue

snrech - osparEte
Odeon Eleotrola u . a .
Tischapp . v . 10 . — ab
KoHerapp . v . 13 . — ab
Schrank - . , v . 50 . — &b

Liste kosten os .
Volle Garantie

SCHLAHE
KarlNiube ,

Kalservtf . 171.

Nrania -

s«br gut erb , Biu . ab, .
Wadcnuestrabc 13 II .

(FH7AS )

Kinderwagen
nt . all . Zub ., sehr gut
l>rbalt .. verk . Beiert -
beim . Breites,r . 53 . « I

Mob . Liegesportwag ..
eis. Kinderbett zu vt .
Lachneritr . IS . pait . . r .

( 12579)

Weih . Spitzer
rasserein , H Jadr alt .InclW .. sctir wachlam ,
preisw ., nur in gut «
Hände abzngeb (24ü

Schell , JShlingen ,-28c.

Kaninchen
1.0 D . W . 8 J . au»
Jungtiere . Fr . R . T .«
Häsin m . 7 Jg . 12 M.

Erwin Reis .
An a. Rb . ( i>S73lS

I^ass , Vater genug sein des grausamen Spiels ,Hinweg mit Schere und Messer ,Denn Hühneraugen mit Stumpf und Stiel
Entfernt „LEBEWOHL " * doch viel besser !

• ) Gemeint ist nntflrlicli das. berühmte v<» , vinlen Aerxte *
empriihleni - Hlilineraueen l .ebrwohl iin <1 Lebewohl nallen >che rbrn .
liloehchise (8 I ' flaster ) 75 Pf .. Lebewohl Fußbad ei 'Kcn empfind¬liche Fliße und Fußschweiß Schachtel (2 liiideri 50 l ' f erl ) 1) '*'
lieh in Apotheken und Umseren Wenn Sie keine BnttHiioi 'hnn '"
Ken erleben wollen verlangen Sie ausdrücklich das echte I .ed«
wohl in Rlerhdoien and w «iMn «Ader « , aaiteblich . «beiuocut « .Mitt « lurück . J



F

Mit der Zeit lernten sie auch die Damen der Familie kennen ,
itnb besonders Großmama Rickeberg mit der schönen, weihen Haar -
kröne machte einen tiefen Eindruck aus die Leute . Um sie wehte
ein Hauch des Zeitalters der Königin Victoria und das hatte man
aus dem Lande noch immer nicht vergessen .

Kurzum , die Pächter waren mit den Rickebergs zufrieden , ob-
wohl diese keine Engländer waren .

Aber sie verstanden das Althergebrachte zu bewahren und dafür
ist der englische Pächter sehr empfänglich .

Auch tm Schlöffe selbst hatte Rickeberg nur dort Veränderungen
angebracht , wo dies unbedingt nötig war . Er hatte den Charakter
und den Stil des Hauses gewahrt . Wohl fügte er Zubauten an
und ließ die Wirtschaftsgebäude für feine Zwecke verändern und er -
wettern . Aber diese lagen zwischen dichten , alten Bäumen und man
bemerkte die Veränderungen kaum . Nur die große Lichtung hinter
dem Schlosse bekam eine neue Bestimmung . Von der rückwärtigen
Schloßterrasse brauchte man etwa hundertfünfzig Schritte um sie zu
erreichen . Sie war beinahe kreisrund und mehr als 8(10 Meter breit .
Einige wenige alte Bäume standen verstreut darauf . (Eines schönen
Tages kamen Arbeiter , bohrten mit langen Bohrern tiefe Löcher
in die Stämme , steckten Dynamitpatronen und Zündschnüre hinein ,
zündeten diese an und liefen weg . In Stücke zersprengt wurden
die Bäume weggeschleift . Dann kamen große Betonmischmaschinen ,
verschluckten Beton . Sand und Wasser , drehten es i« ihren gewal -
tiaen Birnen durcheinander und spien den zähflüssigen Brei in die
Klppstühle der kleinen Materialbahn . In der Mitte der Lichtung
entstand eine kreisrude Betonfläche , von der strahlenförmig Beton -
dehnen aeaen den Rand des Feldes liefen . Auf Betonpfeilern

v .turitirtd «<m Ki< k

wurde zu einem großen Benzin - und Oeldepot umgebaut am Rand
der Lichtung ein weitläufiger Hangar errichtet und auf dessen Dach
eine Stande befestigt , von der ein seidener Zylinder hing , der sich
stets in die Windrichtung einstellte und sie anzeigte . So hatte sich
Rickeberg einen Flugplatz geschaffen , um den ihn manche Stadt be-
neiden tonnt «.

Im Turm des Tudorschlosses war das Reich Harrys , des Fun *
monnes . Ajhton Castle konnte nicht nur Funksprüche empfangen ,
sondern auch versenden , denn Rickeberg hatte vom englischen Staat

eine besonders weitgehende Sendeerlaubnks empfangen . Nur die
tärksten staatlichen Sender waren stärker als der seine . Aus den
großen Stallungen Lord Ashtons hatte er zum Teil Garagen machen
lassen . Dort standen eine Reihe von Wagen , die untereinder starke
.— beiten aufwiesen . Es gab vornehme , geschlosseneGesellschafts -

ige Tourenwaaen , kleine Sportwagen und in einer Ecke
i eigentümlich langgebauter Rennwagen mit gewaltigem
Er

'
leuchtete in demselben harten , knalligen Rot , in das

ffifimitfHf » mi>f Si>c iltior Totti

wagen , gro
stand ein

otor .

>einroerser , oe -
Dieser Schein

, Welchen gewaltigen Lichtkegel mußte
er in die Nacht schleudern können .* 1 III UlC p ; *vuvvm iviuic -it«

Einige Ställe blieben für die Reit - und Wagenpferde erhalten .
Großmutter Rickeberg liebte die Kraftwagen nicht besondere . Die
Reitschule des Schlosses aber wurde besonders von Gerxy sehr
geschätzt.

gelernt hatten , lige ye-
>teils waren sie bereits lange Jahre im

Nur den Pförtner , den Gärtner

W.,TTI . _ v i Fächei
schulte Mechaniker . Erößtentei .
Dienste der Familie Rickeberg . — , . . . . —
und den Kammerdiener hatte Rickeberg von Lord Ashton über
nommen .

Aber auch diese waren alte Leute , die sich bei ihrem früheren
Herrn als treu und verläßlich bewiesen hatten und in der ver -
besserten Stellung bei dem neuen Herrn nicht daran dachten , diese
Eigenschaften aufzugeben . Rickeberg verlangte vor allem zweierlei
von feinen Leuten — Ergebenheit und Verschwiegenheit . Aus fei-- . . . — i . .. i_ 5. - . Öffentlichkeit

:d und belang -
, - .wen . An dieser Hinsicht

war Rickeberg unerbittlich . Das wußten seine Leute — auch die

^enwelt dringen
!ten . Und solche

!
>arry , der Funker , saß in seinem Turmzimmer »nd rauchte eine
e . Im Augenblick gab es nichts zu funken , nun hieß es Aus -

schau halten . Und das Turmzimmer , das ein gutes Stück über den
Wipfeln der Bäume lag . war ein prächtiger Lug - ins -Land . Ein

Eernrohr
und zwei Zeih -Feldstecher lagen in Griffweite . Eben nahm

arry wieder einen auf und musterte den Horizont . Hierauf legte
er ihn weg , nahm das Haustelephon vom Haken , drückte auf einen
Knopf und sagte :

„G .E . — R .G .A . in Sicht !"
Pedro , der erste Mechaniker Rickebergs , ein ausgemergelter

Spanier , an dem seine Kleider wie an einem Kleiderstock hingen ,
der in seinem Fach aber seinesgleichen suchte, stand lässig aus ,
schnellte die halboerrauchte Zigarette aus braungebeizten Flnger -

und setzte sich nieder .
Pedro half Kerry heraus . Aus dem Hintersitz aber kletterte

ein hübsches, junges Mädchen , in dessen Augen noch di« Todesangst
nachklang , die es auf dieser ersten Luftfahrt ausgestanden hatte .

Gerry lachte und sie schämte sich und lachte mit .
„Natürlich ein Junge hat immer mehr Mut als ein Mädchen .

"

„Wenn Sie ein paarmal geflogen sind, Fräulein Helen , wer -
den Sie sich auch daran gewöhnen ." .

Wie gut die Leute Rickcbergs geschult waren , zeigte sich bei
diesem kurzen Gespräch . Beide hatten es gehört und in keinem der
beiden Gesichter hatte eine Muskel gezuckt .

Gerry und Helen Mulford gingen auf die Schloßterrasse zu.
Plötzlich zog ein weißer Strich durch die Luft und Gerry stellte sich
' "jositur , um nicht zu fallen . Das war auch nötig ! denn Roy

te einen ungeheuren Satz und landete , wie aus einer Kanone
in
ma >
geschossen , auf der Brust und

'
den Schultern (Serres . Ne war an

diese Begrüßung aber schon gewöhnt und fing ihn mit beiden
Armen auf . So kamen alle drei ins Schloß und Helen Mulford
wurde der mütterlichen Hut von Großmama Rickeberg übergeban ,
während Gerry in das Arbeitszimmer ihres Vaters eilte . Sie warf
die Handschuhe weg und fragte :

„Wie weit sind wir , Paps ? "

„Hier sind alle Lichtbilder von Alexandra Staroff , die überhaupt
aufzutreiben waren .

"

Kerry warf einen Blick darauf .
„Besser , als ich dachte . Antoine wird nicht viel Mühe haben ,

aus Helen Mulford eine richtig gehende Alexandra Staroff zu
machen .

"
Antoine , ein Pariser , hatte seine Stellung als Friseur am

Theater Odeon in Paris ausgegeben , als Rickeberg ihm eine Stel -
lung anbot . t »

„Und was hat das Zimmer der Staroff erzählt ? " -

„ Sie wohnt in der Wartonstreet , Nummer 69 . Das Häuschen
gehört einer Frau Carr , Witwe eines Unteroffiziers der Garden .
Sie hat einen guten Leumund und ist gewohnt ^ vor dem Schlafen -
gehen ein Glas Grog zu trinken . Außer der Staroff wohnen noch
vier Mieter im Hause . Zwei davon sind Handlungsreisende , einer
reist in Schuhen , der andere in Schweizer Schokolade . Beide sind
eben auf der Tour , der Schuhmann seit acht, der Schokolademann
seit drei Tagen . Die zwei anderen Mieterinnen arbeiten als
Schreibfräulein in Kontoren . Sie waren während der Nacht zu
Hause und haben nichts gehört . Frau Carr war den ganzen Tag
über zu Hause , da sie etwas erkältet ist. Alexandra Starosf kam so
wie alle Tage pünktlich um zehn Uhr abends nach Hause . Das war
die mit der Polizei verabredete Stunde . Das Zimmer zeigte keine
ungewöhnliche Unordnung . Auf dem Tische ein offenes Tintenfaß ,
eine auerweggelegte Feder , jedoch kein beschriebenes Papier . Neben
dem Tintenfaß eine Schachtel mit drei Zigaretten und ein leerer
Aschenbecher . Auf dem Bett hat sichtlich jemand geruht , ohne sich
aber zuzudecken. Der Eindruck der Person geht vom Kopfkissen bi »
zum Fußende über die halbzurückgeschlagene Bettdecke ."

lFortsetzung folgt . 1

Koiteniole unilinachts-BacKHurie
in unserer Gaslehrküche , Siernensstr . 1 , ab Dienstag ,
den 17 . November , täglich , außer Samstags , von 3 bis
6 Uhr nachmittags .

Nähere Auskunft und Anmeldung beim StSdt

Gaswerk , Werbe - Abteilung , AmalienstraBe 81 .

Das Gebäck wird nach guterprobten, zelt¬
gemäßen Rezepten unter Mitarbeit der Teil¬
nehmerinnen in Junker & Ruh - Gasherden
fertiggestellt . Die gedruckten Rezepte stehen
kostenlos zur Vertagung.

Die neue Backofen - Konstruktion der Junker & Ruh -Gasherde mit drehbaren ,
tropfenförmigen Schwenkbrennern D .R.P . ermöglicht es , Back - u . Brathitze so genau
einzustellen , daß alle Arten von Gebäck , Kuchen und Braten bei geringster Mühe und
minimalstem Gasverbrauch wundervoll gelingen .

Wir laden zur regen Beteiligung ein

junker & Ruha. a. Karisruhei . B.

r Die Pupp #
Ihres Lieblings

repariert bestens
Puppenklinik 9rida öcfjmidt

i Jetzt KelseratraBe 207

Am Mittwoch . Donnerstag « nd
Kreil ««, den 18. . IS. und 2 «. N »-
oember findet in SarlSrnbe - Miibl -
bürg . Hardtftrabe z? (ehemalige
Braueret Seldeneckj . ei » weiterer
Obftverkau » statt. Bertaufszelt
8—18 Uhr . (12582)
Bailisch « Landwirtschaftskammer .

Ufeinuemaut KapisiraDe 125
wiedereröfffn ^M
S Sorten vorzügliche

Weift- und Rolwcine
offen u. in Flaschen von 603 } pro Liter an ,

VI 5198 IL
5149

FAHRSCHULE
Min . , uilniermirse

Bsdlscne KraiMursgeseliscnaiimm .
MODERNE LEHRWAGEN

B Haben sie offene füflei
schmerzen ? Jucke » ? Stechen ? Brenn ?« ?
Kon » gebrauchen Tie tausendsach bewahrte
Knioersalheilsalbe . .Gentari » ". Wirkung
fWirafdjtiti ). Preis 1.50 u . 2 .75 JH . (£rh . in
Stt Apotoeken . best. : Devot in Karlsruhe :
internationale Apotheke . (äl 172)

Zur Verschönerung
der Wohnräume

^ pfchle :

Dekorationen . . von 12 .85 an
Stores von 3 .40 an
Stores -Meterware v. 2 .40 an
Gobelin -Wandbild , v. 4 .00an
Bettdecken,Tisch - I in allen
und Diwandecken , ? Preis -
Bett -Vorlagen . | lagen

faul Schulz
33 , gegen her d . Colosseum .

SICHERE EXISTENZ
HttdDLER

verdienen viel Geld
wenn sie

und Socken
cachenez und Schals

ab Fabrik, kauten
Verlangen Sie noch
heute Preisliste grat .
Hiisenradft co . cnemniiz

atrumptfaDnkaüon .

Gipsdielenwand
50 qm , S cm stark , bei
dersett . verputzt , z. Verl
»oben . Schrift ! , Anacb .an Dra >gon«rstr . 9. III .

anmmovnonr und
Lautwcrle

ledei « n weiden dei
bill Berechnung unter
Garantie ausgeführt

titlet .
öttnnatifu . 48. ma

l
Hör gen beginnt der Lehrkurs rar

toffmalerei
Montag . 16. Nov » Dienstag , 17. Nov ..
Mittwoch . 18. Nov ., nachm . HS—6 Uhr ,abendg 7—10 Uhr , im Restaurant Kro¬

kodil (Ludwittsplatz ) , kleiner Saai , findet
ein Leb kursus für sämtliche Techniken
der Stoffmalerei unter fachmännischer
Leitung statt . 112631

Carl Roth • Drogerie
Herrenstr . 26 -28

Malntensllten -Abtlg . Herrenstrnße 26—28.

Ausschneiden ! Aufbewahren !
Bis 70 % • § nff • Doctfi bester

•Crsparnis ! «• * Uli ■ KCSIC Qualität
ausreichend f . Damenkleider u . Mantel in
Samt . Seide , Wollstoffe , WeiBzeoge v . 10 4
an per Meter . Garantiert re ne Kammifam -
Anzug - u. Mantelstoffe Jl 6.65 an . Aachener
Tuche . Verkatifsniederlage der Vits - Webe¬
reien zu Fabrikpreisen : Wer probt , der lobt !

Textil-Hau8 „zur guten Quelle"
149 Kriegsstraße 149 ,

(zwischen Weinbrenner - u . Hi bschstraße )
Bichtung Kühler Krug . Lihie 4.

O Preisabschlag O
Amalienstrasse 59 (Laden)

Herreusohleu . . . . 2.80 Jl
Herreuabsäve . . . . 0.90 Jt
Dameusohleu . . . . 1.90 A
Damenabjäbe . . . . 0.00 Jl

so oder genSht . . . 0.20 Jl « ehr
chnhfärbeu von 6S Pfg . an
eberschuh - Revaratnreu billigst .

Damenstiefel werden , « Halb -
schnhen umgeändert 1 50

Prima Leder und Coutiueutalabs .

Schuhmacherei Stöhr
lmalienltrak « 6» an * Hobenu >llernltr . M.

billige tepplchlage
fOUrnay -VelOUP mit fransen,200X300ctm . . ' Oiarl( 113i *
maschlnen-perser la Ä rdÄÄl50 .-

auf alle übrigen waren 10 % rabatt
ausgenommen marken - teppiche

karlsruhe • kaiserstrasse 157 • / treppe hoch
gtginttbtr dtr deutschen bank und dlskonto- gmeUsdiaft

Hein , decke dich ! Beutel , strecke dich !
L« r unbedingten Einführung versende ich

für S. Mk.
fonsügltdj 40 Pfg . Nachnahme !

8—4 Tischdecke« (129— 180 cm ) , weih . Ster¬
nenmuster »der 2 5 )8 . teroietten . roet r
(60 cm ), oder s Dy . Taschentücher , roet
(ca . 40 cm ), aus feinst . Damastmaschöe , da
wirk/ , schöne u . mod . , aus erst . Fabrik Bant ,
wende Tischzeug , prächtig wie Seioendamast .
Karl i . Kolditz , Berlin -Heiligensee

(916726)

KonKurs-verkaut
Konrad Schwarz

50 WALDSTRASSE 50 ss
xu bedeutend Zurückgesetzten Preisen In
Beleuchtungskörper , Elektrische Hausgerate ,SanitSre Einrichtungsgegenstande , Gasherde ,komb . Herde und Heizöfen für Gas und Elektrisch

Der Konkursverwalter.

Grober PreisabbauI
Billige bShmifche Betlfedern !

t Pfund graue , gute
geschlissene Bettfe¬
dern 6U Psg . . bess .
Qualität 80 Pfg . .
balbweike . flaumige
1 Jl . 1.20.« . weih «,
flaumige , geschliss.
t .SO.f , 100 .// , 2.M
ul . >ei » ste . geschliss.

valbslaum - Hirr -
schastsfeder « z Jl .
4 J . 5 Jl . Mraue
Daunen , halbweiv

3.^ . Tannen , weih , 6Jl , iiochseln 8 .50Jl .
10 Jl . Ruvssedern . ungelchliss . m. «Slawin
gemengt , halbweih 1.35 Jl . weis , 1.95 Jl .
weiß ., ulici feinst . Siaumruol 2J5J/ , 3.25Jl .
4 .2f-.Jl . Muster u . Preist , kostenl , Versand
jeder Menge zolisrei gegeu N « chua !,m «.
Bvn 10 Psund an auch portofrei . Richtpass .
wird umgetauscht oder Geld zuriick . (Al4S4

S . « enii » in Prä « XII «Böbmen »
SimeriSä ulice Är . 838.

Halbdannen 1.75 <f :

Tatet — ShOer — Bestecke
Uleitinacltts Angebot z. Ausnahme Preisen
in massiv Silber , sowie mit stärkster MI u .
100 (•>*. Silberauflaae . Nur vornehme Mu -
» er , feinste Juwelierware . Z . B . eine
kompl . 72teilige Garnitur nur Jl 115.—
mit SOiSfit. schristl . Garantie gegen sehr
günstige Ratenzablg . 1 . Rate ein Monat
nach Lieferung , Katalog u . Preisl . kosten -
los i, nnverbtndl . Erstkl . Res . «« 5343)
Kriv Millhosf , T - Nng - n- LbliaS SS.Belteckf .

Kleinfleisch
Postkolli netto Ö Pfund m 3 .16
ßahnkflb »! netto 30 P d . .« 9 .90

C. Ramm , Wurattabr. ,
Horterl (MolstO 40S

um, ßc M
das es auf der Funkausstellung
In Berlin 1931 noch nicht gab .

Ein 4 Röhren Fernempfänger für
RM . 175 . — ohne Röhren , de »
selßkbUfW ist, als es solche
Radio - Apparate bisher waren .

iUMOPHON W 440
Durch einfaches Drehen an der
modernen q &eidhAßn . und
zweifarbig beleuchteten Skala ,
eilen Sie mühelos von Station
zu Station durch ganz tutVfiCL

Hervorragende Wiedergabe¬
leistung und Qualität erzielen
Sie mit dem besonders an die¬
sen Lumophon - Empfänger an «
gepaßten dynamischen Laut¬
sprecher in Luxusausstattung
LUMOPHON D 7 8

Erzeugnisse von Bruckner & Stark in Nürnberg
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Wi <
Auf allgemeinen Wunsch Wiederholung

ich schlank undsehön ?
Vortrag und Vorführung für Damen

Hontag , den 16. November , im Gartensaal des Restaurant Moninger
nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Es spricht die bekannte glänzende Rednerin Schw . H . Lange von der Heia . Gesellschaft filr Gesund¬
heit und Körperpflege , über da « TRheina : Was muß die Frau von ihrem Körper wissen ? — Die Kunst ,50 Jahre zu zahlen und 30 Jahre zu scheinen . — Verhütung von Krebs und Fiuuenleiden . — Korpu¬
lenz . — Schlanke Linie . — Krankheiten . — Das Kapitel Mann . — Warum unglückliche Ehen ?
Jede Frau , der Gesundheit und Schönheit wert ist , höre den hochinteressanten Vortrag , der in un¬
zähligen Städten stürmischen Beiifall fand . — Eintritt frei ! — Gesundheit ist Schönheit .
Gesundheit ist Glück . — Lerne dir beides gewinnen und erhalten . ( F .H .7287)

Cafe Odeon
Heute nachmittag u . abends :
Letztes Auftreten
Erich Mund MIO HODDIS
Euren - u . anscnnos - nneiia

Ab morgen ■

Gratei von Waiden
und

Will» Eberz

Künstler - Spiele

SSJllSt
Heute 4 Uhr

Kactimlttag -

Vorsteiiung

Abends 8 Uhr :
ADscmeds-ADend

der Künstler
Ab Montag vollstän¬
dig neues Programm

(Restaurant Vier
gegenüber Kaffee Bauer

Heute Sonntag Menü i- QtC im Abonn. ! •-
Markklößchen - Suppe

»u' Rotkraut mit Parte , oder
MaStganSDraten dlv .Solateod . Bratkartu. Compott

p ■ in Rahmtunke , mit abgeschm . Eierspätzle
odar 1x6 II K6 U 16 und Endivien -Salat tt

Sonntag . 15. Novbr .

Hor^eifcier
JohannSMS

Mitwirkend « :
gntenbattt

Dr . ? , Ho<?maim .
Josef Krips ,

Lotte Fiid/oach
Bad . LandcStdeater »

Orchester . daS Ballet
1 . Rosen auS dem TL
den . Walzer m . Ta « '
2. Overtüre : „ Wald -
Meister , 3. Radetzfi
Marsch mit Tanz . 4 .
MMcato -Polka mi
Tanz . S . Ansprackc -
^ irtcndant Dr . Carl

«« mann . K. An der
, -Wtwni . Blauen . Donau .WaH-er mit Dditiz . 7.
Ml « mySsil!mmtartiM l .

»er mit Gelang . s . G«.
s<yichten aus dem Wie .
ner 35MO>. Walzer . 9.
Kaiserwalzer .

ttntang 11 .30 Uhr.
End « 13.50 Übt .

» trtfe 0 .40—0 .80 Stntf.

« onneag . 15 Novbr .,
abends

• G 8 . 25 ..® . 401 d.
«00 und 1501 6ii 1650.

Besuchen Sie das

COLOSSEUIYI
eine der ältesten Vergnilgungs-
und Bildungsstätten Karlsruhes.
Heute 330 und 8 Uhr

Gastspiel

mit ihrer Kölner Lachbahne in

Die »erlerne Brauinachi!
Der große Heiterkeitserfolg I
Sie ladien sich kaputt !

Niedere Eintrittspreise : mittags 50 %
bis 1.— Jl , abends 50 Vit bis 250 Jl

Salome
von Richard Straub .

Dirigent : Krips .
Reffte : Pruicha .

Mitwirkende -
Hoberkorn , Reich - TS -
rich , Winter . Mötsch -
m« nn , Falke , Fried »
rich . Hospach . Kaln -
bqch. Kiefer , Löser .Ritschl . AchoevMn ,Strack . G . Grötztnger
Kilian . Rayel , Schnei «

'
Schmitt .

« nsang 20 Uhr.
End « 21 .45 Uhr .

Dreis « E <1—« 30 M ) .

» Sonntag , 15. Novbr

Frauen haben
das gern

Schwankopcrette
bjn Walter Kollo .
Dirigent : Stern .

Re« >e : Herz .
Mitwirkende -

Genter . Jank . Rade -
niocber . Seiberlich .
Seiling , Hofer , Brand ,

Ernst , Kloeble .
P . Müller .

Anfang 19.30 Uhr.
End « nach 21 .30 Uhr.

1 . ParMt 2.60 Rmk .

Tcdinlsdic Hodisdiule
gemeint am mit d . Karlsruher Ortsgruppe

der Kanf - Gesellschaft
Montag , den IS . November 1931. = ■

abends 8% Uhr . im Btudentenhaus =
der Technischen Hochschule

Feier z . 100. Todestage von

G. W. Fr. Hegel
Festrede : Prof . Dr . H. Ol ec kn • r , |

Universität Heldelberg
Die Gegenwartsbedeutung der

Hegel 'scheii Philosophie
Außer den Güsten der Technischen
Hochschule und den Mitgliedern der
Kant -Geselischaft haben die Mitglie¬
der der Gesellschaft für deutsche
Bildune freien Zutritt . ( 12439*

5AeatecJUstaucaut
Tjotel Rotes Tjaus

Waldstr . 2
Gut bürgerlidie Küche / Solides Haus

Aussdiank von Weinen der Kaiser -
stühler Winzer -Genossenschaft

"> Ihr Inger - ---- ------
Neuer Fohrenberg 'Utr . 25 -7
Alter Sylvaner - . . . 'L Ltr. 35 *
1928 Fohrenberg . . 'I* Ltr. 40 #
1928 Ihrlng . Winkler Ltr. 45 #

— Spatenbräu München -----
Gemütliche Räume
Preiswerte Zimmer

Zentralheizung ♦ Autoelnatollung

Heute
naennu u&r ;
aüends 8 Uhr :

Cafö

Haute
Sonntag aband
Im Rotan Saal

Gesellschafts -

TANZ
Im unteren Lokal

Künstler -Konzert

Dolezel

Wohnzimmer
kombin . Ein komb . Wohnzimmer ist s
die heutige Zeit das ideale Zimmer , t
ist Herren -, Wohn . u . Speisezimmer zur
gleichen Zeit , Natürlich muh die Formbil -
düng und die verwendeten Hölzer derart
sein , das , es harmonisch zusammen wirkt .
Es darf nicht zu sachlich sein , weil dadurch
der Wohncharakter verloren geht . Wir
haben Ihnen nun heute einmal ein der -
artiges Zimmer nach unserem Geschmack
zusammengestellt . Es bat ein reizendes
Büfett mit Vitrinenaunalz , im Unterteil
Silberkasten , der Schreibtisch ist genau da -
zu passend , lks . engl . Züge , ebenso der
runde Tisch zum Ausziehen , 4 Stühle
nach Ihrer Wahl bezogen . Das ganze
Zimmer ist Eiche gebeizt und wenn wir
Ihnen sagen , da « es nur 4 5 0 i» M . kost. ,dann werden Sie darin sicherlich das ridu
tige Weihnachtsgeschenk erblicke » . (12ü;stj)

Möbelbans
Marx Kahn

Walditrake 22 ( neben Colosseuml .

gutes Buch )
dann nehmen Sie ein Abonnement I» der
Leihbibliothek Herrenstr . 3
pro Monat für Z Bücher bei tägl . Wechsel
Uur l .50 RM . Einzelbücher pro Tag u . Buch
5 Pf « , stets Emg . von Neuheiten . Versand
nach auswärts . Verlangen Sie Bedingungen .

(£311)

Qcosse Xaqe Aei JCnopf. stehen Aeoac —
es gibt zum letzten TJlal in diesem Jahee

FABRIK-

Varkauf
Uchthof UND ABSCHNITTEVarkauf

Llchthof

Mks ist Jbeceit , • Montag um SmSC Tlhc geht es los !
Szit Jagen , Wochen und TJlonaten sanu
weiten wieJleste füc diesen Deckaui, denn
uxenn mit Jleste ankündigen , zwacten
unsece JCunden ungewöhntiche£eistungen

Herrenhemdenstoffe
(Sportzvlrn ) aparte Musterungen , Länge | RR
ausreichend für 1 Hemd > 3 -j Mtr . liUW

Handtuch -Stoffe welB und
in Gerstenkorn und Drell

farbig
Reste von

Rohnessel
lität , Restpreis , doppeibreit , Meter von

Restpreis , 80 cm breit

weiße Wäschestoffe
geeignet für l.eib - u , Bettwäsche , darun¬
ter gute Llnon- n. Cretonne - Qualitäten ,Restpreis , 130 bis 150 cm • . Meter von

Restpreise , 80 cm breit • . Meter von
Mnltnn 'n roh und voIlweiB grbl.IIIUI1UII Mir Windeln und Kindcr -
wasclie geeignet , Restpreis Meter von

Hemden -.sportu. Pyja-
maflanelle Restpreis Meter von
Schürzenstoffe gute «aus'
niacher - Qualitäten • • • Meter von

BettuchDiherfoTuÄe.
bleicht , Restpreis , rohweiB Meter von

Hauskleiderstoffe p
darunter Coupons , ausreichend für Blu¬
sen und Kleider , Restpreis , Meter von

10 -̂ an
38 -?an

Meter von 1 ^ -̂ an

50 ^ "

20 -̂ an
25 -̂ an
30 ;
35 ? n

50

Riesenmengen Waschsamt-Reste
einfarbig und gemustert , in verschiedenen Läncendarunter Coupons ausreichend tür Kleider

Lindener Kleider- Samt ..Ia Köperware , 70 cm breit , in vielen mo - il OR
«lernen Farben Restpreis Mtr . W . fcU

Kleiderstoff- und Mantelstoff
ROCtft einfarbig und gemustert , darunter hoch -
lliBvIv wertige Qualitäten , ausreichend für Blu¬
sen , Kleider und Mäntel

Seidenstoff - Reste ääs
für Weihnachts - Handarbeiten , Futterz wecTte ,
ferner Coupons , ausreichend für Blusen u . Kleider
Fabrik -Restposten In
Taschentüchern 4n
2. TeU mit kleinen Fabrikationsfehlern , IV «
enorm billig 30 # 25mm * *

Bett- Damaste
hervorragend in Qualität und Mustern , aus -

2
e

Be
hÄe lund Zll0ei 'ge »jWiieii Düllo

Kunstseide u . Rips , ^Stück 1 .25 undGarillneil-Ableilung Kissen -Reste
IllUlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllil

Jleste öfter Mt 1 P^uck-Linoleum -Reste 05 *w,vtd <'& « •vvCv als Vorlage , 50 )100 cm . . - Stück

f

M Künstlerhaus
Dienstag | i7 . j Nov .. 20Uhr |

Gesamt - Gaslspiel

„Sixt und Bettina"
Dramatische ErzShlung in3Teil «n

von Erich Fischer
Mnsik v . Joh . Aug . Sixt

(1745—1800)
Ein zweiter Mozart ist gefunden
worden ! Wundervolle Gesänge —
Ein erlesener Genuß . Zu den al¬
ten Meistern ist ein neuer hin¬
zugekommen . ( Bert Börs .-Ztg .)
Karten zu 1 .—, 2 .—, 3.— und

Mk . bei Bielefeld und bei
Kurt Neufaldt

Waldstraße 81

Handelskammer
Dienstag , 17 . November 1931, 20Uhr :

Vortrag von
Frau Game Duchene -Paris :
Der Abrüstungswille

in Frankreich .
Kostenbeitrag 30 Pfg . Erwerbslose frei .
Internationale Fr a ue n 11 ga für

Frieden und Freiheit .

»Zähringer Löwen
Ecke Adler - nnd ZähringerstraBe

Heute

Ii

604
MarkklOßehen -Suppe

Sauerbraten mit
Makkaroni

804
Markklößchen -Suppe
Gefüllte Kalbsbrust
mit gemischtem Salat

Auch nach der Karte .Guten Mittag - und Abendtisch v . 604 an .
Gutgepflegte Wertne und ff . Sinner Bier .

Gottl . Marquardt , Metzgermeister .

Modern umgebaut «

Kegelbahn
f. Dienstag « . SamS °
tag abe îd ju vergvben .
Zu erfrag , unt . @ 13400
In der Bad . Press «.

19 . 1 nov .,
Fest -Konzert

Rosfi-Quartett
anläßlich des

50-jährigen Quartett-
JuDiläums

ron Hof rat Arnold Roe €.
Verdi : Streichquartet e -moll
Mozart : Klarinetten -Quintett

(m . Kammervirtuos A . Spranger )
Schubert : Der Tod u . d . Mädchen
(Franz Schubert starb a . 19. Nov .)
Kartein zu 1.65 (Stud .) , 2 .20 . 3 .30,4.40 u . 5.50 bei Bielefeld u . bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

l6roBe Festhalte

montag | 23 . | hob .,

Arien- und uiaizer-<
Maria

20 Uhr %
-Abend I

Juogün
um Becnsteinnugei : micn . Rauctisissn
Maria Ivogiin bedeutet für mich
die vollkommenste Verkörperung
des singenden Menschen . Reinste
Natur u . höchste Kunst . Stimme
und Technik . Seele und Kunst¬
verstand sind hier in einem Grade
zur Einheit geworden , wie sie der
Hebe Gott nur in seltenen Aus¬
nahmefällen zur Beglückune der
Menschheit zuläßt . Es . ist ein
Merkmai solcher Erscheinungen ,
daß man sie immer auf dem
Gipfe ] der Vollendung angelangtwiiiint . während sie alsbald da¬mit Oberraschen , daß sie einen
noch höheren Gipfel erklommen
haben . _ Mit Süße und Reinheit
ihrer Naehtigallenstimme , makel¬
losem Können , staunenswerter
Kehlfertigkeit , geistvoller Anmut
des Vortrages schien die Ivogiin
ihr „Erdenpensum " zu erfüllen .
Wer hätte vor fünf , ia noch vor
zwei Jahren vermutet , daß sie
Lieder von Brahms mit solcher
Gefühlsirnigkeit , solcher see¬
lischen Wärme , solcher zu Her¬
zen gehenden Ausdruckskraft
singen würde , wie soeben in dem
Konzert , das sie im iiberausver -
kauften Beethovensaal zum Be¬
sten der Berliner Winterhilfe
gab ? Hand in Hand damit ist

11 - olumpn und die Fülle
der Stimme überraschend ge¬
wachsen . Ihre aller Erdgebun¬
denheit entrückte Kunst fand in
der Begleitung Michael Rauch¬
eisens ihre vollkommene Er¬
gänzung . (Dr . Heinz Pringsheim
in der Allgem . Musik -Zeitung .
Berlin am 6 Nov . 1931.) ( 12592)
Karten zu 2 .—, 3.—. 4.— 5.—
fi — bei Bielefeld am Marktplatzund Neufeldt , Waldstr . 81 . InPforzheim bei Rieckers Buch -
handlung in Rastatt bei Kronen -
weiths Buchhandlung , in Dur¬lach im Musikhaus Weiß .

Konzertdiraktion
Kurt Neufaldt

Verhelirsuerein
Karlsruhe .

Dienstag , den 17. Nov .
1931, abends 8 tlfw ,

im Saat III des
SolosseumS ,

Waldstrafte 16/18.

LicbMldervzrtrag über
Kurlsruhe und seine
schöne UiwwrfKi . : Stadt¬
inspektor Adols suwet
Miislfal . Darbietungen :
Cornett Quartett des
Mustkvereins Harmonie

GesangSvortrSge :
Opernsängerin , FriwI .
Erna Seedors , Soipran ,
am Klavier Frau
Emma Loren »,

Heitere Vorträge :
Sia a tSs<ha u spie ler

Paul Müller .
Hier ., » laden wir

jodermann , tnsboscmd .
unsere verehrl . Mit »
glieder mit Angehöri -
gen sreu .uM .chsl ein .

Eintritt fret .

Theakerplah
Sverrsib II . Abt . 4- C
1. Reibe rechts , schön.
Play , krankheitsh . so¬
fort abzugeb . Adresse
ju erfrag , u. FW #14
in i . Badischen Presse .
Filiale Werdervlatz .

** « ARET

Heute 2 mal die
Dichter-
Schlacht

Stein -Renimeister
16 Uhr 4 20 Uhr

Eintritt frei I
Verkündigung des

Siegers und Abschied
d . gesamt .Programms

Jziedcichsfiol
heute ab 6 Uhr wieder

5ani

Massage
Fußpflege

Frida Dörr
Lammstr . lB , Tel . R"

Bad . Lichtspiele konzerthaus
Heute nur 16
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